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Wahrung der deutschen Belange im Often 


Genaue Auskunft über bisherige Zugeſtändniſſe gefordert 
[Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 26. November. Dem Reichstage ift] über die Verhandlungen mit Polen zugegangen, 
eine Interpellation der Deutſchnationalen lin der es u. a. heißt: 

„Den deutſchen Verzichten ſtehen nicht ausreichende polniſche Ga⸗ 
rantien und ein ungeheurer moraliſcher und politiſcher, materieller und 
rechtlicher Gewinn Polens gegenüber. Dieſe Preisgabe deutſcher 
Anſprüche iſt um ſo unverſtändlicher, als ſie noch durch die Zuſage eines 
ſogenannten Kleinen Handels vertrages mit Polen verſtärkt 
wird. Iſt die Reichsregierung bereit: 

a) dem Deutſchen Reichstage alsbald Auskunft über den Stand 
der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen zu geben, inſonderheit den Wortlaut 
des paraphierten Abkommens und authentiſche Zahlen über das Ausmaß 
der beiderſeitigen Zugeſtändniſſe mitzuteilen, ; ` 

b) bei den Verhandlungen mit Polen die lebenswichtigen In⸗ 
tereſſen der geſamten deutſchen Wirtſchaft, insbeſondere der O ſt mark 
und der Landwirtſchaft, jowie die berechtigten Forderungen der 
Deutſchen diesſeits und jenſeits der heutigen Grenzen zu wahren, 

e) alles zu vermeiden, was als eine freiwillige Anerkennung der 
heutigen Grenzverhältniſſe im Oſten angeſehen werden könnte?“ 


Rettet den Oſten! Landbund ruft ſchließlich in dieſer 


Schickſalsſtunde des deutſchen Oſtens zu einer 

Der Brandenburgiſche Landbund erläßt fochen | Volfsbewegung gegen dieſen Vertrag auf mit der 

einen Notruf „Rettet den Often!“, der fih aufs] Forderung: i f 

ſchärfſte gegen den vom Geſandten Raufherj, „Unbedingte Ablehnung dieſes polniſchen Ber- 

Daraphierten deutſch⸗polniſchen Vertrag wen- trages. 

et. Gleichzeitig wird vor dem Abſchluß eines 
andels vertrages mit Polen auf der 

Grundlage der jetzt bekannt gewordenen deutſchen 

Zugeſtändniſſe gewarnt. Durch den Abſchluß 

eines ſolchen Vertrages werde eine Tragödie für 
u deutſchen Often heraufbeſchworen. Der 


Der Notruf der märkiſchen Landwirtſchaft iſt 
ſowohl dem . als auch 
ſämtlichen Reih- und tagtsminiſtern, 
den Mitgliedern des Reichs rates, des 
Reichstages und den Fraktionen des 
Preußiſchen Landtages zugeteilt worden. 


Köln, 26. November. Die „Kölniſche Zeitung“] das Tarifſchiedsgericht als letzte Inſtanz entſchei⸗ 


(Feröffenklicht in ihrer Dienstag⸗Morgenausgabe det. Der Reichsverkehrsminiſter hat das Recht, 
* weſentlichſten Grundlagen des Reichs in gewiſſem Rahmen an den Sitzungen des Ver- 
bdaßhngeſetzes und der Geſellſchafts⸗ſwaltungsrates teilzunehmen. Ex übt als 
) pöungen der Reichsbahn, die angeblich die Vertreter des Reiches ein weitgehendes Muf- 
Fan pr auf Grund der Ra t 8 r 19095 ⸗ſichtsrecht aus. 
* vorſchlagen will. Die beiden | „ } 
i tioften Nunkte ec ſind, nachdem diet ae Reich die en ung Ber Rep a 15 
Reichsbahn aus den Kontrollvorſchriften des leiſten ug en Pd eichsbahn gewä 
Barr 4 planes piore it betreffen a er B, ) 
g. des Hoheitsrechtes über die nunmehr in 
ee Heichsbafn“ nmzuwanbeinbe Dentiähe ueberwachung 
Neimanannneiellicjaft, ferner, bas Berhäknis und des Bahnbetriebes auch hinſichtlich feiner volts- 


8 ; 5 
Arbeitern zu ihren Beamten. Angeſtellten i 


@ 
a 


und verkehrswirtſchaftlichen Auswirkungen zu. 
kann die Bilanz der Reichsbahn ſowohl nach 
der, rechneriſchen wie nach der wirtſchaftlichen 
Seite jeder Zeit nachprüfen. Ex genehmigt Grün- 
dungen und Erwerb der Beteiligung an anderen 


Die Beunruhi i itweiſ 
í uhigungen, die man zeitweiſe wegen 
Beſtrebungen nach einer Herauslöſung der Bahn 
der Tarifhoheit des Reiches hegte, ihe 


immer nach der „Kölniſchen Zeitung“, auf] Unternehmungen. Der Reichsverkehrsminiſter ber 
weint des vorliegenden Entwurfes nicht mehri fimmt endgültig über Neubauten. 
wendig zu ſein. 


Mitglieder des Verwaltungsrates, die nach drei⸗ 
jähriger Amtsdauer ausſcheiden. Der Präſi⸗ 
dent des Verwaltungsrates wird nach Stelluna⸗ 


Der Reichsverkehrsminiſter, 


Fer das Reich in Zukunft in feinen Aufſichts- und 
dackbeitsrechten vertreten ſoll, muß zu den Tarif, 


derungen e ſaert[ nahme der Regierung ernannt. Der Verwaltungs- 

rungen feine Genehmigung geben, Verweiger ne der Regierung nt. Der Verwaltung 

5 m dann enticheidet das Tarifſchieds ; rat ſelbſt muß zur Wahl des Generaldirek ; 
icht, das als Beſchlußfenat des Reichsver⸗ 


tors erft Fühlung mit der Reichsregierung neh- 
f 5 4 Die Reichsregierung kann vom Verwal- 
Ungericht b $ kehrs⸗ 3 
miniſter n A a Pii A ” oltungsrat bei Verletzung der Geſellſchaftsſatzungen 
ha Herabſetzungen, verlangen, über die lEntlaſſung des Generaldirektors verlangen. 


walt 


bahnaugsgerichts an Stelle des bisherigen Reichs men. 


Einzelnummer o, 30 Zlotx 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche) 
Sonntags mit der Beilage „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 


(in Kupfertiefdruck). Bezugspreis: 5 z 
Für das Erſcteinen von Anzeigen an beſtimmien Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die * 
verweigert werden. 


Verwahrung genen 


vom Reichsfinanzminiſter vor der esehmigung 


Das Reich behält die Reichsbahnhoheit 


Der Reichsverkehrsminiſter entſcheidet in allen Fragen — Berufsbeamtentum unangetaſtet 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Die Reichsregierung ernennt ſämtliche achtzehn 


Katowice, den 27. November 1929 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
gebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
Darlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1,60 Zł. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
loty. Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall. Anzeigenschluß: abends 6 Uhr 


eit felaſoniſci aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nicht 


die Polen-Vertrüge 


Deutſchnationale Vorſtellungen im Reichstag 


De Woltspartei fordert einen Gharhiktntor 


[Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 26. November. Der am Dienstag dem] mäßigen Ausgaben gehört werden. Will der 
Reichshaushaltsausſchuß zugegangene. aber zu- Reichsfinanzminiſter entgegen dem Gutachten des 
nächſt in der Beratung zurückgeſtellte volkspartei⸗] Reichskommiſſars entſcheiden, jo kann der Kom⸗ 
liche Antrag fordert die Einſetzung eines Spar- miſſar die Entſcheidung der Reichsregierung 
diktators. Der Antrag verlangt im weſentlichen, anrufen. Entſcheidet dieje gegen ihn, jo muß 
daß der Reichsſparkommiſſar eine der Reichs⸗ auf Verlangen des Reichsſparkommiſſars 
regierung gegenüber ſelbſtändige, nur dem Gejeg| eine erneute Abſtimmung erfolgen. In 
unterworfene oberſte Reichsbehörde ift. Der Kom⸗dieſer Abſtimmung ift eine Entſcheidung gegen 
miſſar nimmt an den Sitzungen der Reichs⸗ das Gutachten des Reichskommiſſars nur mög⸗ 
regierung mit beratender Stimme teil und lich, wenn fie von der Mehrheit ſämtlecher 
kann Anträge ſtellen. Er iſt auch befugt, ſich] Mitglieder beſchloſſen wird, und der Reichs 
an den Sitzungen des Reichstages, des[kanzler mit der Mehrheit ſtimmt. Der Reihs- 
Reichsrates und des Reichswirt⸗kommiſſar ift berechtigt, in allen Verwaltungs- 
ſchaftsrates jowie ihrer Ausſchüſſe zu betei- zweigen der Reichsbehörden. Prüfungen vorzu⸗ 
ligen. Gutachten kann er ohne Aufforderung von] nehmen, ebenſo kann er jede Auskunft verlangen. 
ſich aus abgeben. Der Reichsſparkommiſſar muß] Mit Zuſtimmung der Landesregierungen kann 
der Reichskommiſſar auch in den Landes- und 


von Haushaltsüberſchreitungen und außerplan⸗ Gemeindebehörden Prüfungen vornehmen. 


Höhere Tarife oder niedrigere Lasten s 


Forderungen des Neichsbahnberwaltungsrates 


[Telegraphiſche Meldung 

Berlin, 26. November. Der Verwaltungsrat Ergebnis nicht erwarten. Die fortbeſtehende Un⸗ 
der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft hatſ möglichkeit der Aufnahme neuen apis 
geſtern und heute hier eine Tagung abgehalten, [ta ls hindert weiter die dringend nötige Verbeſſe⸗ 
über die folgender Bericht ausgegeben wird: rung der Anlagen zur Anpaſſung an die Erfor- 

„Im Vordergrund der Beratungen ſtand, wie derniſſe der Wirtſchaft und zur Erhöhung der 
ge den a Bi ende Sicherheit. 

age der eſellſchaft. Die ahresein⸗ y å 
nahmen bis Ende Ditober decken We Aus:] Eine durchgreifende Beſſerung der 
gab in einem auf die Finanzlage der Reichsbahn, ſei es durch 

eine Minderung der auf ihr liegenden 

Laſten, ſei es durch Tariferhöhung, 
bleibt alſo nach wie vor erforderlich. 


Unter dieſen Verhältniſſen war es der Hauptver⸗ 
waltung nicht möglich, dem Verwaltungsrat einen 
Voranſchlag für das ganze kommende Jahr 
vorzulegen, der ohne Fehlbetrag abſchließt. 
Die Beratungen mußten ſich deshalb auf ein vor⸗ 
läufiges Notprogramm für die nächſten Mo- 
nate beſchränken. Die Verhandlungen der Geſell 
ſchaft mit der Reichsregierung über die Finanz 
fragen nehmen ihren Fortgang.“ 


Ein Urantrag zum 
Volksentſcheid 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 26. November. Dem Preußiſchen 
Landtag iſt ein Urantrag der Deutſchen 
Fraktion zugegangen, worin die Staatsregie⸗ 
rung erſucht wird. angeſichts des bevorſtehenden 
Volksentſcheides über das Freiheitsgeſetz 
jede Maßnahme zu unterlaſſen, die eine Er⸗ 
ſchwerung der Abſtimmung oder eine Ein- 
fluß nahme auf gewiſſe Wählerkreiſe beabſich⸗ 
tigt oder als ſolche gewertet werden könnte, ing- 
beſondere der Beamtenſchaßft ausdrücklich be. 
kannt zu geben, daß niemandem aus ſeiner Abſtim⸗ 
mung ein Nachteil erwachſen ſolle. 


Die Frage des Verhältniſſes der Reichsbahn 
zu ihren Bedienſteten ' 


iſt in einer befriedigenden Form gelöſt worden. 
Die Berufsrechte der Beamten find den für Reichs- 
beamte geltenden Vorſchriften angepaßt. Hält die 
Bahn Aenderungen für erforderlich, ſo kann 
ſie dieſe nur nach Erörterung mit der Regierung 
vorſchlagen. Die; Entſcheidung trifft das 
Schiedsgericht. Die bisherigen Beſtimmun⸗ 
gen über Beamte nach dem Stande vom 1. Okto- 
ber 1929 ſollen als im Einverſtändnis mit der 
Regierung erlaſſen gelten. Damit ift der Grunde 
ſatz des Berufsbeamtentums gewahrt. Eine Her- 
abſtufung von Beamten in niedrigere Gehalts- 
klaſſen, die bisher möglich war, iſt mit ſofortiger 
Wirkung ausgeſchloſſen. Das Zulageweſen, 
das in der Vergangenheit viele Auseinander- 
ſetzungen veranlaßte, ift in eine neue Form ge- 
bracht worden und wird auf vier Prozent 
der Dienſtbezüge beſchränkt. Im übrigen finden 


die Reichsgeſetze auf dem Gebiete des Arbeits-,, Berlin, 26. November. Der Dramatiker 
Fürforge- und Verſicherungsrechtes auf alle Be⸗ per Pipe a 8 4 1 den 
amt wen it in eine uen Geſe olizeipräſidenten von Berlin im 

en Anwendung fowelt in 9 ek Verwaltungsſtreitverfahren Klage erhoben, 


nichts anderes beſtimmt ift- um die Aufhebung des Aufführungsverbots 


von „Giftgas über Berlin“ zu erreichen. 

Im Auswärtigen Ausſchuß des! Der Bezirksausſchuß Berlin, vor dem die Streit- 
Reichstages erſtattete Reichsminiſter des Auswär⸗ſache heut verhandelt wurde, hat nach ſchwierigen, 
tigen Dr Eurtius Bericht über die Haager den ganzen Tag in Anſpruch nehmenden Beratun- 
Konferenz. gen die Klage abgewieſen. 
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treidearten die Stabiliſierung der Preiſe 


in der belgiſchen 


ladun 


Gleitende Agrarzölle 


Die agrarpolitiſchen Beſtimmungen der neuen Zollvorlage 


Berlin, 26. November. Von zuſtändiger 


Stelle hören wir über den agrarpolitiſchen In⸗ 


halt der neuen Zollvorlage: 
Die Reichsregierung beabſichtigt, durch eine 
Reihe von Maßgaßmen für die einzelnen Ge⸗ 


auf 

einem angemeſſenen Stand zu erreichen. Es 
jollen deshalb bewegliche Zölle eingeführt 
werden. Als Normalzölle für etreide 
ſollen die e autonomen Zölle gel⸗ 
ten. Eine . dieſer Zölle ſoll eintre⸗ 
ten, wenn jeweils für die Zeitdauer zweier Mo⸗ 
nate die für die einzelnen Getreidearten fejt- 
sten Normalpreiſe überſchritten oder unter 
chritten werden. In dieſen Fällen werden bei 
Unterſchreitung der Preiſe die, gegenwärtigen 
autonomen Zölle um je zwei Reichsmark erhöht, 
während ſie bei Ueberſchreiten der 1 
um je zwei Reichsmark ermäßigt werden. Als 
Normalpreiſe werden bei Weizen und Brau⸗ 
erſte Preiſe zwiſchen 250 und 270 RM. und 
für Hafer und Roggen zwiſchen 220 und 240 

M. je Tonne angeſehen. 

Der Mehlzoll ſoll in Zukunft auf das 
Eineinhalbfache des jeweils geltenden Weizen⸗ 
8 zuzüglich einer Schutzſpanne von 3,75 

M. feſtgeſetzt werden. 

Eine 8 


Stützung des Weizenpreiſes 


wird außerdem durch die Beibehaltung des Ver⸗ 
mahlungszwanges für Inlandsweizen in 
der bisherigen Form auch für die zwei nächſten 
Monate erreicht werden. Es iſt vorgeſehen, den 
Vermahlungszwang ſolange beizubehalten, als 
die Preisentwickelung für Inlandsweizen und 
die Vorräte dies angezeigt erſcheinen laſſen. 


Um eine weitere Handhabung für die 
Stützung der Roggenpreiſe 


zu bekommen, ſoll ein verſtärkter Anreiz zur Ver⸗ 
fütterung von Roggen gegeben werden. Es foll 
Roggen, für deſſen Verbilligung bis 

lionen RM. bereitgeſtellt werden ſollen, aus 
den Erzeugergebieten des Oſtens nach den 
Hauptverbrauchsgebieten, namentlich im Weſten, 
gebracht und dort an Schweinemäſter gelie⸗ 
fert werden. Nur ſolchen Schweinemäſtern, die 
derartigen verbilligten und gekennzeichneten Nog- 
gen beziehen, joll in Zukunft die Einfuhr von 
Futtergerſte zu dem bisherigen niedrigen 
Zollſatz von 2 RM. möglich ſein. Im übrigen 
wird der Zollſatz von Futtergerſte auf 
5 RM. feſtgeſetzt werden. Dieſe ganze Rege⸗ 


lung ſoll aber nur für das Jahr 1930 gelten. 


Ausreiſeerlaubnis 


zu 20 Mil⸗Zöll 


[Telegraphiſche Meldung) 


Es iſt zunächſt daran gedacht, den Zollſatz 
für Futtergerſte von 2 RM. an die Bedingung 
zu knüpfen, daß für 7 Zentner Gerſte 3 Zentner 
gekennzeichneter Roggen abgenommen werden 
müſſen. Die Reichsregierung foll die Möglichkeit 
haben, dieſes Verhältnis zu ändern, wenn die 
Entwickelung des Schweine. oder des Roggen⸗ 
preiſes dies erforderlich macht. Hand in Hand 
mit der vermehrten Verfütterung von Roggen 
ſoll die Einlagerung einer größeren Menge 
Roggen gehen. 

Die Neuregelung der Getreidezölle macht es 
erforderlich, auch die 


Einfuhrſcheine 


nei zu regeln. Wenn in Zukunft bewegliche 
Zölle in Kraft geſetzt werden ſollen, beſteht die 
Gefahr, daß das Syſtem der Einfuhrſcheine zu 
Spekulationen auf Koſten der Reichskaſſe aus- 
genutzt wird. Es iſt deshalb notwendig, den 
Wert des Einfuhrſcheines nach dem niedrigſten 
für die 57 vorgeſehenen Zollſatz zu be⸗ 
meſſen. Das bedeutet, daß der Wert der Ein- 
fuhrſcheine bei Roggen und Hafer von 6 auf 
5 „und bei Weizen von 6,50 auf 5,50 RM. 
herabgeſetzt wird. tſprechendes gilt für die 
Einfuhrſcheine für Müllereierzeugniſſe. 


Nachdem für das Jahr 1930 zwei Futter⸗ 
erſtenzölle gelten jollen, wird es möglich ſein, 
bei Einfuhrſchein für Braugerſte, deſſen 
Wertbeſtimmung bisher der Zollſatz für Fut 


tergerſte von je 2 RM. zugrunde gelegt 
wurde, auf 3 Mark 50 Pfg. je Doppelzentner 
zu bewerten. Dadurch wird bis zu einem ge⸗ 


wiſſen Grade dem ſeit langer Zeit geäußerten 
Wunſche der Braugerſte bauenden Landwirtſchaft 
auf Erhöhung des Wertes der Einfuhrſcheine 
Rechnung getragen werden. 

Handels⸗ 


Entſprechend den Beſchlüſſen des 3 
politiſchen Ausſchuſſes des Reichstages ſollen die 
ölle für Rindvieh auf 27 RM. und für 
Schafe auf 22,50 RM. je Doppelzentner, die 
Mindeſtzölle auf 24,50 und 22,50 RM feſtgeſetzt 
werden. Hinſichtlich des Schweinezolls wird 
davon ausgegangen, daß bei einem Preisſtande 
von 70 bis 85 RM. je Zentner Lebendgewicht der 
gegenwärtige Zoll je Doppelzentner ausreicht. 
Wird der Preis von 70 RM. unterſchritten, ſo 
wird der Zoll um 50 Prozent ermäßigt. Ent⸗ 
ſprechendes gilt für die Regelung des Mindeſt⸗ 
solls für lebende Schweine. Der gegen. 
wärtige autonome Zoll für Fleiſch (45 5 
je Doppelzentner wird beibehalten. 


für deutſchruſſen 


— 


3 000—4000 Koloniſten ift der Abzug freigegeben 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 26. November. Nach Bericht der 
deutſchen Botſchaft in Moskau hat der ſtellvertre⸗ 
tende Außenkommiſſar Litwinow dem deut⸗ 
ſchen Botſchafter mitgeteilt, daß der Rat der 
Volkskommiſſare beſchloſſen habe, die Mns- 
reiſeerlaubnis für die noch bei Moskau 
befindlichen deutſchen Flüchtlinge zu geben. 

Demnach hat die Sowjetregierung die bereits 
vor einem Monat erteilte und vor einer Woche 
von den Behörden zurückgezogene Ausreiſeerlaub⸗ 
nis wieder in Kraft geſetzt. Nach weiterer 
Mitteilung des ſtellvertretenden Außenkommiſſars 
befinden ſich noch 3000 bis 4000 Koloniſten vor 
Moskau, während die übrigen zurücktrans⸗ 
portiert worden ſind. Die deutſche Regierung 
ift bereit, dieſe 3000—4000 Koloniſten ſofort anf- 


zunehmen. 


Wer wird nun Vorsitzender im 


Der Rücktritt des belgiſchen Kabinetts 


Den letzten Meldungen aus Moskau zu- 
folge wird der erſte Zug mit deutſchſtämanigen 
uswanderern vorausſichtlich heute von Mos 
kau abgehen. Morgen früh begibt ſich ein Sani⸗ 
tätszug des lettiſchen Roten Kreuzes zur 
Grenze, um die Auswandever mit Lebens- 
mitteln und Kleidungsſtücken zu ver⸗ 
ſorgen. 

Zu der Meldung, daß ein Teil der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Bauernemigranten von den Sowjet 
behörden, die ihnen die Ausrerſerlaubnis verwei⸗ 
gert hätten, in ihre Heimatgebiete zurück⸗ 
transportiert worden ſind, wird mitgeteilt, 
die deutſche Botſchaft in Moskau habe wiederholt 
darauf hingewieſen, daß die Zurücktransportierten 
einem ſehr ungewiſſen Schickſal ent⸗ 
gegengehen. Die Sowjetregierung habe demgegen⸗ 
über erklärt, daß fie zur Wiederſeßhaft⸗ 
machung dieſer Bauern Maßnahmen und auch 
Vorkehrungen für die Anſchaffung von Nah- 
rung und Saatgut getroffen habe. 


Haag? 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.] 


Brüſſel, 26. November. Der König hat 
das Rücktrittsgeſuch des Kabinetts Jaſpar 
angenommen und die Miniſter mit der vorläufi⸗ 
gen Weiterführung der laufenden Geſchäfte 
betraut. 

Der Rücktritt des belgiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Jaſpar iſt lediglich aus Gründen erfolgt, die 
i Innenpolitik liegen. Den 
äußeren Anlaß hat der Verſuch Jaſpars gegeben, 
eine Sprachenregelung an der Genter 
Univerſität zugunſten der Vlamen durch⸗ 

führen. Die Liberalen des Kabinetts wandten 
I agenen, ſodaß es zum Bruce kam. a 
Wirklichkeit dürften die Urſachen etwas tiefer 
liegen und zu ſuchen ſein in den alten Gegen ⸗ 


ſätzen, die zwiſchen par und den Liberalen 
beſtanden. . 


Von Deutſchland aus betrachtet iſt die 
belgiſche Kabinettskriſe inſofern von Intereſſe, 
als der Miniſterpräſident Jaſpar Vorſitzender 
der erſten Danger Konferenz war und damit auto- 
matiſch auch Vorſitzender der zweiten geworden 
wäre, die ja formal nichts anderes als 
eine Fortſetzung der erſten ſein wird, In den 
Händen des Vorſitzenden liegt es, den Tag für die 
eh Konferenz anzuberaumen und die Cin- 

en ergehen zu laſſen. Belgien hat bis⸗ 
her auf die Wahrung dieſes Rechtes größtes Ge- 
wicht gelegt, ſodaß man vor ein paar Tagen aus 
der belgiſchen Preſſe bereits einige ärgerliche 
Stimmen hörte, als fälſchlich von einer deutſch⸗ 
franzöſiſchen Einigung über den Zeit⸗ 


punkt der zweiten Haager Konferenz geſprochen 
wurde. 

Die erite Haager Konferenz hatte nicht etwa 
den belgiſchen Miniſterpräſidenten, ſondern viel⸗ 
mehr den 


elegierten Jaſpar zum Präſi⸗ 
denten gewählt. Das bedeutet natürlich 


nicht, daß 
Jaſpar auch dann, 


} * f wenn er nicht mehr Miis 
niſterpräſident ift, Vorſitzender der Haager 
Konferenz ſein kann. Falls Jaſpar nicht mehr 
als Min iſterpräſident zurückkehrt, wird 
man ſich im Haag wohl oder übel nach einem 
neuen Vorſitzenden umſehen müſſen. Die 
Frage, ob das diesmal wieder ein Belgier ſein 
ſoll, wird in erſter Linie davon abhängen, ob der 
neue belgiſche Miniſterpräſident über eingehende 
perſönliche Kenntniſſe der erſten Haa- 

er Konferenz verfügt. Man nimmt jeden⸗ 
alls in Berliner politiſchen Kreiſen nicht an, 

ß durch den Brüſſeler Zwiſchenfall etwas daran 
geändert wird, daß die zweite Haager Konferenz 
am 3. Januar zuſammentritt. 


Vier Seeleute über Bord gespült 


Sydney e 
Kapitäns des 
Vlaardingen“ hat am Tag des Erd⸗ 
bebens in Nordamerika, als das Schiff ſich in 
der Enge von Belle Isle (Neufundland) ber 
fand, eine plötzlich auftretende rieſige Welle 
drei Matroſen und einen Deckoffizier über Bord 
gespült. Alle vier find ertrunken. 


Schluß der Iſtlandtagung des 
Auguſtinus⸗Vereins 


(Telegraphiſche Meldung) 


Breslau, 26. November. Am 2. Tag der Dit- 
landtagung unternahmen die Mitglieder, der im 
Auguſtinus⸗ Verein zuſammengeſchloſſenen 
Zentrumspreſſe eine e OA nach 
Mittelſchleſien. Abgeſchloſſen wurde die 
Tagung mit einem Vortrag von © d u fter, 3 
lau, über „Die ſoziale Not des deutſchen Oſtens“. 
Er forderte bewußte Fürſorge für die Sied- 
lung und die kinderreichen Familien. 

Oberbürgermeiſter Dr. Wagner begrüßte im 
Rathaus die Mitglieder des Auguftinus. 
Vereins. Die katholiſche Preſſe möge dazu 
beitragen, die Not, beſonders Schleſiens, auch im 
Weſten und im übrigen deutſchen Reiche bekannt 
werden zu laſſen. j 

In feinen Dankesworten gab der Vorſitzende 
des Auguſtinus⸗Vereins, Chefredakteur Dr H o e- 
ber, Köln, das Verſprechen, daß die Teilnehmer 
der Tagung nach beſten Kräften für Schleſien und 
den deutſchen Oſten eintreten werden. 


Auto mit drei Toten im Rhein 


Im Nebel in den Fluß gefahren 


[Telegraphiſche Meldung.] 


Mainz, 26. November. Seit vergangenem 
Mittwoch wurden der 50 jährige Zahnarzt Dr. Ar- 
thur Salomon, die 28jährige Zahnärztin Dr. 
Elfriede Heinzmann und der 28jährige Zahn- 
arzt Dr. Karl Meyer aus Koblenz, die an 
einer Aerzteverſammlung in Mainz teilgenommen 
haben, und abends bei ftartem Nebel die Rück- 
fahrt nach Koblenz mit dem Auto antraten, 
vermißt. e forſchte man nach dem Ver⸗ 
bleiben der rmißten. $ 

Man rechnete mit einem Unglücksfall, 
aber auch ein Verbrechen kg im Bereich ber 
Möglichkeit. Man ſuchte den Rhein zwiſchen 
Mainz nud Koblenz mit mehreren Booten 
ab, und auch im Taunus ſtellte man mit Hilfe 
der Förſter Nachforſchungen an. Auf Veran- 


Bres- Räuber bereits entflohen. 


Amerilaniſcher Expreßzug von 
einem Räuber ausgeraubt 


(Telegraphiſche Meldung) 

Cheyenne (Wyoming), 26. November. Ein 
nach Weſten gehender Expreßzug der Union⸗ 
Pacific wurde drei Meilen öſtlich von Chey⸗ 
enne von einem Räuber angehalten. Dieſer 
hatte den Zug durch Lockerung der Schienen 
zum Entgleiſen gebracht. Er ging durch den 
Zug und nahm ſämtlichen Reiſenden die Wert⸗ 
ſachen. Das Zugperſonal koppelte die Lokomo⸗ 
tive los und überbrachte auf ihr die Nachricht 
von dem Ueberfall, worauf alle verfügbaren Po” 
lizeikräfte entſandt wurden, doch war der 


Verurteilung Sauerbreys in Prag 
(Telegraphiſche Meldung) 


Prag, 26. November. Der vor kurzem in 
Prag verhaftete Direktor der Frankfurter Ver⸗ 
ſicherungs⸗AG., Siegfried Sauerbrey, wu 
heute wegen der Fälſchung des von ihm be⸗ 
nutzten Reiſepaſſes vom Strafſenat des 
Oberlandesgerichts wegen Urkundenfälſchung zu 
drei Monaten Kerker, perſchärft durch 
drei Faſttage, verurteilt. Nach der Verbüßung 
der Strafe erfolgt die Ausweiſung Te 
breys aus dere Vihehoflowefei, 


laſſung des Bürgermeiſters von Freiwein⸗ 
heim wurden auch in der Gemarkung von Freis 
weinheim Nachforſchungen nach dem Auto ange⸗ 
ſtellt. Heute, nachmittag um 17,45 Uhr, fand man 
an der Anlegeſtelle der Rheindampfer. ungefähr 


10 Meier vom Ufer entfernt, beim Abſuchen des 


Fluſſes das Auto mit den drei Inſaſſen. 
Leichen wurden auf den Freiweinhelmer Friedhof 
gebracht. Die Staatsanwaltſchaft wurde 
verſtändigt. 

Man nimmt an, daß das Auto auf dem Wege 
don Mainz nach Koblenz bei ieder ⸗ 
ingelheim, ſtatt geradeaus zu fahren rechts 
abbog und auf der Straße nach Freiweinheim, die 
unmittelbar am Rhein endet, im Nebel in den 
Rhein fuhr. 


Feuergefecht mit Verbrechern 


[Drabtmeldund unſeres Berliner Sonderdſenſtes. 


Iſerlohn, 26. Nopember. Am Donnerstag der 
vergangenen Wi waren aus dem Berliner 
Irrenhaus Buch mit Hilfe eines Komplizen 
namens Wichert die dort untergebrachten 
Zuchthäusler und Raubmörder Georg Garde 
und Walter Lieſegang entflohen. Mit einem 
dramatiſchen Feuergefecht in den Wäldern 
Weſtfalens hat dieſe Flucht nunmehr geendet. 
Die drei Verbrecher verübten am Montag vor⸗ 
mittag auf die Rentamtkaſſe des dem Gra⸗ 
fen Landsberg gehörigen Schloſſes Wock⸗ 
lum bei Balve im Kreiſe Iſerlohn einen 
Raubüberfall. 

Sie erbeuteten dabei mehrere hundert Mark 
und flüchteten in den nahen Wald. Schutzpolizei, 
Landjäger, der Graf mit mehreren Angeſtellten 
und Forſtbeamten ſtellten die drei Verbrecher bei 
der Verfolgung im Mellener Forſt. Die 
drei Ausbrecher ſetzten ſich zur Wehr und konnten 
erſt nach längerem Fenuergefecht überwältigt wer- 
den. Heinrich Wichert wurde getötet, Georg 
Garde ſchwer verletzt: Walter Lieſegang 
wurde unverwundet gefangen genommen. 


Tragiſches Ende einer Trauung 
im Flugzeug 


(Telegraphiſche Meldung) 


Roſeveeltfield [Long Island), 26. November. 
einem Flugzeug, das in einer Höhe von 
800 Meter mit einer Geſchwindigkeit von 175 
Stundenkilometer dahinflog, fand geſtern eine 
Trauung ſtatt, die mit dem Fallſchirmabſprung 
des Brautpaares und der 12 Hochzeitsgäſte ihren 
Abſchluß finden ſollte. Die junge Frau, die zu⸗ 
a el: eg Mc ei nicht 855 
zeitig aufreißen un rzte aus einer Hö 

von 300 Meter tödlich ab. Auch dem Bräuti- 
gam mißglückte der Abſprung, ſodaß er tot 
liegen blieb. Nachdem der nächſte, der abſprang, 


beinahe in einen Zementmiſcher gefallen 
wäre. versichteten die übrigen Hochzeitsgaſte auf 
n ung. a N 


den Abſp 


die Sieger des Wettbewerbs für den 


Reichstagsneubau 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 26. November. Der Planungsausſchuß 
des Reichstags prüfte am Montag und Dienstag 
als Preisgericht unter dem Vorſitz des Prä⸗ 
ſidenten Löbe die Entwürfe für den Erwei⸗ 
terungsbau des Reichstags am Reichstagsufer. 
Von den 17 eingereichten Entwürfen wurden drei 
ausgezeichnet, und zwar derjenige von Profeſſor 
Fahrenkamp und 
Holzbauer und Stamm, München und Pro- 
feſſor Schmidhenner und Loebell, St 
gart. Dieſe drei Entwürfe ſollen zur engeren 
Wahl geſtellt werden. 


Diſziplinarverfahren gegen 
Obermagiſtratsrat Schalldach 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. November. Der Dierpräfiben, 
bon Brandenburg hat gegen den Ober- 
3 Schalldach, den Geſchäftsführer 
der Berliner Anſchaffungsgeſellſchaft, das förm⸗ 
liche Diſziplinarverfahren mit dem Ziele anf 
Dienſtentlaſſung eröffnet. Schalldach, ein als 
beſonders korrekt bekannter Beamter, hat ſi 


von dem kommuniſtiſchen Sin ne i 


den, dem jetzt verhafteten Stadtrat Gae 
dazu verleiten laſſen, falſche Beſcheinigungen aus⸗ 
17 1 nach denen die Brüder Sklarek gröber 
uſprüche an die Berliner Anſchaffungsgeſellſchaf 
au tellen hatten. Auf Grund diejer, von Schal 
ach ausgeſtellten Beſcheinigungen haben ii 
Reihe von Banken den Sklareks Kredite gewähr 


Nelkugzmanöber mit Ausbeutangsgutacten 


[ Telegraphiſche Meldung! 


Berlin, 26. November. 


Die Staatsanwalt⸗] das Bergwerk ein und legte dabei das 


ſchaft ift einem weit verzweigten Betrugs⸗gefälſchte Gutachten vor. 


manöver auf die Spur gekommen, als deffen 
Führer der Berliner Generaldirektor Adolf 
Wüſt gilt. Die Vorunterſuchung gegen 
ihn ift eröffnet worden. Die Ermittelungen er- 
ſtrecken ſich weiter auf einen Berliner Rechts⸗ 
anwalt. Direbtor Adolf Wü ſt erwarb 1927 
das Bergwerk Schleſiſch-Rettko zum 


Preiſe von 25000 Mark Ein Gutachten über P 


den Wert des Bergwerks wurde derart gefälſcht, 
daß aus den angegebenen 30 000 Mark eine Mil⸗ 


Nach Mitteilung deszflionenſumme gemacht wurde. W i vb 
olländiſchen Dampfers „Stadt dann eee er Ir 


den Wltienmantel der Ueberſee⸗ 
Export- AG. Zürich. In Berlin wurde ein 
Büro der Geſellſchaft gegründet, in das als Ge. 
ſchäftsführer der erwähnte Berliner Anwalt 
eingeſetzt wurde. In die Geſellſchaft, deren Qa. 
pital von 200 000 auf 800 000 Fr. erhöht wurde, 
brachte Wüſt das Ausbeutungs recht auf 


= Als ee Berhan 5 nere 15 
xport⸗ AG. wurde mit der Hamburger 
portfirma Carlos Walther ein Vertrag 
über die Lieferung von portugieſiſchen Oe 
dinen getätigt. Da zur gleichen Zeit 
andere Berliner Firma ebenfalls auf „unzeblice? 
Grundlage die Einfuhr von portugieſiſchen Delar 
dinen betrieb, jet in ganz Deutſchla Als 
reisſturz in Oelſardinen ein.“ 
Carlos Walther erfuhr, mit wem er es bei 
Oelſardinengeſchäft zu tun hatte, war es ihm ai 
nächſt nicht einmal möglich, von dem 
n n, da langfriſtige 
tedite vereinbart waren. Wü ſt u 
liner Anwalt wurden in Zürich mitten au Die 
Verwaltungsratsſitzung heraus verhaftet. jí 
Schweizer Behörden hoben jedoch den Haftbefeh, 
auf und gaben die Alten nach Deutſchlan 
weiter. ; 


de Bries, Düſſeldorf, 


8 


Geh 
Wechſel⸗ 7 
nd d y 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 329 


Der Chemnitzer Fabrikant Robert Heumann 
ſaß in ſeinem Büro vor dem Schreibtiſch und ſah 
die fertigen Briefe durch, die ihm ſoeben ſeine 
Stenotppiſtin vorgelegt hatte. Es waren Mit⸗ 
teilungen an Banken und Lieferanten. Seine 
Augen überirrten die blauen Tippzeilen: nervös 
flimmerten die Sätze, ſie ſchienen angeſteckt zu ſein 
bon Heumanns ſeeliſcher Unruhe und Haft, ihr 
Gefüge wirbelte unter ſeinem erhitzten Geſicht, 
faſt fehlte ihm die Sicherheit zur korrekten Un⸗ 
terſchrift. Wiederholt begann er von vorne zu 
leſen, doch immer lenkten ihn ſeine Grübeleien 
von den Mitteilungen ab — er wußte ja ſo gut, 
piel zu gut, was dieſe Mitteilungen ſollten. Seine 
Ueberlegungen, eine Schar gehetzter Gehirnpögel, 
fletterten in feinem Kopf und fanden keine Raft. 

Unterſchrift um Unterſchrift. Wie entſetzlich 
müde er war. Ausgezehrt hatten ihn die vielen 
ſchlafloſen Nächte der letzten Wochen: ſeine 
Nerven ließen ihn im Stich: kürzlich wäre er 
beinah über das Geländer der Geſchäftstreppe 
hinuntergeſtürzt, ſo hatte ihn einen Augenbli 
jäher Schwindel übermannt. Auch mit dem Her- 
zen ſtimmte etwas nicht. Das war ſchon lange 
nicht in Ordnung. Er wußte es und hatte es 5 
verſchwiegen. Längſt hätte er zum Arzt gehen 
ſollen und in ein Herzheilbad — aber wie? Wäre 
es ibm verſtattet geweſen, auch nur einen ein⸗ 
1 — Tag vom di 
Finanzierung des Unternehmens ſich ſo ſchwierig 
geſtaltete, bei dieſem ausgeklügelten Schachſpiel 
der Wechſelgeſchäfte, das ſeine volle Anſtrengung, 
ſeinen ganzen Scharfſinn Tag für Tag erforderte. 
ein Uebermaß von Verſtandsleiſtung. Ganz un 
gar unmöglich, er hatte nicht ausſpannen können. 
jeder Augenblick war koſtbar, in jedem Augen 
blick konnte ein Unglück geichehen, ein Kontrahent 
verkrachen, ein Wechſel zu Proteſt gehen. 

Mit aller Kraft hatte ex ſich gegen den Berg⸗ 
rutſch feines wirtſchaftlichen Niedergangs qe- 
ſtemmt, gegen die Schuldenmoränen, wider die ſich 
etzt fo viele voller Angſt itemmten: die Strumpf- 
febritanten, die Buchverleger, die Textilleute, die 
Eiſenwerkbeſitzer, die Zigarrenerzeuger, und wie 
fie alle hießen, die jedes Mittel anwendeten, um 
ihren Zuſammenbruch aufzuhalten, und die ihn 
doch nicht aufhalten konnten, weil ihnen ja, heute 
oder morgen, der Atem ausgehen mußte. 

Er hatte furchtbar gelitten unter der eiskalten 
Einſicht: nichts zu retten. Sk, aus! Leer 
gepumpt waren die Märkte, verdunſtet das Geld, 
eine Beteiligung, eine Blutauffriſchung, wax nicht 
zu erreichen, niemand fand ſich zu einer Fuſion 
oder weiteren Stützung bereit, der Bankkredit 
war erſchöpft, das Wechſelkonto überzogen, die 
Papiere konnten nicht eingelöſt werden. Er ſuchte 
nunmehr um ein Moratorium nach — um eine 
Sterbefriſt. 
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In Seitengaſſen ballten ſich noch einmal ein⸗ 
zelne Haufen zuſammen, doch fie wurden ebenſo 
niedergeknallt wie am Newſky. Die, welche den 
nacheilenden Poliziſten nicht ſchnell genug aus⸗ 
weichen konnten, wurden umzingelt und gefangen. 
genommen. Man brachte fie ſoaleich nach dem 

rüchtigten Kreſti⸗Gefängnis. Noch in derſelben 

acht begann der Prozeß gegen fie wegen Auf- 
ruhrs und Hochverrats. „ 
f Blutend, in Schweiß gebadet, gänzlich erihöyit, 
x Tode ermattet und niedergedrückt von den Er- 
bniſſen, kehrte Pureſchkiewitſch nach dem Klub 
der Arbeiterpartei zurück und erſtattete den Be- 
richt, der ihm ſchon vorausgeeilt war. 

Inzwiſchen hielt die Duma eine Dauerſitzung 
ab. Noch tönten vereinzelte Schüſſe in den 
Straßen. Die Ochrana glaubte, mit blutigem 
Schrecken die Revolution niedergedrückt zu haben. 
Was ſie aber niedergeſchlagen hatte, war nur ihr 
Agenes Phantom geweſen. 
ch in Marſch geſetzt. 

* 


* * 


Seit dem 8. März tobten in ganz Rußland 
Bd in Petersburg Straßenkrawalle, die die 
lizei mit wachſender Erbitterung bekämpfte. 
15 Am 11. März war der Aufſtand zu einer 
qpa lihen Straßenſchlacht angewachſen. Am 
nd desſelben Tages aber konnte der Militär- 
gouverneur don Petersburg die Nachricht ent- 
gegennehmen: 
In Petersburg alles ruhig. 
Es war die Rube des Todes. 
Nein, es war die Ruhe vor dem Sturm. 
mi lle die, welche in den letzten Tagen bei den 
ißglückten Putſchverſuchen gefangen genommen 
beit n, waren in Kreſti interniert. Zur Sider- 
vol; ſandte man den größten Teil der andere 
itiſchen Gefangenen, die die Gefänaniſſe Peter. 
daßte füllten, nach Kreſti. Es war das ver- 
doch fe Gefängnis Rußlands. Es hatte einen 
Pete ſchlimmeren Ruf als Schlüſſelburg oder die 
r. Paul⸗Feſtung. l 
zelle nia war vor drei Tagen aus ihrer Irren. 
worden iſſen und gleichfalls nach Kreſti geſchleppt 
Zelt. tate hatte ſie in einer beinahe lichtloſen 
eſſen, müde vom Weinen, ungewiß, wa 


Betrieb fern zu bleiben, da die Sch 


d — ja, jo hatte er dem Mädchen diktiert. 


@ 


Die Revolution hatte | N 


CUnrerhalfiı 


Ein Fabrikant verſchwindet 


Von Friedrich Gchnack 


Grimmiger Humor durchzuckte ihn: ja, wenn 
man die anderen hörte! Ausgezeichnet gingen die 
Geſchäfte, alles ſtand gut, befriedigender Abſatz. 
Jeder war gut daran, nur mit dem und jenem 
ſollte es ſchlecht gehen. Das kannke man, jeder 
malte ſeine Lage dem anderen roſig. So viel 
war noch nie unter Geſchäftsleuten gelogen wor⸗ 
den wie in dieſer Zeit. Jeder log und betrog ſich, 
und jeder kam an die Reihe. Die Guten fielen 
mit den Schlechten, mochten fie ſich noch fo ab- 
ſchinden, abhetzen. Die Zeit riß einem das Fleiſch 
vom Leibe. Man wurde ſkelettiert und krachte 
zuſammen. s 

‚Seufzend_fiel Heumann zurück in feinen Ar- 
beitsſeſſel. Der Schweiß ſtand ibm auf der 
Stirn. Für die Arbeiter und Angeſtellten hatte 
es noch einmal gelangt, heute am Wochen⸗ und 
Monatsende. Der Kaſſenſchrank war leer, dafür 
waren die Konten voll — auf den Debetſeiten. 
Berge von Schulden hatten ſich aufgehäuft, eine 
e Zahlenlandſchaft. Darin wuchs kein 
ras. 


Zerſtreut ſpielte ſeine Hand mit dem Brief, 
der an einen Geſchäftsfreund in New Nork ges 
richtet war, wo jetzt die Zollmauern maſſiv wie 
Eiſenbeton ſtanden. Der Brief krümmte ſich und 
kniſterte, als empfände ſein lebloſer Stoff den 
merz des Schreibers. Heumann, die Lider 
halb geſchloſſen, in einer ee ee 
keit brütend, jah das Blatt vor ſeinem Auge fim- 
mern. Er ſah, wie es ſich aufbog und ihm ein 
Wort entgegenhielt: New Vork .. nahm 1 
äh be⸗ 
fiel ihn Erinnerung, herausgepreßt aus einer 
Herzensfalte: an ſeine ferne Jungenzeit wurde er 
gemahnt, an den kleinen, vergeſſenen Robert Heu⸗ 
mann aus Zwickau, der damals die Geſchichte eines 
New⸗Norker Kaufherrn geleſen hatte, mit dem 
heißen Knabenwunſch in der Seele, jenem mäch⸗ 
tigen Mann von Amerika ähnlich zu werden. 


Er nickte ironiſch. Ex war ihm nicht ähnlich 
geworden. Jener hatte nicht die Zahlungsunfähig⸗ 
keit anmelden und einen Aufſchub verlangen 
müſſen. Immer reicher war er geworden, und 
heute galt er als einer der größten Wohltäter der 
Menſchheit. So ſah ſein Knabenidol aus — und 
dies hier war aus dem kleinen Robert Heumann 
geworden: ein bankerotter Kaufmann. 

Heumann ſackte in ſich zuſammen, ſein Kinn 
preßte ſich gegen die Bruit, tiefer ſank er in feinen 
Seffel ein, als wäre er plötzlich kleiner geworden. 
Wie klein fühlte er ſich. Knabenklein, wie der 
kleine Robert Heumann vor feinem Geſchichten⸗ 
buch. Sein Blick zwinkerte unſicher. Wäre er 
doch noch einmal ſo klein und ſäße er vor dem 
Geſchichtenbuch! . 


Roman von Sir John Reteliffe dem Jüngeren, 
Copyright 1928 by Wilhelm Goldmann Verlag G. m. b. H., Leipzig. Made in Germany: 


werden folte, zuletzt erſchreckt durch die Schüſſe, 
die fait eine Woche hindurch Tag und Nacht tnat- 
terten, verzweifelt und nur von der ſchwachen 
Hoffnung belebt, ein ordentlicher Prozeß möchte 
ihre Schuldloſigkeit beweiſen. 

Sie zerbrach ſich den Kopf, was in Peters⸗ 
burg vorging. Auf dem Wege nach Kreſti ſah ſie 
durch das veraitterte Fenſter des Gefängniswagens 
ein Panzerautomobil vorüberjagen. Den ſpöt 
tiſchen Bemerkungen der Soldaten entnahm ſie, 
daß in dieſem Automobil einer der Miniſter zu 
einer wichtigen Konferenz fuhr. 

Der Miniſter im Panzerautomobil! Was be⸗ 
deutete das? 

Doch als das Tor von Kreſti hinter ihr zu⸗ 
ſchlug und ſie die Finſternis des Kerkers umgab, 
da erloſch der ſchwache Lichtſtrahl der Hoffnung, 
der auf der Fahrt ihre Gedanken verklärt hatte, 
und mit troſtloſen Gefühlen wartete ſie auf die 
acht — die erſte Nacht in ihrem Kerker. 


Sie hörte Türen aufgehen und zuschlagen. Die Weh 


Wächter raſſelten mit den Schlüſſeln. Man hörte 
ſchlürfende Schritte auf den Gängen. Stimmen: 
gewirr. Dann wurde es wieder ſtill, um nach 
einiger Zeit von neuem zu beginnen. 

Was ging vor in Kreſti? 

Sie konnte nicht wiſſen, daß man in dieſer 
Nacht zweihundert Gefangene, junge Männer, 
junge 
einem großen Saal zufammentrieb, wo 
Standgericht das Urteil fällen ſollte. 

Dieſes Urteil wurde nach zwei Uhr verkündet. 

Es lautete: Tod durch den Strang! 

Die Duma war zu einer neuen Sitzung alle 
ſammengetreten. 

Sie ſetzte einen Vollziehungsausſchuß von zwölf 
Mitgliedern ein und ernannte Rodzianko zum 
Vorſitzenden. 8 

Sie erklärte die neue Regierung für die einzig 
rechtmäßige und ſetzte den Zaren ab. 

In derſelben Nacht begann die Revolution. 

Diesmal war es kein Putſch. 

Diesmal war es die Revolution der Arbeiter- 
maſſen, wohl organiſiert. Seit drei Tagen war 
der Klub der Arbeiterführer nicht mehr ausein⸗ 
ander gegangen. 

Die Arbeiter, die ſich bis jetzt von der blutigen 
Bewegung zurückgehalten hatten, eilten zu den 


das 


Mädchen, die Beute der Straßenkämpfe, in pe 


— 


New Pork .. Das Wort ſchimmerte auf, þin- 
geſchrieben wie von geiſterhafter Maſchinenſchrift. 
Eine meilenferne Schrift war es, die er entzifferte, 
eine Materialiſation. Eine Traumſtadt meldete 
ſich an. Aus ihrem Namen keimte ihr Bild. Das 
weiße Blatt war ja gar nicht von Papier, das 
war eine weiße Nebelſchicht, die zerfloß und ſich 
verwandelte, und vor ihm erhob ſich eine City, 
eng zuſammengedrängt, gemeißelt aus Marmor 
und Licht, eine Weltſtadt mit Häuſern, Wolken⸗ 
kratzern, Türmen, kühn und ſchroff gleich gefro⸗ 
renen Kriſtallen, eine Stadt mit Unterarund⸗ und 
Hochbahnen und tiefen Straßenſchluchten, ſchnur⸗ 
gerad einſchneidend in die ſteinernen Maſſen. 

New Nork, heraufgezaubert von Robert Heu- 
mann ſenior, aufgebaut mit Traumbauſteinen, 
erweckt und wahr. Bei Gott, da lan die fünfte 
Avenue, die Paxadieſesſtraße, wo die Firma Ro- 
bert Heumann ihre Büros in ihrem dreißigſtöckigen 
Hochhaus hatte. Ein Haus, das in die Wolken 
ſtieg, die Burg eines modernen kaufmänniſchen 
Unternehmens, eine Schöpfung von Stahl und 
Glas, mit den myſtiſch verdämmernden Linien der 
oberſten Stockwerke. Gleich einem weißen Palaſt 
jah Heumann den Gigantenbau aufragen, der fih 
überſtufte, übergipfelte und ſich in den Aether 
emporſchwang, die Dolomite der Robert Hen- 
mann AG. in der fünften Avenue der City. 

Eindrucksvoll ſtand der Bau in der rieſen⸗ 
großen Stadt. Und Robert Heumann, knaben⸗ 
klein, aing in dieſe Stadt von Glas und Eiſen 
hinein und war glücklich. Er beſaß einen ſchönen 
Wagen, einen ſchlanken Cardillac, und der trug 
ibn raſchgleitend an den blitzenden Häuſern bor- 
über durch die breite fünfte Avenue, vor das 
Hochhaus. Die große Glastür mahlte, Herr Hen- 
mann wurde in ſein Märchenhaus hineingedreht 
der Portier erſtarrte zu Stahl und Glas, der 
Liftboy riß die Mütze vom e Jungen⸗ 
ſcheitel, die Tür zum Fahrſtuhl ſprang auf, blig- 
ſchnell und geräuſchlos ging die Fahrt nach oben. 
mitten durch den Rieſenbau. Das war fein Wert, 
Mauer um Mauer, Träger, Glas, Lift, Stock 
für Stock, herausgeſtampft aus dem Fundament 
der Großſtadt. Durchfiebert war das Haus von 
Tätigkeit, durchpulſt von den Kraftwellen der 
Arbeit, der Kalkulation, der Ideen und Intui⸗ 
tionen. Tauſend Schreibmaſchinen knatterten die 
Abſchlüſſe in alle Welt. Täglich wurden neue 
Städte erobert. Länder und Staaten; begierig 
ſogen die In. und Auslandsmärkte alle 
ein, man dürſtete auf den Kontinenten nach Heu⸗ 
mann⸗Artikeln und riß den Agenten die Heumann- 
Erzeugniſſe aus den Händen Ununterbrochen 
pulſte das bare Geld in die Kaſſen, Bäche von 
Gold, Ströme von Silber, Sturzfluten von 
Schecks und Gutſchriften. Vollbeſchäftigt waren 


Waffen, die ſchon vor einer Woche heimlich ver⸗ 
teilt worden waren. 

Das Volk kam auf die Straße. i 

Es war eine Nacht voll Verwirrung, voll 
Schrecken und Not. In einigen Straßen wurde 
erbittert gekämpft. Koſaken ſuchten mit eingeleg⸗ 
ten Lanzen die Arbeiter zurückzutreiben und zu 
zerſtreuen. In anderen Teilen, am Newſky und 
den Nebenſtraßen, kämpften einige Bataillone Sol- 
daten, die ſich der Bewegung nicht anſchließen 
9 8 55 zuſammen mit der Polizei gegen die Muf- 
rührer. 

Das Geſchrei und der Tümult der Kämpfen⸗ 
den umwogte den Tauriſchen Palaſt. Eine Ab- 
ordnung von Dumamitgliedern eilte hinweg, um 
das Militär zu beſchwören, nicht auf das Volk 
zu feuern und vom Kampfe abzuſtehen. 

Indeſſen verſuchte ein zariſtiſches Regiment, 

den Tauriſchen Palaſt zu ſtürmen und die Duma. 

mitglieder gefangen zu ſetzen. Doch ſchon ſtand 
die Wache des Preobraſchenſkiſchen Regiments 
mit Maſchinengewehren vor den Toren. 

Dieſes Regiment war als erſtes zur Duma 
übergegangen. 5 
„Die Soldaten ſagten der neuen Regierung ihren 
Schutz zu. Der Tauriſche Palaſt alih einer ver⸗ 
teidigten Feſtung. 

Offiziere, von Soldaten begleitet, eilten in die 
Wohnungen der Miniſter und Machthaber und 
verhafteten ſie. 

Protopopow ſuchte ſich im erſten Moment zur 
Ihn traf ſein Schickſal ebenſo 
Keiner hatte an 
Protopopow pro- 
Revolver aus der 
Er 
Er 


ehr zu ſetzen. 
unvorbereitet wie die anderen. 
eine ſolche Wendung geglaubt. 
teſtierte, nachdem man ihm den 
Hand geſchlagen, gegen ſeine Verhaftung. 
verwies auf ſeine Verdienſte und Orden. 
appellierte an den Zaren. 

„Es gibt keinen Zaren mehr,“ antwortete ihm 
r Offizier. „Es gibt eine neue Regierung.“ 
„Sämtliche Gefangene, Miniſter, hohe Würden⸗ 
träger und Gendarmerieoffiziere wurden na 

dem „Miniſterpavillon“ im Tauriſchen Palaſt qe- 
bracht. Dies war das vorläufige Gefängnis für 
die Männer, die noch vor vierundzwanzig Stun. 
den das alte Rußland repräſentierten. Das 
Preobraſchenſki⸗Regiment bewachte fie. 

So ſah Petrograd aus, als Wladimir die Stadt 
erreichte. Er eilte ſogleich in das Palais des 
Fürſten Juſſupow. Doch dieſer war in der Ber- 
bannung. In der allgemeinen Verwirrung, die 
in den Straßen herrſchte. achtete niemand auf 
den Mann, der durch die kämpfenden Parteien 
hindurcheilte zum Hauſe des Generals Durnow. 

Der General wurde ſoeben auf einer Trane 
bahre herbeigebracht. Die Soldaten ſtellten das 
Holzbrett mit dem Sterbenden mitten im Veſtibül 
auf und entfernten ſich. Die Generalin war ſchon 
vorher geflüchtet. Alle Untergebenen, Soldaten 


Waren 
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die Heumann⸗Werke. Tauſende von Arbeitern 
waren am laufenden Band tätig, und ſie hatten 
ihr Brot. Tag und Nacht rollten die Werkbahnen, 
eigene Schiffe ankerten im Hafen. Herrliches 
Gefühl, mit der ganzen Welt zu wirtſchaften; ein 
Leben voll Bewegung und ſachlicher Kühle, aus⸗ 
ſtrahlend nach allen Richtungen, wo nur immer 
die Erde weit und nutzbringend ſich zeigte. So 
itand es mit der Robert Heumann Aktiengeſell⸗ 
ſchaft in der fünften Avenue zu New Vork. Blen⸗ 
dendes Bild! Alles war aut. 

Heumann verließ den Lift, der hinter der Tür 
wie ein Schatten verſank, er begab ſich, dem lan⸗ 
gen Teppichläufer folgend, ins Vorzimmer zu 
ſeinem Arbeitsraum und in fein Büro. Lautlos 
die Türen. Die Sekretärin nahm ihm die Gar- 
derobe ab. Einen Augenblick verweilte Robert 
Heumann prüfend vor dem Spiegel ſeines Büro⸗ 
ſalons. Er fab fein Geſicht, die entſchloſſenen 
Züge eines Mannes, der aus eigener Kraft aus 
dem Nichts emporgeſtiegen war zu einem mäch⸗ 
tigen Wirtſchaftsführer, wie es in Büchern zu 
leſen ſtand, jedem zugänglich, mit den Worten, 
deren er ſich genau erinnerte: Als armer Leute 
Kind wurde Robert Heumann, der Gründer und 
Chef der weltbekannten Heumann⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft in der fünften Avenue zu New Pork, in 
Zwickau geboren 

So war es. Heumann ſetzte ſich an ſeinen 
Schreibtiſch, in den bequemen tiefen Seſſel, und 
ſah die Briefe durch, die ihm ſeine Sekretärin vor⸗ 
gelegt hatte. Mitten in der Lektüre ließ er ſich. 
wie es gern ſeine Art beim Nachdenken war, 
zurückgleiten, und ſpielte wie zerſtreut mit dem 
kniſternden Blatt eines Briefes. Tief tauchte er 
ein in neue Pläne, er kniff die Augen zu und 
fein Geiſt verſchwand auf fernen Märkten in 
Oſtindien, in China. Wie klein, wie knabenklein 
fühlte er gs vor dieſem ungeheueren Reich der 
neu zu erobernden Abſatzgebiete, vor dieſen rie⸗ 
fiaen Möglichkeiten. = 

Robert Heumann war hineingegangen und kam 
nicht mehr aus ſeiner Ferne zurück. Als die 
Stenotypiſtin ins Zimmer trat, um die Briefe 
abzuholen, iah fie, daß Herr Heumann mit zurück⸗ 
geſunkenem Kopf in ſeinem Seſſel lag. Die 
Augen waren geſchloſſen. Er regte ſich nicht. 

„Herr Heumann ..!“ 

Erſchrocken ſtand fie, wie von Glas und Stein, 
dann rannte fie geängſtigt hinaus und. telepho- 
nierte nach einem Arzt. Der Arzt kam und 
ſtellte feſt, daß Fabrikant Heumann an einem 
Herzſchlaa verſchieden war 


— — —ã — — — — —uP — 
Gie erhalten 2 Flaſchen Likör 
nach folgendem Rezept: / £fr. 950% Sprit 

EFT ½ Pfd. Zucker 
8/4 £tr. Waſſer und 
: 1 Flafche Reichel-Essenz 
Rechnen Sie die Erſparnis ſelbſt nach. 135 Sorten 
find herſtellbar. In Drogerien und Apothefen 
erhältlich, daſelbſt Or. Reichels Rezeptbüchlein 
umſonſt oder durch Otto Reichel, Berlin⸗Neukölln. 


und Gendarmen, befanden ſich entweder auf den 
Straßen oder hatten ſich in Sicherheit gebracht. 

Einſam, von allen verlaſſen, ſtarb General 
Durnow, der Chef der Ochrana. 

Nux ein Menih war bei ihm. Einer hörte 
ſeine Beichte, ſeine letzte Bitte: Xenia, das un⸗ 
ſchuldige Opfer all dieſer Wirrniſſe, dieſer Par- 
teien und Mächte, die ſich ſelbſt zerfleiſchten ohne 
zu wiſſen, für welches Ziel jeder einzelne kämpfte 
- die fih heute verbündeten und morgen ber: 
rieten, ein getreues Spiegelbild aller Vorgänge 


in dieſem unglücklichen Lande. 

General Durnow geſtand Wladimir, daß. 
Kenia ſich jetzt in Kreſti befand. Sie ſchwebte, 
bei den ſummariſchen Aburteilungen, die da vor⸗ 
genommen wurden, in höchſter Gefahr. Der Ge⸗ 
neral, im Tode ſeine Fehler und Trugſchlüſſe er⸗ 
kennend, beſchwor Wladimir, feine Nichte zu be- 
freien. Der Flüchtling aus Sibirien drückte dem 
Chef der Ochrana die Augen zu. Dann ſtürmte 
er zum Tauriſchen Palaſt. j 

Er ſtieß auf einige Unteroffiziere des Preobra⸗ 
ſchenſki⸗Regiments. P . 3 

„Soldaten! Unteroffiziere!“ rief er. Vier 
ſteht Wladimir von Batjuſchin, einſt euer Vor- 
geſetzter, heute ein unglücklicher Flüchtling, ent- 
ehrt und geſchändet durch menſchliche Gewalt. 
Erkennt ihr mich?“ j £ 

Die Jungen kannten ihn nicht. Aber von den 
Alten, den nteroffisieren, drängten mehrere zu 
ihm hin, ſahen ihm ins Geſicht, brachen in Jubel 
und Hochrufe aus. I a 
„ „Unſer Oberleutnant!“ riefen fie. Auch zu 
ihnen waren die falſchen Gerüchte über ihn ge⸗ 


drungen. In dieſen Zeiten erſchien er auch ihnen 


als Held, als Märtyrer. Sie ſahen in ihm keinen 
Offizier mehr, ſondern einen der ihren. In weni⸗ 
gen Minuten hatte Wladimir einen Trupp um 
ich geſammelt, mit denen er gegen Kreſti vor⸗ 
ſtürmte. Sie bahnten ſich eine Gaſſe bis zu dem 
berüchtigten Gefängnis. Verſprengte Abteilungen 
ſchloſſen ſich an. \ 

Die Maſchinengewehre 
nun war der Weg frei. 
Wladimir war der erſte, der durch das mäch⸗ 
tige Tor eilte, das kräftige Schultern und Aexte 
ſprengten. Von innen wurde eine Salve auf die 
Angreifer abgegeben. 

Da taumelten die Vorderſten zurück. 
In den Höfen hingen zweihundert junge Men- 
ſchen, Jünglinge und Mädchen, am Galgen. 

Vor zwei Stunden gehängt. 


Nach der erſten Verwirrung 


wurden erobert und 


drangen die 


Kämpfer in die Gefängniſſe. Wladimir fand 
einen Wärter als Führer. 

Kenia!“ $ 

Immer von neuem wiederholte er den 
Namen. 


Und immer antwortete ſein Führer: 


weiß! Ich weiß! Sofort!” Ich 
(Fortſetzung folgt.) 


$ 


e O N ee 


Gott dem Herrn hat es gefallen, Sonntag abend 6 Uhr, nach 
längerem Leiden, wohlversehen mit den Gnadenmitteln unserer 
heiligen Kirche, meinen inniggeliebten Mann, unseren lieben guten 
Vater, Schwiegervater und Großvater, Schwager. und Onkel, 


den früheren Ziegeleibesitzer 


Theofil Lampki 


im Alter von 61 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen. 


Maus 


In tiefstem Schmerze: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dienstag, 
Glatz, Kamenz, Ritterswalde, Breslau, 


Beerdigung Donnerstag, den 28. November, °/,10 Uhr, vom Trauer- 
hause in Glatz, Schwedeldorfer Straße 2, nach dem Kreuzfriedhofe. 


cab. M, Schne 


Priv. Schützengilde Beuthen OS. 


Tiefergriffen bringen wir das in Glatz erfolgte Ableben des 
verdienstvollen Ehrenmitgliedes unserer Gilde und des Ober- 
schlesischen Schützenbundes, des früheren Ziegeleibesitzers 


Herrn Theofil Lampka 


zur Kenntnis und verbinden damit den Ausdruck unseres Schnierzes 
über den herben Verlust eines besonderen Förderers unserer Gilde, 
der durch unentgeltliche Hergabe eigenen Besitzes zur Ver- 
größerung unseres Grundstücks und Erfüllung seines Zwecks sich 
in unseren Herzen ein bleibendes Denkmal gesetzt hat. Der Ver- 
storbene hat viele Jahre hindurch verantwortungsvolle Aemter 
in der Gilde und im Oberschlesischen Schützenbunde, wie Vor- 
sitzender, Kommandeur, Beisitzer, erfolgreich verwaltet und sich 
voll und ganz in den Dienst unserer Gilde, besonders bei Erbauung 
des jetzigen Schützenhausetablissements, gestellt, wofür ihm, an 
dieser Stelle tiefgefühlter Dank ausgesprochen sei. 

Ihm als einem der Treuesten und Besten unter uns reichste 
Vergeltung wünschend, versichern wir bleibend wohlwollendes 
Gedenken fern übers Grab hinaus. 


Der Vorstand des Oberschlesischen Schätzenbundes und der Priv. Schützengilde 


Dr. Knakrick. Leeber. Hoffmann, 


20 (8) Uhr 


Gleiwitz 
20 (8) Uhr 


Frölich & Klüpfel“ 


nigen Vertretun 


Beerdigung Donnerstag, den 28. November, vorm., 9¼ö Uhr, in Glatz, 


ovember 1929. 


Unsere heutige Vermählung geben bekannt 


Anneliese, geb. Wolatzek. 


Beuthen OS., den 27. November 1929. 


Meine Sprechstunden 


Montag, Donnerstag 9—12 und 3—6 Uhr 


Sonnabend 9—12 Uhr 


|Erftes Aulmbacher ezeze 


Oberschi. Landestheater 


Beuthen Mittwoch, 27. November 
9. Abonnementsvorstellung 


Die Kronbraut 


Märchenspiel von Strindberg 


Hotel Stadt Lemberg 


—————__ a- 
In das Handelsregiſter Abt. A. Nr. 1403 
ift bei der Kommanditgeſellſchaft „Stephan, 


tragen: Jeder Geſellſchafter ift zur aleis 


Dem Walter nrich 
Johann Joſef Kiefer in Beuthen iſt 
Geſamtprokura derart erteilt, daß jeder von 
beiden gemeinſchaftlich mit einem anderen 
Prokuriſten zur Vertretung der Geſellſchaft 
befugt iſt. Amtsgericht Beuthen OS., den 


—— 


Oeffentlicher Vortrag! Eintritt frel! 


Am Freitag, dem 29. d. Mts., abends 8 Uhr, spricht 
Schriftsteller WILL NOEBE im Schützenhaus, 
Beuthen OS., über das Thema: 


Durch Selbsthilfe ausNot 
zu Wohnung und Brot! 


Aus dem Inhalt: Kauf und Bau von Wohnungen und 
Eisenbeimen — Ablösung hochverzioslicher Hypo- 
theken durch billigere Tılgungsdarleben — Erwerb 
von Nutzungsrechten für spekulationsfreien Grund und 
Boden — Neues Sparen auf ehrlicher Grundlage — 
Warum 2 Millionen Eıwerbslose und ebensoviele 
Wohnungslose in Deutschland sind — Wirksame Wege 
der Selbsthilfe der Schaffenden usw. usw. 


Selbsthilfeder Arbeit 


Bund schaffender und sparender Menschen aller Berufe 


FRANKFURT AM MAIN, KÖLNER STRASSE 2 


Die Selbsthilfe der Arbeit bat in ihren drei Zweckspar- 
Einrichtungen: Hausbaukasse (Neubau, Aus- und Umbau 
von Gebäuden aller Art. insbesondere von Eigenheimen) 
Grundleihkasse (Hypothekenablösung, Darlehen gegen 
bypothekarische Sıcherstellung zu Geschäfts-Er weiterungen, 
-Gründungen, Erbteilung. Reisen usw.), Erblandkasse 
(Landbeschaffung für Gärtner, Farmer, Kleimierzüchter 
usw) wirtschaftliche Einrichtungen geschaffen, wie sie 
vorteilhafıer und günstiger nicht sein können. Diese 
drei Zweckspar-Einrichtungen sind der Bank der Arbeit 
AG, angeschlossen. 
Wenn Sie verhindert sind, den Vortrag zu besuchen, 
verlangen Sie Prospekte und Auskunft von der Abtig 
„Beratung“ der Bank der Arbeit AG., Frankfurt a. M. 4, 
Frankenallee 4 — sie sind kostenlos u, unverbindlich, 


Vertreter an allen Plätzen gesucht! 


aden ? 


Dr. Walter Banke und Frau 


sind von jetzt ab 


Mittwoch, Freitag 9—3 Uhr 


Dr. Lamprecht 
Zahnarzt 
Beuthen 08. 


ider, BEUTHEN OS,, Dyngosstraße 38 


Mittwoch, den 27. November 
sowie jeden Mittwoch 


arodes sdweinsdhladhten 


Ab 9 Uhr: Wellfleisch, Wellwurst, 
Schlachtschüssel. 


Deng baden — viel. 


„ Was. ist ric 
Bekannte reichhaltige, preiswerte Küche 
Aerztlich empfohlene, bestgepflegte Biere 


auch außer Haus. a! 10 


R 
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“VEREINSZIMMER® 


CHAUCK 


N 


OHRRINGE 


Das Modernste 
Höchste Gediegenheit 
Das Beste 
Nie teuer 


von Neubach 
Musik von Gilbert 


in Beuthen OS. einge- 


empfiehlt 


PAUL KÖHLER f7 


Beuthen OS., Bahnhofstraße 389 


der Geſellſchaft befugt. 
in Kattowitz und 


Heute nacht hat es Gott dem Allmächtigen gefallen, meine 
inniggeliebte Frau, unsere liebe Tochter, Schwiegertochter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 


Frau Kaufmann 


Gertrud Paul 


geb. Kastalski 


nach langem, schwerem Leiden, mit den heil. Sterbesakramenten 
versehen, im Alter von 43 Jahren zu sich zu rufen. 

Beuthen OS., Zahna í. S., Mikultschütz, St. Francisko, 
den 25. November 1929. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Arnold Paul 1. Fu. Josef Beng, 


Beerdi am Donnerstag, dem 28. November, nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhause, Gräupnerstraße 12, aus. 


Requiem am Freitag, d.29.November, 9 Uhr, in der St. Marien-Kirche, 


Das Geſtüt 


vormittags 11 Uhr 


Tollz⸗öchll 


A. Thurek u. Frau, Qranier- 
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Ruba-Werke Rudolph Belhorn gx Breslau 


Pferde: 
Verſteigerung! 


Mittwoch, dem 27. November 1929, 


12 Reitpferde 


von außergewöhnlicher Güte in Gleiwitz, 
in der Reitbahn des Gleiwitzer Reiter ⸗ 
vereins zur Verſteigerung. Es befinden] 
ſich darunter Halbblüter für leichtes, 
mittleres und ſchwerſtes Gewicht und ſolche, 
die mit Erfolg unter Dame gegangen. Voll⸗ 
blüter mit außergewöhnlichem Sprung» 
loermögen auch unter Dame gegangen und 
otcche Pferde, die auch im Wagen gehen. 


Beuth., B 41. | 
Sehen Dauerbrand. e E F E N 
ar 
nur bewährte Systeme, durch Großeinkauf billigste Preise, 
Koppel & Taterka 


Bei Aunanme v, 10 
mind. F Bew. jaramert 


Großer Räumunesverkauuf |Periekt. Schneiderin | SA 


wegen Umzugs. j Ehepaar mit 2 Kin« 
fuht Stellung ins. ` 
A. Voelkel, Beuthen, kr. | Gefa, yum Stuben, [Peen fitó E ein Lens 


evtl, beim Schneider od, 2 
Brillanten, Silber, Trauringe. Armbanduhren, auch Haus ſchneiderei Zimmer. 


Qualitätswaren äußerst preiswert. Tel. 5052 / mi cht . ausgeſchloſſen. 
Ang. u. B. 4516 a. d.] Ang. unt. B. 4514 an 


Stellen- Angebote — 22 — 


Dermietun 


In der Gojſtraße 9b ift eine 


4- Timmerwohnung 


ſofort zu vermieten. . 


Richard Kühnel, Beuthen OG., 


Virchowſtratze 3. 


Braunau ſtellt am 


Wir ſuchen zum möglichſt baldigen 
Eintritt einen mit allen Zweigen der 
Buchhaltung u. des Abrechnungsweſens 
völlig vertrauten, bilanzſicheren, auch 
im Kalkulationsweſen erfahr. Herrn als 


eriten Buchhalter. 


Bewerbungen mit Gehaltsanſprüch., 
eugnisabſchriften und Aufgabe von 
eferenzen ſind zu richten an: 


Betrlebs⸗Arektlon 


der Rolswerte & iſche Fabrike 
Aren Gefelſchaft uber bag 98. 


In meinen Neubauten Goethe und 
Holteiſtraße, Beuthen OS., ſind noch 


Drei- u. Bier- Zimmer: 
Wohnungen 


mit allem Beigelaß ab 1. Dezember 
zu vermieten. 
Baugeſchöft H Rösner, 
Karf⸗Beuthen DS. — Teleph. 4558—4560- 


—— 0 —ẽ— — — — —uL᷑ 
Langjäbrig, bestehenaes Unternehmen sucht 
p. ai il ge ed biesig, Verkaufsstelle 
mit weiterer Umgebun 

gruodsolid,, De open Herrn (Dame). 
Besond. Branchekenntn. nicht erford. Verlangt 
wird intensiv. Arbeiten, Energie u, Ausdauer. 
deboten wird bei Bewährung guter Verdienst 
Für Warenübernahme ist ein Betriebskapital 
von ca.800.-- M.erlord. Adressenangabe von 
Interessenten, die üb. obiges Betriebskapital in 


bar verfügen, erb unt, G. h. 1068 a. d. G. d. Z.] Tinig i 
Beuthen. da Vertreter zwecks unverbindl. Rück- Einige l- l. Ylimmerwohnungel 
sprache in den nächst Tagen nach hier kommt 


mit Beigelaß find im Neubau Piekarex“ 
F e e Ecke Gabelsbergerſtraße noch zu vergebe 
u 


g N ii ý schriffl. - Vitalis- Nähere Auskunft im Baubüro 


en Franz Sopik, Beuthen Dr 
ab 1. Dezember er. 


iefarer Straße 42. — Telephon 3800 
Pflege nehmen. geſucht. T0 
Angeb. unt. B. 4511] Grand Cafe, 
an die Geſchäftsſtelle Krol. Huta, 
dief. Zeitg. Beuthen. ul. Wolnosei Nr. 


raf aim 


Hindenburg OS, 
Kronprinzenstraße 127 


Verl. München C 4 
Kräftige — 
Kell n er Kontor: und Jok Geld marii 
per fofort geſucht Lagerräume G el d er 


aj © öl. 255 * zu vermieten. 


Witwe würde gegen 
Entgelt ein „ 


Kind, 


bis 1 Jahr alt, in 


jed. Höhe, langfriſtige 
Ratenrückzahlg. Í nel 
durch Darlehns- Büro 


Spediteur Köppler, euthen D., 
Werde schlank Zungeres Stellen⸗Geſuche res ee. Sapnpoflunte — 
Gekalysin- on la he Großer Kaufgeſuche 
Tabletten fräulein N] il j 3 Kaufe 
vod Versand derop J Anfängerin) zum I} oil Werkſtat⸗ alte Kleidungsstück 
jofortigen Antritt ge. . raum [Schuhwerk und Wäsche, 


Cantral-Apothake, Gleiwitz ing Ausführl. Ang. 


empf. ſich ins Haus. i ft i ts. 

zu richten unter iſt zu vermieten Komme auch auswär 

Wilbelmstraße 84. B. 4521 an d. Geſchſt. Ang. u. B. 4519 a. d Beuthen OS., Ang. unt. B. 4455 an 
i dieſ. Zeitg. Beuthen. IcH. d. Zeitg. Beuthen] Pfaerſtraße Nr. 1, (d. ©, d. Zt. Beuthen. 


Fe eee 


Nachricht, 
eeingeſtellt und auch 


erfahren, jeder Grundlage. 


Oſtdeutſche Morgenpost Nr. 329 


dr, Kleiner, der neue 
Reichstagsabgeordnete 


l Beuthen, 26. November. 

Der Beuthener Stadtrat Dr lei- 
ner iſt, wie wir bereits geſtern mitgeteilt haben, 
an die Stelle von Pfarrer Wolf in den Reichstag 
getreten und wird bereits an den Tagungen nach 
dem 1. Dezember als Vertreter der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei teilnehmen. Dr. Kleiner 
iſt der erſte Beuthener im Reichstag. Man kann 
das Vertrauen zu ihm haben, daß er die oſtdeut⸗ 
ſchen, beſonders die oberſchleſiſchen Intereſſen 
ſtets wahren wird und feine ganze Kraft ein- 
ſetzt, um der wirtſchaftlichen Not dieſer Gebiete 
ſteuern zu helfen. 

Dr Kleiner iſt gebürtiger Beuthener. 
Die Reifeprüfung legte er in Kattowitz ab und 
widmete ſich dann in München, Halle und Bres⸗ 
lau dem Studium der Volkswirtſchafts⸗ 


lehre und Rechtswiſſenſchaft. Sein 
ſtudentiſches Leben beendete er durch Ablegung 
des Doktorexamens in Breslau. Den 


Weltkrieg machte er freiwillig von Anfang bis 
Ende an der Front, zuletzt als Offizier, 
mit. Später betätigte er ſich in der Dr- 
ganiſation der Heimattreuen im Reiche her- 
borragend. Seit der Nationalverſammlung ift er 
in der Politik tätig, wo er in Kattowitz die 
Organisation der Deutſchnationalen Volkspartei 
aufgezogen hat. Seit 1920 wirkt er in Beuthen. 
In der Abſtimmungszeit hat er in engſter üh- 
lung mit dem Deutſchen Ausſchuß in Wort und 
Schrift für die deutſche Sache gekämpft In den 
Selbſtſchutztämpfen war er im „Freikorps 
Oberland“ beteiligt. Seit dem zweiten Oberſchle⸗ 
ſiſchen Provinziallandtag iſt er deutſchnationaler 
Provinziallandtagsabgeordneter. In den Miagi- 
ſtrat der Stadt Beuthen hielt er bei der vorletzten 


Wahl Einzug: er bekleidet dort das Amt des 
Stadtrats für Leibesübungen, das er ſeit 


dem 29. Auguſt 1927 inne hat. Bei den letzten Pro. 
vinziallandtagswahlen wurde Dr Kleiner wieder 


in den Provinziallandtag gewählt und wird nun Diensta 
Reichstag angehören. Sch ö Ehe 

Hoffen wir, daß feine Tätigkeit als Reichstags⸗ den Arbeiter Emil W. und Johann C. 785 die 

abgeordneter für Oberſchleſien recht ſegenbringend Ehefrau Marie Br. eine Schweſter des W. 


ab 1. Dezember auch dem 


wird. 


Wird die Bahnitrede 
Czlasnau-—Lublinitz eingeſtellt? 


(Eigener Bericht.] 
Beuthen, 26. November. 
Einige oberſchleſiſche Zeitungen brachten die 
daß vom 1. Dezember ab der Bera 
zwiſchen Czias nau und Lublin itz 


Leh r 


werden ſoll. Dieſe Nachricht entbehrt, wie wir 
f Wie von uns ſchon 
mitgeteilt wurde, wird vom 1. Dezember d. J. ab 
lediglich der Geſamtperkehr auf der Haupt. 
bahnſtrecke Scharley Beuthen Landesgrenze für 
dauernd eingeſtellt. Der Abbruch an⸗ 
derer Strecken iſt nicht beabſichtigt. 


Für den heutigen Mittwoch iſt mit keiner Ber- 
änderung der Wetterlage zu rechnen. Bei Morgen 
froſt wird es auch tagsüber ſtets kühl bleiben. 
Gegen Abend Nebel! 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Die Matthäuspaſſion 
in der Ghorvereinigung Königshütte 


Am vergangenen Sonntag führte die Chorver- 
ai ung Königshütte unter Leitung von 

ufikdirektor Kauf in der Lutherkirche Bachs 
Matthäuspaſſion“ auf. e Kirche war 
ausverkauft, jo daß die künſtleriſch wundervoll ab- 
Fechloſſene Aufführung einen großen Wider ⸗ 

all in der Bevölkerung Oſtoberſchleſiens fand. 
Geſchickte Striche zogen das Werk auf eine 
die dem Zuhörer von An- 
Konzentration und Genuß 


a Peitdaner zuſammen, 
lang bis zu Ende mit 


zuhören erlaubte, ohne ihn zu üdermüden. 


fraglos die Chöre. 
(Doppelchor und Kin 
jelten ſauber und 


Die Höhepunkte waren 

Fon der Einleitungschor 

Kader: beſonders letzterer, 

walt fingend,) nahm einen ganz gefan 

schen bei dem Choral „Wenn ich dere 
tden” 


dam G ift das wohl das hödjite Lob, das man 
ge, A * 0 F i E 
has 25 und Abſchwellen nach dem Muſter ruf 


i . 
j pve.) 


i 
ner 


t 
leichte N 
eriä 
Kart 


40 astra gehört hätte. Die 


j ane Stimme, bei der nur ein leichtes Tremolo 


T dieſem ganzen, 


Ruben 
be in Perſon, ſildirektor Franz Kauf. 


gefängniſſes, die im vorigen Jahre und früher die 


Operation im 
von w 


dieſe Strecke abgebrochen 


Die Chorvereinigung kann ſich glücklich ſchätzen, 


foon literariſchem Wert 


$ ch ) 7552 
Br n gor Sängerin ganz großen Formats zu ent- 5 Schnelligkeit 


Er kassiert für sich... 


Kreuzburger Kaſſierer unterſchlägt 
123000 Reichsmark 


Der 27jährige Täter gefteht — Das Geld verwettet 
; [Eigener Bericht.) 
Kreuzburg, 26. November. 

Der Kaſſierer der hieſigen Genoſſenſchaftsmühle eGmbH. hat 

im Laufe des letzten Jahres rund 123 000 RM. unter ſchlagen. Der 
27jährige Kaſſierer Alois Pielok, Sohn einer kleinen Beamtenwitwe, iſt ſeit 
ſeiner Lehrlingszeit ununterbrochen bei der Firma tätig und hat das in ihn 
geſetzte Vertrauen in ſchnöder Weiſe mißbraucht. Schon vor einiger Zeit ge⸗ 
rieter in den Verdacht, Unterſchlagungen begangen zu haben. Seine 
Verſchleierungen waren ſo geſchickt gemacht, daß es zunächſt nicht gelang, 
ihm etwas nachzuweiſen. Sein Dienſtverhältnis war ſchon gelöſt. Jetzt iſt 
es gelungen, ihm die Unterſchlagung in Höhe von 123 000 RM. nachzu⸗ 
weiſen. Pielok wurde verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängnis 
eingeliefert. Er hat ſeine Verfehlungen ohne erſichtliche Reue einge- 
ſtande n. — Das Geld will er in der Hauptſache bei Rennwetten 
verloren haben, einen Teil des Geldes hat er auch in Garderobe und Wäſche 


angelegt. 


Radauszenen im Beuthener Gerichtssaal 


Der Löffelſchlucker als wilder Mann 


Mit einem Geflel gegen den Wachtmeiſter geſtürzt — Er wollte fih erhängen 
[Eigener Bericht!) 
Beuthen, 26. November. 


Zu einem wüſten Auftritt war es am 
in einer Sitzung des erweiterten 
ngerichts gekommen, in der die Sei- 


Sachſen gereiſt. 


In der Nacht zum 27. Auguſt hatte W. 

auf dem Rummelplatz in einer kleinen 

Stadt den Wohnwagen eines Schau⸗ 
ſtellers erbrochen 


„wegen 
Diebſtahls bezw. Hehlerei zur Berüntwar⸗ 
tung gezogen wurden. Der Angeklagte W. zählte 
zu denjenigen Inſaſſen des hieſigen Gerichts⸗ 
und daraus 
geſtohlen. C. beſorgte 

denen die Geldkaſſette er 
beraubt wurde. Die erbro 
bann in die Elbe geworfen. Von dem 
Gelde hatte C. 800 Mark erbalten. 
ließen noch in derſelben Nacht ihre 


Stiele von Löffeln und Gabeln verſchluckt hatten. 
um zur Vornahme der notwendig gewordenen 
Krankenhaus Aufnahme zu finden, 

ſie bei paſſender Gelegenheit entweichen 
zu können glaubten. Nachdem 


ſchon viermal auf operatiwem Wege 
Löffel⸗ und Gabelſtiele aus ſeinem 
Magen entfernt worden waren, 


nahm er am Montag wieder mit ſolchen Fremd. 
körpern im Magen, die er demſelben vor drei 
Wochen zugeſſährt hatte, und bis jetzt noch nicht 
entfernt worden waren, auf der Anklagebank 
Platz. Schon bei Aufruf der Sache benahm er ſi 
derart ungebührlich, daß ſich der dienſt⸗ 
tuende Juſtizwachtmeiſter genötigt ſah, ihn bis 
zum Zufammentritt des Gerichtshofes zu ifo- 
ieren. 
Der Ve 
Grunde: 


N 


und Uhren und Rin 
Reſt des Geldes wurde 
Tagen verpraß t. W 
jeiner Schweſter, der 
foſtgenommen. i 
nn wurden auch 300 Mark gefunden, die 
wie die Anklage annimmt, der Angeklagte 

ner Schweſter zum Aufbewahren gegeben 
Dieſe beſtreitet aber, das Geld von i 
erhalten zu haben. l 
sig, Auch W. Stellt den Diebſtahl nicht in 
Als 


habe 


lag fol, 


N 
C. hatten 


und er 


ch von einem Schau- er in der Anklagebank zu toben an, 


„Der Ketzer von Soana“, 


einen Dirigenten von ſolchem Format, i beſitzen. 
Nicht ein einziger Einſatz, der Soliſten, Chor 
oder Orcheſter verſagt bleibt. Nur ſchade, 
daß ihm und einer Aufführung ſolcher Bedeutung 
nicht das Orcheſter des Oberſchleſiſchen La nieg- 
theaters zur Verfügung ſtand. Es ift gerade- 
zu ein äſthetiſcher Genuß, ihm beim Dirigieren 
zuzuſehen. 

Es bleibt zu hoffen und zu wünſchen, daß uns 
dieſer treffliche Chor unter ſeinem hervorragenden 
Dirigenten noch manche ſchöne Aufführung be 
ſchert, und beſonders anzuerkennen, daß dies ge. 
rate auf ſo ſchwierigem Arbeitsgebiet (wie es 
Königshütte iſt) geſchieht. 


fred Neumanns „Teu 


Fontanes „Irrun und Wirrungen“ 


Jack L 
Werke 


ausländiſche Schriftſteller ſcheint ondon 


zu werden, denn bereits 4 ſeiner 
Sonne“, „Der Seewolf“ und „König Alkohol“ 
ſcheinungen liegen noch Hermann 
Camenzind“ und Kellermanns „Ingeborg“ 


in über 100 000 Exemplaren vor. 


nationale Reichstag 


ſteller anwerben laſſen und waren mit dieſem nach H 


eine Gelbinifette mit 7000 Mk. 
mmer und Meißel, mit 
rochen und ihres Inhalts 
chene Geldkaſſette wurde 
tohlenen 
eide ver- 
Arbeitsſtelle 
und kehrten auf Umwegen nach Beuthen zurück, 
nachdem ſie ſich unterwegs neu eingekleidet 
angeſchafft hatten. Der 
in Beuthen in weulgen 
wurde in der Wohnung 
mitangeklagten Frau B., 
einer Durchſuchung dieſer 


W. ſei⸗ 

ý ren meine Zähne mit Ihrem hochgeſchätzten 

Bruder $ ver rden Je 

Der Angeklagte C. iſt genin: pflege, 
brede. Ihr 


W. den auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus lan- 
nder Sachverhalt zuſ tenden Antrag des Staatsanwalts vernahm, fing 


„Lion Feuchtwan 
gers „Jud Süß“ und „Häßliche Herzogin“, Mi- 
“ und von älteren 

ö haben 
die 100 000. Auflage überſchritten. Der beliebteſte 


und zwar 
„Abenteuer des Schienenitranges“, Ein Sohn der 


haben die 100 000 überſchritten. Von älteren Er- 
Heſſes „Peter 


Künſtleriſche 92 e Unter Leitung 


27. November 1929 


ergriff einen Holzſeſſel und wollte ſich 
auf den Polizeiwachtmeiſter ſtürzen, 


der ihn zu beruhigen versuchte. Nur mit großer 
Mühe konnte er in die Vorführungszelle 
abgeführt werden, in der er bis zur Verkün⸗ 
digung des Urteils verblieb. Kaum aber hatte 
er das Urteil, das auf zwei Jahre Gefängnis lan⸗ 
tete, gehört, jo bekam er. 


einen neuen Tobſuchtsaufall 

ſo daß er wieder mit großer Mühe abgeführt wer⸗ 
den mußte. i 
In der Zelle verſuchte er ſich aufzuhängen 

tte zu dieſem Zweck ſchon ſeinen Leibriemen 

gelockert. An ſeinem Vorhaben wurde er aber 

von dem Juſtizwachtmeiſter gehindert. C. 


Nundfunlvortrag über die 
Auswirkungen des Ponngplanes 
Zwiegeſpräch Quaatz — Bernhard 


Nachdem in der vorigen Woche der deutſch⸗ 
eorönete Dr von Frey⸗ 


Außenpolitiker der Sozialdemokratie Dr. Breit⸗ 
ſcheid über den Noungplan ihre einander ent⸗ 
gegengeſetzten Auffaſſungen im Rundfunk dem 
Publikum vorgetragen haben, ſprechen heute abend 
20—20.50 Uhr im Deutſchlandſender der repara- 


Chefredakteur der „Voſſiſchen Zeitung“ Profeſſor 
Dr Georg Bernhard über die finanzpolitiſchen 
und wirtſchaftlichen Auswirkungen des Young- 
planes. 


erhielt gegen 3 a 
eine dreijährige Bewährungsfriſt. 


Verſicherungsſchwindel 


Wegen einer ganzen Reihe von Betrugs ⸗ 
fällen hatten ſich die Reiſevertreter Thomas N. 
und Anton N. vor dem Schöffengericht zu verant⸗ 
worten. In der Mehrzahl waren es alte Frauen, 
die ſie unter falſchen. Angaben zum Abſchluß von 


angebliche Aufwertungsanträge verfallener Bera 
ſicherungen bewegten. Wegen acht folder Be- 
trugsfälle, die ihm nachgewieſen werden konnten, 
wurde Thomas N. zu acht Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt und wegen der Höhe der erkann⸗ 
ten Strafe ſofort in Haft genommen. Anton 
N., der ſich in Strafhaft befindet, wurde ebenfalls 
zu acht Monaten Gefängnis verurteilt. 


—— —— 
Weiße uud geſunde Zähne. „Da ich fon feit 
„Chlorodont“ und Ih fi 
ſo will ich Ihnen meine Anerkennung für 
hre Präparate entgegenbringen, denn meine 
ähne find jo weiß und geſund, daß mich meine 
Freunde und Bekannten darum beneiden.“ 
Gez. Karl Stein, Elversberg / Saar. 


—— —e— 


England-Tournee der Berliner Philharmo⸗ 
niker. Unter Leitung des Dirigenten 
Furtwängler tritt Anfang Dezember 
Berliner bilbarmoniſche Orcheſter 
ſeine Englandreiſe an. Zunächſt werden einige 
Köln, Düſſeldorf und anderen Rhein ⸗ 
landſtädten ſtattfinden. Dann wird Furtwängler 
mit ſeinen Philharmonikern in der Albert⸗Hall 
und Queens⸗Hall in London Konzerte veran: 
ſtalten. Bevor die Rückreiſe über Bremen und 
Hamburg angetrete 


das 


wird, finden auch noch Kon⸗ 
zerte in Briſtol ſtatt. 

Direktionskriſe im Deſſauer Bauhaus. Nach 
eu; aner din Direktor Gropius ſcheint 
as Deſſauer Bauhaus nicht mehr zur Ruhe n 
kommen. Auch der jetzige Direktor, Profeſſor Dr. 


a pon Max dburg í ; ) l 
e i A Bartmina, wird feinen often nit lnag bes 
i T i iden. * rei er Regierung die Bi 
Bücher, die die 100000 überſchreiten Altes zn nau! A dit ey RR itatt, unterbreitet, von einer Verlängerung jeines Ver⸗ 
nur ſelten Bücher dem 1. De- trages Abſtand zu nehmen. Als fem Nachfolger 


Während vor dem Kriege nu 
eme Auflage von 100 000 
darüber erreichten — Kellermanns „Tun 
jo Exfolg — ſcheint es, als ob 
a Z. eine überaus günſtige Konjunktur 
für literariſche Bücher herrſche. Allen voran 
ſtebt natürlich Erich Maria Remarques „Im 
Weſten nichts Neues“, das in Deutſchland in 
nahezu 1 Mill. Exemplaren vorliegt. Aber duh 
eine Reihe anderer Romane haben mit verblüf- 
) die 100 000 erreicht oder ibere | Senb 
1 Vor wer. A8 50 25 77 55 
mig Renn s „Krieg“, Arnold Zweigs Kurt Som fd 
Streit um den Sergeanten Griſcha“, Ernſt] ommerfeld, 
Olaeiers Jahrgang 1900" und Emil Fug: 8 nee Mufführung 


ne. 1 i 9 Sommerfe 
5 14“ ſind zu derart hohen Auflagen Falliſſemen t von Bi 


zember, 11% Uhr, eine Morgenfeier „Dr 


Puppenſpiele veranſtalten am ran] 
Fauſt“, das alte P 


und 
nel“ war ein ſolcher 
Spiegel zu haben. 


Organiſation des deutſchen Cborgeſan 
Intereſſengemeinſchaft für das deutſ 


gerbund, Deutſche Arbeiterſängerbund, der 


Waſſermanns „Der 
Gerhart Hamptmannsliſt. ; 


a f piel. Nachmittag wer⸗ 
den zwei Familienveranſtaltungen, um 15 und 17 
Uhr, ſtattfinden. Die Karten find bei Cieplik und 


Theatererfolge in Brandenburg, Havel. Die 
Theaterkritit der Stadt Brandenburg, Havel, 
berichtet mit übereinſtimmendem Beifall über die 
Aufführung „Kain“, die als erfte jeiner Bran⸗ 
urger Aufführungen der frühere Dramaturg 
am Oberſchleſiſchen Landestheater, Intendant Dr. 
ausgezeichnet inſzeniert 
hat Intendant Dr. 
d auf den Spielplan geſetzt: Ein 
rnjon, „Elga“ von 
8 und „Hokuspokus“ von Kurt fund 


Der 
9 Chor- 
geſangsweſen gehören jetzt an: der Deutſche Sän⸗ 
Reichsverband für gemiſchte Chöre Deutſchlands 


und die neuerdings beigetretene Vereinigung deut- 
ſcher Lehrer⸗Geſangvereine, deren Sitz Hamburg 


wird der Architekt Häßler aus Celle genannt. 
von deſſen Wahl bereits im Volksbildungsminiſte⸗ 
rium geſprochen wurde. 


u Mitgliedern 
rleihung des 


Generalintendant 
Carl Pi 


und Regierungsdirektor Meyer Schriftführer des 
RM beträg 


Selling nepil 
ſtet und 
eriſche und ſprachliche Form weitergebildet haben. 


„Magdeburg kehrt zum Pachtthegter zurück. 
Wie verlautet, beſteht im Kreiſe der M raer 
Stadtverwaltung die Wblicht, das 


wurde 


Verſicherungen oder zur Hergabe von Geld für 


Dr. Wilhelm 


’ 4 


Stadt⸗ 


ns Dienſtalter der Angeſtellten 


Der Gewerkſchaftsbund der Anger 
ſtellten iſt zur Zeit mit der Auswertung einer 
Erbebung beſchäftigt, als deren Grundlage 150 000 
ausgefüllte Fragebogen feiner Mitglieder, 
dienen. Neuerdings veröffentlicht der GOW 
daraus Ergebniſſe über das Dienſtalter, 
denen die Unterſuchung der Verhältniſſe in Süd; 
weſtdeutſchland (Württemberg, Baden, bayeriſche 
Pfalz) zugrunde liegt. So hatten von 100 
männlichen Angeſtellten mehr als die Hälfte 
ein Dienſtalter von unter fünf Jahren, 6 waren 
zehn bis fünfzehn Jahre, 7 fünfzehn bis zwanzig 
5 zwanzig bis fünfundzwanzig Jahre und weitere 
5 länger als fünfundzwanzig Jahre im gleichen 
Betriebe tätig. Von 100 weiblichen Ange⸗ 
ſtellten hatten nahezu zwei Drittel ein Dienſtalter 
von über zwei Jahren. Der Stellenwechſel iſt alſo 
nicht ſo häufig, wie vielfach angenommen wird, 
dagegen tritt der Anteil der weiblichen Ange⸗ 
ſtellten mit einem Dienſtalter von über 10 Jahren 


40 Jahre Verband weiblicher Fürsorgearbeit im Dienste der Allgemeinheit 


J oangefelier. Wohlfahrtspflege des Beuthener 
Evang. Diakonievereins 


Beuthen, 26. November. 
Beuthen, 26. November. 


Der Verband der weiblichen Han- 
5 Der Verein für Evangeliſ Ge⸗a 


keit und erhöhte Berückſichtigung zuwenden, zumal 

auch für operative Behandlung alle Voraus- 
e gegeben ſind und auch in ſchwerſten 
Fällen günſtige Heilungsergebniſſe erzielt wurden, 
und dabei die Pflegeſätze noch nicht einmal die 
Selbſtkoſten erreichen. 


Nachdem der in der Spielſchule am Kloſterplatz 
betriebene e ſeit vielen Jahren an 
Ueberfüllung zu leiden hatte, konnte mit 


del s⸗ und Büroangeſtellten feiert das 
Feſt feines 40jährigen Beſtehen s. Was 

meindediakonie hielt kürzlich im emeinde 
haus feine Generalverſammlung ab, 


die Organiſation im Laufe dieſer Zeit für die 

weiblichen Angeſtellten in Handel, Induſtrie und 

Verwaltung geleiſtet hat, zeigt die Jubiläums⸗ 

ſchrift auf, die uns die Geſchrchte des Ver der der Vorſitzende, Superitendent Sch nie 

bandes nahebringt. Vieles wurde zur Beſſe⸗ den Jahresbericht eritattete. Dieſer ergab einen 

rung der Verhältniſſe in materieller, geſellſchaft⸗ gedeihlichen Fortgang der Arbeiten des Vereins 
der Verſorgung der Armen, 

Alten und Kranken, der Betreuung der vorſchul⸗ 

pflichtigen Jugend und der Säuglings ⸗ 


pflege. Die mit 6 Schweſtern beſetzte Gemeinde⸗ 
pflegeſtation hat mit 3757 Beſuchen 235 Kranke 
und mit 980 Beſuchen eine große Zahl von Be⸗ 
ee verſorgt. Es wurden 1356 Pflege⸗ 
tage und 719 Nachtbeſuche geleiſtet. In 


geſchaffen, und dieſe haben auch die Kraft und 
Machtſtellung der Organiſation anerkannt. Die 
VWA. iſt der größte Frauenberufsverband mit 
nahezu 100 000 Mitgliedern und gehört der chriſt⸗ 
lich⸗nationalen Gewerkſchaftsrichtung an. Zwei 
Sätze aus dem Geleitwort kennzeichnen deutlich 


Fertigſtellung des Gemeindehauſes 


an der Ludendorffſtraße eine zweite Spiel ⸗ 
ihule eröffnet werden, die durch eine zweite er- 


* 


t 


genug die hochſtehende Einſtellung des Ver⸗ 
bandes, der fih als wahrhafte Intereſſen⸗ 
vertretung bezeichnet. Er will ſoziale Ge- 
rechtigkeit für alle Stände und lehnt von An⸗ 
beginn bis heute trotz aller Gegenſtrömungen in 
den letzten 40 Jahren den Klaſſenkampf ab. Er 
bekennt ſich im Weſen. Schaffen und Zielſetzung 
zu deutſchem Volkstum, an deſſen Wohl 
der Stand in Verantwortung mitarbeiten will. 
Die Ortsgruppe Beuthen wird dieſes 
Jubiläum am Sonnabend feſtlich begehen. Im 
Promenaden⸗Reſtaurant findet abends 
815 Uhr ein Feſtabend ftatt, für den ein 
reichhaltiges Programm vorgeſehen ift. Den 
Feſtvortrag wird die erſte Vorſitzende des Ver: 
bandes, Reichsarbeitsrichterin Katharina Mül⸗ 
ler, Berlin, halten, die über das Thema „Der 
ſoziale Aufſtieg der berufstätigen Frau“ ſprechen 
wird. Muſikaliſche Vorträge, Volkslieder und 
Tänze werden zur Unterhaltung der Feſtgäſte bei⸗ 
tragen. . 
eee een 


Seuthen und Kreis 


Von der Volkshochſchule 


Paſtor Bunzel mußte wegen einer wichtigen 
Reile feinen Vortrag am 26. 11. ausfallen laffen. 

Studienrat Alfred Hoffmann beendete - feine 
Bortvagsveibe am 35. 1 mit den 5. Vortrage . ˙ —wꝙ ... ˙—¹ü E A 
der 6. Vortrag wird im Januar nachgeholt werden. 

Referendar Tyezka muß am 2. 12. feinen Bor- 
trag ausfallen laſſen und hält feinen letzten 
6.) Vortrag am 9. 12. 29. 

Mittelſchullehrer Kotzias 1 We nächſten 
Abend heute (Mittw den 27 ei klarem 
Wetter Sternführung, en an der Kur- 

1 um 20.15 Uhr, bei bedecktem Himmel 

Muſeum, Moltteples. (Alte Qaugewerkiähule), 

immer & . 

Lehrer Otte hält ſeinen lebten (6) Vortrag am 
nächſten Sonnabend. 

Er : 

* Die Hehler des Entree-Diebes. Unter dem 
Verdacht, die von dem kürzlich hier in Beuthen 
feſtgenommenen Arbeiter P. aus den verſchiedenen 
— 9 Kleidungsſtücke verkauft zu 

m, find a zwei Arbeiter von der Breite Straße, 
Unterſchlupf gewährt hatten und eine 

Aron © ftaenommen worden. In vier Fallen 
haben die Beſtohlenen die Kleidungsſtücke zurück⸗ 
erhalten. Nach dem Bekanntwerden der Feſtnahme |1 
— —e . — — . — — 


MAMPES GUTE STUBEN 


AMERICAN-BAR 
im HotelKaiserhof, Beuthen 0S. 
—— — — 


theater, das bisher in eigener Regie bfg 
wurde, künftighin wie in früheren Jahren als 
Pachttheater weiter zu führen. Selbſtver⸗ 
ſtändlich wird ein ſtädtiſcher Zuſchuß gelei 
ſtet werden. 


Das Programm der Salzburger Feſtſpiele. 
Die nächſtjährigen Salzburger Feſtſpiele, 
die vom 1.31. Auguſt dauern werden, ſtehen 
unter r künſtleriſchen Leitung von Clemen 
Krauß, Max Reinhardt, Franz Schalk 
und Bruno Walter. Letzterer dirigiert Glucks 
„Iphigenie in Aulis”, Clemens Krauß 

ozarts „Figaros 9 o ch z eit“ in der — ie: 
3 Lothar Wallerſteins. Außerd 

leitet Krauß noch den „No fenkobg fer! 
Max Reinhardt inszeniert auf, dem Domplatz Hof⸗ 
mannsthals „Jedermann“, in der offenen 
. Soon: 18 „Di iener zw 1 11 ? 
erren“ und im Stadttheater „Kabale 
Liebe“ und Er, mufifaliiches antie 
„Viktoria“. Franz Schalk wurde für die e 
en Leitung von Mozarts „Don Juan 
nd Beethovens „Fidelio“ gewonnen. Wäh⸗ 
rend die bisher genannten Opern zur Aufführung 
im Feſtſpielhaus beſtimmt wurden, iſt für das 
Stadttheater Donizettis komiſche Oper „Don 
Pasquale“ vorgeſehen. Acht Feſtkonzerte 
der Wiener Philharmoniker ergänzen das Pro⸗ 
Me 


Bibliographie der Naar epi, 
ge irek Zeitungsforſchung fehl 
Sr "bislang nahezu vollſtändig die W Ra 
phiſchen Grundlagen, was umſo erſchwe⸗ 
render ins Gewicht fiel, als die Betrachtung der 
eitungen aie eines Gebildes von beionderer 
annigfaltigkeit in ſehr viele fende 
Wiſſenſchaftsgebiete hinübergreift und die in 

tracht kommende Literatur auch von den Bibliothe⸗ 
ken unter den mannigfaltigſten Geſichtspunkten 
eingeordnet ift. Der Referent am Deutichen: Yn- 
885 für Fun an 6 in Berlin, Dr Kar 
hmer. nun ein bei O var 9917645 

a Nepia erſcheinendes bibliographiſches 
Handbuch der Zeitungswiſſenſchaften 5 9 
beitet ig fo einen dringenden Mangel abgehol⸗ 
fen. Es beſchränkt ſich zwar auf das deutsche Beis 
tungsweſen, gibt aber durch die ſyſtematiſche Cin- 
teilung der Materien und die jeder Abteilung bei- 
nenebenen kritiſchen Einleitungen eine umfaſſende 

Einführung in die junge Wiſſenſchaft. 


7 


licher und Sozialer Hinſicht für die Angeſtellten auf dem Gebiete 


453 Fällen leiſteten außerdem die Schweſtern ver⸗ 
ſchiedenartige Hilfe. In dem Haufe auf der Sol- 
gerſtraße wurde zur Verbeſſerung des Be⸗ 
triebes eine elektriſche Waſch⸗ und Trocken ⸗ 
vorrichtung und eine Warmwaſſerbereitungs⸗ 
anlage eingebaut. Im Säuglingsheim wurden 
durchſchnittlich 25—30 geſunde Kinder im Säng- 
lings⸗ und vorſchulpflichtigen Alter betreut. Für 
die ſeit 1927 unter Kenn des Facharztes Dr. 
Reimold beſtehende 


Kinderklinik 


wurden im Erdgeſchoß des rechten Flügels auf 
Erfordern der $ e eee der Regierung 
in Oppeln die Räume durch Umbau⸗ und Erneue⸗ 
rungsarbeiten bereit geſtellt und mit allen not⸗ 
wendigen hygieniſchen Einrichtungen verſehen, 
wozu das Wohlfahrtsminiſterium eine namhafte 
Beihilfe, gewährte. Die behördlicherſeits als 
notwendig En Infektionsabteilung 
iſt ift gpoen die übr me der Kinderklinik ab- 
ſchloſſen, mit be Er Saar Eingang verſehen. Das 
Wlegeperſonal wurde mit zwei geprüften 
Säuglingspflegerinnen aus dem Mutterhauſe 
ſchnitz vermehrt. Während den Anträgen auf 
fmahme im Säuglingsheim wegen Raum- 
mangels vielfach nicht entſprochen werden konnte, 
waren in Pe Kinderklinik meiſt 209 Betten ver⸗ 
ar. Es iſt dringend zu wünſchen, daß Wohl⸗ 
fahrisämter und Aerzteſchaft der fachmänniſch ein- 
wandfrei geleiteten Anſtalt erhöhte Aufmerkſam⸗ 


des P., der im Oktober aus dem Brieger Zucht ⸗ 
haus ausgebrochen iſt, in dem er 15 Jahre 
. ſollte, haben ſich auch Breslau mit 16 
und Gleiwitz mit 6 Entree⸗Diebſtählen 
gemeldet, die auf das Konto des P. kommen. 

* Die Beuthener Schützengilde trauert. Derr 
am 24. November in Glatz 5 ehemalige 
8 Theofil Lampka iſt 

1 bb AT E die 8. if 805 Nabe 8e B15 ei 


Im Jahre 1902 e E an der weſt. © 
lichen Grenze der Schießſtände einen Gelände- 
ſtreifen von 371 Quadratmeter für den Preis von 
500 Mark käuflich an die Schützengilde. Dieſen 
Betrag überwies Lampka als eat und ſtiftete 
aus Anlaß feiner Wahl zum 


im 
ein⸗ 


an. 


Schützenkom⸗ 
mandeur drei wertvolle goldene Orden, die am 
5. November . gaa ausgeſchoſſen wur⸗ 
den.“ Lampka gehörte viele Jahre dem V 
ſtande an. Am 10. Oktober 
Lampka das Amt des geſchäftsführenden 
Vorſitzenden. Zum Pfingſtfeſt 1911 errang 
78 y vor Abbruch der alten Schießhalle die 
Zum Pfinaſtfeſt 1912 gab er 
in der neu erbauten Schießhalle für Kaifer Wil- 
helm II. den beiten Schuß ab. Beim Schützen ⸗ 
haus neubau 1911—1912 hat Lampka, ſelbſt in 
ſchweren Tagen, unter Hinanſetzung der eigenen 


or⸗ 
1910 übernahm 


Königswürde. 


In 14 Tagen 550 000 Exemplare von Thomas 
Manns „Die Buddenbrocks“ verkauft. Den größ⸗ 
ten Bucherfolg aller Zeiten, der ſelbſt dem ſenſa⸗ 
tionellen Erfolg von Erich Maria R 


stellt, ift der vom S Fiſcher Verlag, Berlin, 
herausgebrachten Volksausgabe von Tho- 
mas Manns „Die Buddenbrocks“ beſchieden 
geweſen. Am 7. November kündigte der Verlag 
das Erſcheinen der erſten 100 000 an, am 22. No» 
vember mußte bereits das 550 000. Exemplar in 
Druck gegeben werden und nach der bisherigen 
Entwicklung darf man annehmen, daß bis Mo- 
natsende die dreiviertel Million voll wird. 


Breslauer Theaterbrief 
Zeittheater, Pathos und Spaß 


Das alles bieten uns jetzt die Vereinigten 
Theater in Breslau. Im Lobetheater fahren 
fie ſchweres Geſchütz auf und verſuchen den Erfolg 
von Lampels „Revolte im . 
mit veränderten Mitteln zu wiederholen. Im 
Thaliatheater entſchädigt ein derber Spaß 
für eine intereſſante Probe dichteriſcher Pathetik. 


Um zuerſt hierbei zu bleiben, fo ift die Zuſam⸗ 
menſtellung von Heinrich Mann 8 faſt monologi- 
idem Drama „Der Tyrann“ mit Shaws 
nicht bedeutendſtem Werkchen „Die große Ka⸗ 
tharina“ angreifbar. Die beiden Einakter ſind 
allzu konträr. u Manns Stück ift uninter- 
effant und nichts als ein Paradereiten theatrali- 
ſcher Kunſtſtücke. Zum jungen Tyrannen kommt 
die verſchleierte Frau, ihn zu töten. Im Hin und 
Her der ühle wird er ſchwach, dann ſie. Ihre 
Schwäche ift irreparabel, für ſeine Schwäche gibt 
es ein Heilmittel: Wer ſie ſah, ſtirbt. Des jungen 
Schauſpielers Carl Paryla ausgeprägter In⸗ 
tellekt, ſein wohldurchdachtes Spiel und ſein be⸗ 
deutungsvolles Können führten uns durch die Ge- 
fühlsſkala des Tyrannen: das Spiel intereſſierte, 
nicht der Stoff. Wenn aber überhaupt Pathos — 
das erkannte man klar — dann zuerſt ein ſolches, 
wie Paryla es bot. 


In Shaws „g roger Katharina“ wird glgubhaft verbleibend, 
der prüde, bei allen guten Charaktereigenſchaften Fähigkeiten begabt, — hier 
doch durch ſeine geſellſchaftliche Enge lächerliche! Künſtler. 


— — — — — 


emargues Malten und Gertrud Quinque) alau lie⸗ 
„Im Weiten nichts Neues“ weit in den Schatten benswürdig, allzu unproblematiſch für den Spöt⸗ 


fahrene Schulſchweſter geleitet wird und mit 35 
Kindern jhon die Grenze ihrer Aufnahmefäh! gkeit 
erreicht hat. Auch dieſe Einrichtung iſt mit neu⸗ 
zeitlichem Anſchauungs, und Beſchäfti⸗ 
gungs material ausgerüſtet und Wurde von 
vielen Müttern freudig begrüßt. ; 


Das Altersheim in der Solgerſtraße be- 
herbergte unter Aufſicht und ne der 
Schwellen 8 alte Frauen: gt Geſuche um 
Aufnahme mußten unberück sichtigt bleiben. 
Erweiterung des Heims eren dringend geboten. 
Zu dieſem Zwecke ſollen weitere Räume im rechten 
Flügel des Hauſes frei gemacht werden. 


Mit N jer Wohlfahrtspflegerin, 
Schweſter Käthe Dittberner, in ihre Dienſt⸗ 
wohnung im Wohnteil des Gemeindehaufes, mine 
der Etat der Wohlfahrtspflegerin auf d e» 
meinde⸗Etat übernommen. Aus dem Vorſtand des 
Diakonievereins ſchied am 1. Oktober Frau Mas 
ior Siemon infolge Wegzuges aus. An ihre 
Stelle wurde Frau Bergrat Anna Drei che * in 
den Vorſtand gewählt. 


Auf einem Vortragsabend am 5. Dezember im 
Feſtſaal des Gemeindehauſes wird in Berein 2 
legenheit nehmen, ſeine umfangreiche E 
beit im Dienft der Wohliahrtspilene 5 Deffent- 
lichkeit werbend nahe zu bringen, insbeſondere 
durch einen Vortrag des N für 
Innere Miſſion, Paſtors Kloſe, Ratibor, über 
den Diakoniſſendienſt in der Gemeinde, ſeinen 
Segen und ſeine Anforderungen. 


Intereſſen, der Gilde ſeine Kräfte gewidmet. Für 
dieſe ſelbſtloſe und hingebende Arbeit gebührt ihm 
in der Gilde ein Ehrenplatz Anläßlich des 
F am 15. Juni 1924 wurde 
1 neben Ueberreichung der Medaille der 25jäh⸗ 
igen Mitgliedſchaft die 33 zum Ehren⸗ 
mitglied der Gilde bekanntgegeben. Lampka 
war ein Mann von lauterem Charakter, J= 
1 hilfsbereit. — 15 gehörte auch viele 
re dem Vorſtande des 
ützenbundes an. Am 25. April 1926 
wurde er einſtimmig zum Ehrenmitglied 
des Oberſchleſiſchen Schützenbundes ernannt. 

* Errichtung einer Poſtſtelle in eig 
wille. Am 1. Dezember wird in Fried richs⸗ 
wille an Stelle der Poſthilfsſtelle eine Poſt⸗ 
ſtelle eingerichtet, bei der | ſämtliche Poſtfendun⸗ 
gen aufgeliefert werden können, und die auch die 
Zuſtellung der Sendungen in Friedrichs⸗ 
wille, das bisher zum Zuſtellbezirt der Poſt⸗ 
agentur Stollarzowitz gehörte, übernimmt. 
Poſtſtellen die Eigenſchaft einer Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenanſtalt haben, gehört Friedrichswille nicht 
mehr zum Ortsverkehr von Stollarzowitz. rin 
ſendungen aus Stollarzowitz nach Friedrichswille 
und umgekehrt ſind deshalb künftig na den 
Gebührenſätzen des Fernverkehrs 
freizumachen. ` 


G 


Enaländer dem urwüchſigen, barbariſchen Ruffen 13 
gegenübergeſtellt. Dem Gaſtregiſſeur Victor 
Sordan gerieten die Engländer (Wilhelm 


ter Shaw, die Ruffen hingegen waren vielleicht 
etwas zu barbariſch. Wie naturgetreu Herr 
Ziſtig immer rülpſte und realiſtiſch betrunken 
bei aller Ko⸗ 
ketterie Helene Dietrich als Kaiſerin Katha⸗ 
rina auch im Nachthemd über die Bühne hüpfte: 
Was herauskam, war kein geiſtreiches Spiel von 
völkerpfochologiſcher Bedeutung, ſondern ein der⸗ 
ber Spaß, bei dem man ſich an die Vergnüglich⸗ 
keit des Kratzens, Juckens und Prügelns der Mit⸗ 
ſpieler zu in hatte. Soll man nun fagen: 
Wenn ſchon a geſpielt wird, dann nicht dieſes 
ſchwache Stück, oder ſoll man ſagen, wenn ſchon 
Luſtſpiel geboten wird, dann lieben ein 8 
Shaw, als eine gewöhnliche Tagesware? Es iſt 
nicht zu entſcheiden; wer nicht zimperlich ift, kann 
ſich an ein paar derben ſchauſpieleriſchen Wirkun⸗ 
gen erfreuen, wer zimperlich iſt, muß ſich ent⸗ 
ſetzen, und die Kritik darf an das harmlos⸗fröh⸗ 
liche Spiel, das Shaw vielleicht ein wenig anders 
gemeint bat als unſer Gaſtregiſſeur. nicht mit 
allzu ſcharfen Maßſtäben herangehen. 

Beſonders nicht, wenn Barnays erſte Bühne 
gleichzeitig alle Kräfte zu einer wirklich gewichti⸗ 
gen Leiſtung zuſammenfaßt. Was im einzelnen 
über Lichtneckers Drama „Eros im Budte 
haus“ zu jagen ift, darf erit nach der prinzipiel⸗ 
len Anerkennung der ſchauſpieleriſch wirklich bor- 
züglichen Leiſtung des Enſembles unter der Lei⸗ 
tung von Max Ophüls geſagt werden. Zuerſt 
eines: Es iſt Ophüls und Wilton gelungen, 
die vierteilige Bühne, auf der neben- und 
übereinander geſpielt werden kann, in dem kleinen 
und unmodernen Lobetheater zu verwenden. 
Weiterhin: Man hat eine Enſembleleiſtung von 
nahezu erſtaunlicher Einheit und Eingeſpieltheit 
zuſtande gebracht, in der ein paar Einzelleiſtungen 
als ſelbſtwerſtändliche und doch eingelagerte DIE 
punkte fihtbar werden. Hermann Menſchel 
ſchon mehrfach als Schauſpieler von Begabung ere 
fannt, 1 ein Meiſterſtück, gehalten und be⸗ 
herrſcht bei aller Ekſtatik, nie übertrieben, ſtets 
auch mit ſprecheriſchen 
iſt ein 
Gleichwertig neben 


ſich gebärdete, wie naturkindhaft, 


Oberſchlefiſſchen 


al Toten ein ſtilles Gedenken. 


wirklicher lichen Reitzenſteinſchule aus eigenen. 
ihm Thereſe tungen leſen. 


kommt der Volksdichter Peter Dörfler nach 


auffallend hoch in Erſcheinung. 


* Freie ven Beuthen. Dienstag, den 

Dezember, 20 (8) Uhr: „Die Czardas⸗ 
fü rte „Operette von Kal (man, Donnerstag, 
den 5. Dezember, 20 (8) Uhr: „V Valeska Gert“ 
Tanzabend. 


* Reichsbanner Schwarz⸗Rot⸗Gold. Donners⸗ 
tag, abends 8 Uhr, Vorſtandsſitzung im 
Volkshaus. 


* Deutſche Marianiſche Jungfrauenkongrega⸗ 
tion bei St. Hyazinth. Am Freitag it um 748 
Uhr in der Krypta Geſangsſtunde zur Ein⸗ 
übung des Weihnachts⸗Oratoriums und der Ad⸗ 
ventslieder. 


* Erzbruderſchaften der hl. Sühnungsmeſſe 
und deutſcher Ehrenwache. Am nächſten Sonntag 
iſt hl. Meſſe um 749 Uhr in St. Maria auf die 
Intention deutſcher Ehren wache und am 
5 dem A e Ha t Agi 3 2 

azinth eine eſſe mi: eneralkom⸗ 
N ion auf die Intention der Erzbruderſchaft 
der hl. Sühnungsmeſſe. 


Alter Turn⸗Verein. Der Volkstanz 
kreis des ANV. tanzt heute abend beſtimmt 
pünktlich 8 Uhr in der Halle der Baugewerkſchule. 


* Deutſcher Jugendbund Bismarck. Am 28., 
um 20 Uhr, Turnen für piy Jungmannen. Am 
28. und 30., um 20 Uhr, 8 der Junge 
Ran im Ev. Gemeindehaus. Am 29., um 

o Uhr, Monatsverſammlung in der 
Berufschule. 


Bobrek 


* Im Schlaf vom Tod überraſcht. 
Hier ſtarb — vermutlich in der Nacht vom 23. zum 
24. November — der 31jährige Schloſſer Ignaz 
Schwientek an Kohlenoxydgasvergiftung. 
Während er ſchlie f, hatte ſich das Ofen rohr aus 
der Wand gelöſt. Die Leiche wurde beſchlagnahmt. 


* Appell des Kriegervereins. Der Verein hielt 
feinen November ⸗ Appell unter ſehr zahl« 
reicher Beteiligung im großen Saal des Julien- 
hütter Kaſinos ab. Um das Zuſammen⸗ 
gehörigkeitsgefühl zu fördern, nahmen an 

m Appell auch die Frauen der Mitalieder teil. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der 
Vorſitzende, Kaſſendirektor Bernhardt, den 
Vereinsmitalieder 
boten Quartettgeſänge, Theaterſtücke und Poſſen. 


* Vaterländiſcher Frauenverein. Im großen 
Saal des Julienhütter Kaſinos vereinten ſich die 
Mitglieder zu einem Kaffeekränzchen. Die 
Vorſitzende, Frau Oberingenjeur Klinkhardt, 
entbot den Anweſenden herzliche Worte der Ber 


grüßung. Auch die Damen der Karfer Gruppe 
Thieſſen, eine ſtets aus überleater, arbeit⸗ 


ſamer Kenntnis heraus ſpielende Darſtellerin, die 
die halben Töne der Verhaltenheit in Schmerz und 
Freude wohl zu treffen weiß. Als Gegenſpiel die 
Charakterrollen des u 1 Otto Ed. 
Haſſe, der leider nach Berlin geht, und ber fid 
erſtaunlich ſchnell und ſicher entwickelnden Vera 
Spohr. (Daneben, an exponierten Stellen klar 
und gut, Joſef Keim, Hermann Kner, Eliſe Eckert 
und viele andere.) Das Stück ſelbſt? Karl 
Plättner, ſelbſt ehemaliger Zuchthausſträfling, 
hat in einem Tatſachenbuch die Sexualnot der Ge- 
fangenen erſchütternd beſchrieben. Lichtnecker 
macht daraus ein Drama, deſſen Irrtum es iſt, 
daß Menſchen lund ſchließlich will der Dramatiker 
Menſchen en) fomplizierter find, als daß 
das eine Gefühl der ſexuellen Not fie vollſtändig 
erklärte. So ift fein Häftling Feſſel (zwei Jahre 
wegen Meineids, der aus Gefälligkeit geleiſtet ii 
ein Einzelfall oder eine Konſtruktion. Die Leide 

die Lichtnecker, auf Plättner geſtützt, beſchrelbt, 
ſind arauſig. 
trieben wären, bleibt der Reſt ſchrecklich genug. 
Und da Lichtnecker nicht, wie Sampel es tat, nahe 
zu agitatoriſch übertreibt, ſondern ruhig und vor⸗ 
ſichtig bleibt, und nichts als Fakten liefert, ift der 
Wahrheitsausſpruch des Werkes gewichtig. Es iſt 
kein Drama, es iſt nicht geſtaltet, es iſt aber au 
kein politiſches Hetzſtück, ſondern ein beiinnliche: 
und mahnendes Wort an alle die, die das Wort 
Zuchthaus ausſprechen, ohne ſich die Schwere 5 
Strafe zu vergegenwärtigen. Und das iſt da 
Recht Lichtneckers, wenn er auch lin dieſem Kalle) 
kein Dichter iſt. Dr W. M. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute um 
20. Uhr findet in Beuthen die erſte Wiederholung 
des Märchenſpiels von Strindberg, „Die Kro n⸗ 
braut“ ſtatt. Am gleichen Tage findet in Glei⸗ 
witz um 20 Uhr die Aufführung der Operette 
e Stadt Lemberg“ ſtatt. 


Peter Dörfler ſpricht in Hindenburg. Heute 


Hindenburg und wird in der Aula der Di 
1 a 


Selbſt, wenn fie fünfzigfach über? 


Hermeitertan der oberfhlefifchen 
Schmiede in Yberolonmm 


Der diesjährige Obermeiſtertag der ober⸗ 
ſchleſiſchen Schmiede findet am 8, Dezember in 
Oberglogau ſtatt. Als Tagungslokal iſt das 
Gaſthaus Wilczek vorgeſehen. Die Verſamm⸗ 
lung wird um 10,30 Uhr eröffnet. Die Tages⸗ 
ordnung iſt folgende: 

Eröffnung und W durch den Ver⸗ 
bandsvorſitzenden, Schmiedeobermeiſter Scheja, 
Beuthen. 

1. Bericht über die Königsberger Tagung. 

2. Die neue Handwerksnopelle 

Handwerkskammerwahlen, 
rungen bei den Innungen. 

3. Dre Organiſationsarbeit des 

peig Schmiedehandwerks im Winter 


und 
Satzungsände⸗ 


4. 3 der Landwirtſchaft, 
Landmaſchinenkurſe (in Oberſchleſien und 
Deulakraft). 

5. Lehrlingsfragen (Tarifverträge). 

6. Gründung von wirtſchaftlichen Vereinigun⸗ 
gen (Preisbildungsfragen). 

7. Umwandlung und Gründung von Zwangs⸗ 
innungen. 

8. Die Vorteile 
zeitung. 

9. Aufnahme von fernſtehenden Innungen. 

10. Anträge (find bis zum 6. 3 ein⸗ 
zureichen). 

11. Verſchiedenes. 

Ueber Punkt 2 und 4 wird Dipl.⸗Ing. Wer⸗ 
ner von der Handwerkskammer Oppeln einen 
Vortrag halten. 


der Deutſchen Schmiede- 


Berufung im ppelner Theaterprozeß 


(Eigener Bericht) 
Oppeln, 26. November. 
Sowohl von der Verteidigung, als auch 
dem Oberſtaatsanwalt ift in dem gro 
ßen Oppelner Theaterprozeß Berufung 
eingelegt worden Für die Ausarbeitung des Ur- 


teils ift ſ. Z. ein beiſitzender Richter beurlaubt de 


worden. Da ſich die Akten von dieſem Prozeß je⸗ 
doch bei der Generalſtaatsanwaltſchaft in Breslau 
befinden, dürfte erſt im Laufe des nächſten Jah⸗ 
res, vorausſichtlich Mai, mit der Wee 
handlung zu rechnen ſein. n 

TER 8 
waren ſtark vertreten. Das Kaffeekränzchen wurde 


durch verſchiedene Darbietungen angenehm unter⸗ 
brochen. 


Rokittnitz 


* Neudeutſcher Bund. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag wurden in der Jugendherberge Toſt 
nach vorgangegangener ,} ſchwieriger Eigen a 955 8. 


prüfung die Jungk nappen Georg 98 
mann, Stefan Hoffmann und Erwin 
Schneider zu Knappen ernannt. 
Gleiwitz 


Tödlich verunglückt 


An der Ecke der Wilhelm- und Neudorfer Straße 
ſtieß der Radfahrer Thomas K. aus Gleiwitz 
mit einem Perſonenkraftwagen aus Oppeln zuſam⸗ 
men. Der Radfahrer ſtürzte und erhielt erheb- 
liche Kopfverletzungen. Er wurde von dem Auto 
in das Städtiſche Krankenhaus geſchafft, wo er an 
den erlitten Verletzungen ſtar b. Sachſchaden 
iſt nicht entſtanden. | 


„Der geheime Kurier“ in der 1 


Der Film, nach einem Roman von Stendhal 
gedreht, behandelt in febr feſſelnder Form eine 
Liebestragödie, in die politiſche Ereigniſſe 
aus dem ! Frankreich hinein- 
ſpielen. Eine gewiſſe Parallele mit Joſephine 
und Napoleon iſt der Beginn der Handlung 
die den Aufſtieg eines Bauernſohnes in die Kreiſe 
ee er E EE EE, 
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stilvolle Harmonie wahren. 


Compact, dem vorbildlichen 


Safe Ai 


2711 


A Parfum 


Vorbildlicher Geschmack. 


Stets werden Frauen von Geschmack auch in der Wahl ihrer Schönheitsmittel 
Daher erfreuen sich die “4711” 11 
die mit zuverlässiger Wirkung jugendfrische Anmut spenden und alle den 
vornehm eigenartigen Duft? der “4711” Tosca-Parfums tragen, einer besonderen 
Bevorzugung. Dieses Lieblingsparfum verwöhnter Frauen gibt auch “4711” Tosca- >. 


Eau de Cologne · Creme · Puder · Seife · Lofion - Brillantine. 


Tagung der Hindenburger Gewerbe⸗ 
und Handelslehrer 


Auf⸗ und Ausbau der gewerblichen Berufsſchulen 
[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 26. November. 

Die Ortsgruppe Hindenburg des Preußiſchen 
Gewerbe und Handelslehrer⸗Ver⸗ 
bandes hielt ihre Generalverſammlung ab. Aus 
der Neuwahl des Vorſtandes gingen hervor: 
1. Vorſitzender Gewerbe-Oberlehrer Bernard; 
2. Vorſitzende Gewerbe⸗Oberlehrerin Frl. TH o= 
metzek: Schriftführer Gewerbe-Oberlehrer 
Werner: Kaſſierer Gewerbe-Oberlehrer Krö⸗ 
mer; 1. Beiſitzende Gewerbe⸗Oberlehrerin Frl. 
Borke; 2. Beiſitzende Gewerbe⸗Oberlehrerin Frl. 
Nierobiſch, die gleichfalls als Archivarin ge- 
wählt wurde. Direktor Hermann, der Leiter 
der hieſigen ſtädtiſchen gewerblichen Berufsſchule, 
hielt dabei einen Vortrag über ein akut⸗zeitgemä⸗ 


ßes Thema: „Die politiſchen Wahlen und die Be⸗ 
rufsſchulen Oberſchleſiens“. Ausgehend von den 
Aufgaben, die den Gemeinden durch die Beſchulung 
der gewerblichen Jugendlichen beiderlei Geſchlechts 
zufallen, wies er auf die Schwierigkeiten ihrer 
Durchführung hin. Auch ging er in ſeinem Re⸗ 
ferat auf das Tempo bei Einrichtung und Ausbau 
der Berufsſchulen ein, das bedingt iſt einmal von 
der finanziellen Lage der einzelnen Gemeinden, 
ferner der ſonſt noch zu erfüllenden Aufgaben, 
dann aber auch und nicht zuletzt von der Zuſam⸗ 
menſetzung der Gemeindevertreter. An den 
Vortrag ſchloß ſich eine ſehr rege Ausſprache, fer⸗ 
ner die Erledigung geſchäftsmäßiger Vorgänge 
und Mitteilungen interner Natur. . 


Jährlich 80 Millionen AM; vernichtet 
durch fehlerhafte Schorniteine 


Es lohnt ſich für Hausbeſitzer und Wohnungs⸗ 
inhaber, Schornſteine und Feuerſtätten etwas 
genauer auf Brandgefahren anzwichen. Wer ſich 
hierzu auf den Dachboden begibt, wird vielfach 
Riſſe im Mauerwerk des Schornſteins vor⸗ 
inden. Große 7 A ſind in den Schornſtein 
hineingeſchlagen und haben dieſen undicht gemacht. 
An den Reinigungstüren für den Schar ast inge 
befinden ſich 0 Bleche u. a. undichte 
Stellen. Auf dem Boden ſind 8 Zeitungs- 
papier, alte Kleider, Möbel u. a. unnötiges Ge⸗ 
rümpel angehäuft. Davon iſt auch die nächſte Um⸗ 
gebung des mn nicht freigeblie- 
Dicker Staub hat ſich überall abgelagert. 
Durch die Hitze vieler Jahre iſt alles ausgedörrt. 
Der kleinſte Funke, der durch dieſe undichten 
Stellen am Schornſtein 3 kann alles Ge⸗ 
zur. in Brand ſetzen. Wer fein Haus gegen 

dieſe Brandgefahren ſchützen will, der muß vor 
allen Dingen den Schornſtein von Zeit zu Zeit 
auf feuergefährliche Undichtigkeiten nachſehen und 
nach dem Grundſatz verfahren: 


Fort mit allem Gerümpel! 


In den Wohnungen finden wir an den Rauch⸗ 
abzugsrohren, beſonders bei eiſernen Oefen, 
oft Undichtigkeiten. Vielfach ſind die Rohre vom 

Roſt durchgefreſſen und undicht geworden. Oft iſt 
ein eiſerner Ofen wegen Altersſchwäche en 
rangiert und das im Schornitein befindliche 


des Adels zeint. 
Kulminationspunkte des Films, in dem 
Mos jukin durch fein geſchmeidiges Spiel, feine 
körperliche Gewandtheit und nicht zuletzt ſeine 
abenteuerliche Rolle viel zur Erregung der Span- 
nung beiträgt. Entzückende Liebesſzenen, die Lil 
Dagover vollendet und ſtilvoll geſtaltet, aben⸗ 
teuerlicher Ritt durch die Wälder, aute Fecht⸗ 
ſzenen füllen, in ſtarkes Tempo gebracht, die 
Handlung aus. Ein gut komponiertes Filmbild 
gibt wechſelnden und immer intereſſanten Hinter⸗ 
grund. Im Beiprogramm läuft ein amüſantzs 
arog. mit Lilian Harvey, „Eine Nacht in 
ondon 


„Atlantic“ in den UT.⸗Lichtſpielen 


Dieſes gewaltige, in Ton und Bild reſtlos 


übereinſtimmende, packende Filmwerk 158 in Glei⸗ 
pib ein überaus großer Filmerfolg. Der Film 
beherrſcht noch weiterhin den Spielplan der UT.- 
Lichtſpiel e. 

* 


Sportliche Auszeichnung. 
Wybranietz aus Oſtroppa hat für 
zeichnete e m im Sport 


Deutſche Turn- und Sportabzeichen 
erhalten. Herr Wybranietz iſt 
Sportvereins Sileſia in 
Ueberreichung der 
geſtern durch den 
Lehrer Fieber in Gleiwitz, im 


Leiter 


eien 


Ami" Taschen-Puder, erlesenen Reiz. 


Parfum: & 2.- bis 22.- * Tosca- Eau de Cologne: A 1.10 bis 5.50 » Tosca- Cemer 

ak 1.50, 2.- # Tosca-Compact: & 2.25 Ersatz-Füllung AR 1.25 Puder, lose: d 2,- * 

= + Lotion: A4 4.80, 7.20 * Brillantine: a4 4. - Tosca-Oeschenk-Packungen : 
Je nach Wahl . 3.35 bis 10.60. 


Std r und Paris ſind bie ER 1861) bat die für 


Lehrer Paul 
ausge⸗ 
vom Deutſchen 
Reichsausſchuß für Leibesübungen in Berlin das 
verliehen 
des 
ionn, Die feierliche 
uszeichnung erfolgte 
i ne 
des 

Vorſtandes. — Hanne Gabel vom Alten Turn- der Knabenmittelſchule, muſikaliſche Darbietungen! 


für den Rauchabzug mit Papier oder Lumpen nur 

notdürftig verſtopft. Dieſer Zuſtand iſt außer⸗ 

ordentlich feuergefährlich, denn die Löcher für 
unbenutzte Rauchrohre müſſen feuerſicher ver⸗ 
mauert werden. 


Bei den Türen finden ſich häufig undichte 
Feuertüren und es fehlen die Feuerbleche 
auf dem Fußboden. Herausfallende Funken 
und Glutſtücke können alsdann leicht Fußboden, 
Läufer und Teppiche in Brand ſetzen. Auch eiſerne 
Oefen ſind vielfach nicht weit genug von Holz⸗ 
teilen entfernt. Hinter Oefen oder in deren näch⸗ 
fter Umgebung lagert meiſtens das Prenn- 
holz zum Trocknen. Durch die direkte Hitze oder 
durch herausfliegende Funken können hier eben⸗ 
falls leicht Brände entſtehen. Am Kochherd be⸗ 
obachten wir außer dieſen Mängeln auch noch 
die feuergefährlichen Aſchkäſten. Häufig wird 
die Aihe in Pappkartons oder in Holzkiſten ge- 
ſchüttet. Dieſe grobe Sohrläftigteit . beſtimmt 
eines Tages zum Brande, da 
metallene Behälter, die auf 285 
lichen Unterlage ſtehen, 
wahrt werden kann. 


Wer ſo mit offenen Augen das Haus kon⸗ 
trolliert, wird viele brandgefährlichen Mängel 
entdecken und rechtzeitig abſtellen können. 
Hoffen wir, daß dieſe Zeilen manchen anregen, 
lf Haus auf feuerastäitlide Mängel zu unter= 
uchen. 


Aſche nur in 
unverbrenn⸗ 


feuerſicher aufbe⸗ 


eine e e eee eee eee 


Ivan notwendigen fünf turneriſchen Prüfungen abgelegt 


und nunmehr das Reichsjugendabzeichen 
für Mädchen vom Deutſchen Reichsausſchuß 
Leibesübungen in Berlin verliehen erhalten. 


* Fahrraddiebſtahl. Geſtohlen 
Fahrrad Marke „Kayſer“. 
Rades wird gewarnt. 


* Erſchwindelter Kredit. In letzter Zeit ver⸗ 
ſucht oed enina des Hitten- 
amte iwitz bei verſchiedenen Kaufleuten Be⸗ 
trügereten. Er kauft verſchiedene Waren ein, 
bittet, i n Kredit einzuräumen, und weiſt ſich mit 
einem Anſtellungsſchreiben des Hütten⸗ 
amtes Gleiwitz vom Jahre 1928 aus, obwohl er 
ſeit dieſer Zeit nicht mehr dort beichäftigt ift. 
Kaufleute, die von Genanntem irgendwie ge⸗ 
ſchädigt worden ſind und bei denen er unter 
der gleichen Vorſpiegelung verſucht hat, Waren zu 
erlangen, werden gebeten, dies dem Polizeipräſi⸗ 
dium, Zimmer 64, mitzuteilen. 


* Heimatabend der VVHO. Die Vereinigten 
Verbände Heimattreuer Oberſchleſier 
veranſtalten am Donnerstag, um 20 Uhr, im 
Schützenhaus Neue Welt einen Heimat⸗ 
abend, deffen Ertrag der Weihnachtseinbeſche— 
rung bedürftiger Flüchtlingskindeirr zu⸗ 
gedacht iſt. Zur Aufführung gelangen Kinderchöre 
aus der Schule IX, Volkstänze von Schüler⸗ 
innen der Schule XI, Bodenturnen von Schülern 


wurde 


ein 
Vor Ankauf 


des 


Y 


für 


Hol 
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von Pferdefuchrwerken noch nicht bekannt, 


Teilnehmer an der Oftlandtagung 
des Auguſtinusvereins in Beuthen 


Beuthen, 26. November. 

Geſtern fand ſich ein Teil der Teilnehmer an 
der Oſtlandtagung des Auguſtinus⸗ 
Vereins in Beuthen zu einem Beſuche ein, um 
die Tagung mit einer Studienfahrt an der 
ſüdöſtlichen Grenze abzuschließen. Unter den 19 
Teilnehmern befanden ſich die Vertreter aller 
namhaften katholiſchen Zeitungen des Reichs. Nach 
einem allgemein erläuternden Vortrag von Dr. 
Würdig über die Beuthener Grenzverhältniffe 
begaben ſie ſich mit dem Autobus an die Königs⸗ 
hütter Chauſſee, wo ihnen die neue Grenze vor 
Augen geführt wurde. Hierauf beſichtigten ſie die 
Stadt und die ſtädtiſchen Neubauten, das Ueber: 
gangsheim und das Stadion. Um 2 Uhr wurde 
das Mittageſſen im Stadtkeller eingenommen, wo 
Stadtkämmerer Dr Kaſperkowitz die Gäſte 
in Vertretung des dienſtlich verhinderten Ober⸗ 
bürgermeiſters Dr Knakrick und des gleichfalls 
dienſtlich verhinderten Landrats Dr. Urbanek 
begrüßte und legte ihnen die wirtſchaftlichen, ſo⸗ 
zialen und kulturellen Nöte der Stadt ausein⸗ 
ander, wobei er beſonders die gewaltigen Opfer 
hervorhob, die die Stadt zur Löſung grenzpoliti⸗ 
ſcher Aufgaben im Staat- und Reichsintereſſe 
gebracht hat. 

Dr. Hveber, 1. Vorſitzender des Auguſtinus⸗ 
Vereins und Chefredakteur der „Kölniſchen Volks⸗ 
zeitung“, dankte in beſonders herzlichen Worten 


und erwähnte, daß es immer ſein Wunſch geweſen a 


wäre, einmal nach Beuthen zu kommen, um jene 
Stadt zu ſehen, die er aus den Schilderungen des 
ihm feit Jahren befreundeten Alt⸗Oberbürger⸗ 
meiſters Dr Brüning bereits kannte und als 
die Stadt großen wirtſchaftlichen Aufſtiegs 
ſchätzen gelernt hatte. Umſomehr ſei heute die 
Stadt zu bewundern, die trotz der niederſchmet⸗ 
ternden Schickſalsſchläge einen ſo ſtarken rei 
willen offenbare. Nur ſchwer konnten ſich d 
Gäſte von unſerer Stadt trennen, die ſie trotz der 
Kürze der Zeit ihres Aufenthalts lieb gewannen. 
Allein ihrer wartete noch ein reichhaltiges 
Program m und fie mußten programmäßig um 
144. Uhr Beuthen verlaſſen, um noch Huter 
einen Pejuh abzuſtatten. 


des Zitherclubs, lebende Bilder, die vom J Jung⸗ 
ſtahlhelm geſtellt werden. Oberbürgermeiſter Dr. 
Geisler wird eine Feſtrede halten. 


* Grober Unfug. In den Abendſtunden des 


ein Gartenzaun in einer Länge von fünfzehn 
Meter mutwillig abgeriſſen. Die Zaunlatten 
wurden verſchleppt und auf der Straße ver⸗ 
ſtreut. Perſonen, die in dieſer Angelegenheit An⸗ 
gaben machen können, werden gebeten, im Poli⸗ 
zeipräſidium, Zimmer 64, vorzuſprechen. 


* Benutzung von Sommerwegen und Rad⸗ 

Vielfach iſt es den Führern 
daß die neben der befeſtigten Fahrbahn auf 
Chauſſeen vorhandene Fahrbahn 
(Sommerwen) als ſelbſtändige Fahrbahn 
gilt, die auch in der Fahrtrichtung links benutzt 
werden kann. Das gleiche gilt für die Radfahrer 
hinſichtlich der Benutzung der Bankette. A uber- 
Ortſchaften dürfen Radfahrer 
Fahrwege 


unbefeſtigte 


halb geſchloſſener 


mit Zweirädern auch die neben dem 


hinführenden, nicht erhöhten Bankette befahren. 


Sind jedoch zwei Bankette vorhanden, dann muß 
das in der Fahrtrichtung rechts gelegene Bankett 
benutzt werden. Bei Benutzung der Bankette darf 
der Verkehr der Fußgänger nicht ge⸗ 
ſtört werden. 
kette bei Annäherung von Fußgängern rechtzeitig 
verlaſſen. 

* Kommers der Gleiwitzer Sängerſchaft. 
kommenden Sonnabend veranſtaltet die 
witzer Sängerſchaft, die ſich aus den 
Männergeſanavereinen der Stadt Glei⸗ 
witz zuſammenſetzt, im Schützenhaus Neue Welt 
um 20 Uhr einen Sängerkom mers. Die 
Gleiwitzer Sängerſchaft hat es ſich insbeſondere 
zur Aufgabe gemacht, das deutſche Lied, vor allem 
das Volkslied, zu pflegen, um auf dieſem Wege 
Kulturarbeit zu leiſten. 


* Kegelwoche des Kegelelubs Ballon. ` Der 
Kegelclub „Ballon“ begeht ſein 25 jähriges 
Beſtehen mit einer Jubiläums⸗Kegelwoche, die 
am 30. November, um 17 Uhr, feierlich eröffnet 
wird. Im Rahmen eines Keglerkommerſes findet 
am 8. Dezember, um 20 Uhr, im Clubzimmer des 
Evangeliſchen Vereinshauſes die 
Siegerverkündung und Preisverteilung ſtatt. 
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t3. November wurde auf det hieſigen Gutsſtraße 


Der Radfahrer muß die Ban⸗ 


dr 


Heimatabend in Woinowitz 


(Eigener Bericht) 

; Woinowitz, 26. November. 
Einen wohlgelungenen Heimatabend 

konnte der geſchäftsführende Vorſitzende des 

Reichsverbandes der heimatliebenden Hultſchiner, 

Lehrer Janoſch, Ratibor, am Sonntag in Woi- 

nomwitz buchen, der ihm vollen und verdienten Er⸗ 
folg einbrachte. Der Beſuch war ſtark. 


Lehrer Janoſch 


begrüßte mit herzlichen Willkommensworten im 
Auftrage der Reichszentrale für Hei- 
matdienſt, Berlin, alle Anweſenden, die durch 
kA ihr Erſcheinen bezeugten, daß fie volles Ver⸗ 
ſtändnis für den Zweck der Veranſtaltung 
haben. Nachdem der Vorſitzende noch kurz auf die 
hohe und hehre Bedeutung der Veranſtal⸗ 
tung hingewieſen hatte, gedachte dieſer anläßlich 
des Totenſonntags in ehrender Weiſe der 
Toten der Heimat. Während des ſtillen Gedenkens 
erhoben ſich die Anweſenden von den Plätzen, 
während Lehrer Bugla das Lied: „Ich hat' einen 
Kameraden“ intonierte. — Gewerbeoberlehrer 
Haferland wartete ſodann mit dem angekün⸗ 
digten Lichtbildervortrag „Der deutſche Rhein“ 
auf, den Lehrer Porwoll mit dem Liede: „Es liegt 
eine Krone im grünen Rhein“ einleitete. Der 
Redner ging in klaren und ausführlich intereſſan⸗ 
ten Worten auf das Rheinland ein. Dem Redner 
wurde lebhafter Beifall zuteil. Der Vortrag 
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trefflich unterſtrichen, dem Lehrer Bugla ein 
feinſinniger Begleiter war Anſchließend wurde 
der zahlreichen Jugend, die ebenfalls erfreulicher⸗ 
weiſe erſchienen war, das Märchen von 

Schneewittchen vorgeführt, das die Kinder⸗ 

ſchar vollauf befriedigte. Als Abſchluß des Abends 
ſprach der Veranſtalter noch ein treffendes Schluß⸗ 
wort und das Deutſchlandlied wurde unter 
5 allgemeiner Teilnahme geſungen. 


2 Haubtmusfihubgung 
dees bberſchleſiſchen Beamtenbundes 


Oppeln, 26. November. 
In der Sitzung des geſchäftsführenden Vor⸗ 
ſtandes wurde eingehend zu der am 30. Novem- 
: ber 1929, ab 13,30 Uhr, in Oppeln, Geſellſchafts⸗ 
baus, Nikolaiſtraße, ſtattfindenden Hauptausſchuß⸗ 
Tagung des Bezirkskartells Oberſchleſien des 
Dieutſchen Beamtenbundes, Stellung genommen. 
Inm Anſchluß an die Tagung findet am Sonntag, 
1. Dezember, vor Körperſchaften, Abgeordneten, 


Preſſe und Behörden von 11 bis 13,30 Uhr in 
Oppeln im großen Saale von Forms Hotel 
eine große Beamtenkundgebung ſtatt. 


Als Redner iſt der Referent der Rechtsabteilung 
des Deutſchen Beamtenbundes, Dr. Richhardt, 

Berlin, gewonnen worden. Er ſpricht über das 
Thema: „Das deutſche Berufsbeamtentum und 
das Beamtenrecht.“ Auf die bedeutſamen Tagun⸗ 
gen wird hierdurch nochmals aufmerkſam ge⸗ 
macht. Es iſt den einzelnen Fachorganiſationen 
0 in die Hand gegeben, Vertreter zu entſenden, wo⸗ 
für die Koſtenfrage allerdings durch die in 


A Frage kommenden Fachorganiſationen geregelt 
werden muß. 

r 

= Hindenburg 


BR; Selbſtmord 
aus Furcht vor Geiſteskrankheit 


der Fuhrwerksbeſitzer Kaſpruſch. 28 Jahre D 


alt, aus dem Stadtteil Zaborze, Friedrich-Wil- 
helm ⸗Straße, hat heute vormittag bei der ſtädti⸗ 
ſchen Gasanſtalt in Hindenburg ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende bereitet. K. erlitt vor 4 
Wochen eine Blutvergiftung, die Geiſtes⸗ 
krankheit zur Folge hatte. Er war etwa 14 Tage 
in der Heilanſtalt Toſt und kehrte geſtern bon 
dort zurück. Heute früh bemerkte er wieder das 
Auftreten der Geiſteskrankheit und machte 
daher ſeinem Leben ein Ende. 


* 
* Generalverſammlung der priv, Schützen⸗ 


HR ie, Am Freitag hatte die hieſige priv. 
En chützengilde ihre Mitglieder zur Herb ft 
Generalverſammlung nach dem Vereins⸗ 


lokal Kureks Hotel eingeladen. Nach der Einfüh- 
rung neuer Mitglieder wurde Gawlitta jur. 
> 5 ie Satzungen der Gilde verpflichtet. Schrift- 
führer, Kaufmann Cedzich, gab einen ausführ⸗ 
lichen Tätigbeitsbericht im vergangenen Geſchäfts⸗ 
Jahr, worauf eine Neu wah 
meiſters und Kaſſierers vorgenommen werden 
ſollte. chdem Direktor Tautorus ausführ⸗ 
lich die Verdienſte des Schützenmeiſters 
Schüttko und Kaſſierers Sollorz um das 
Veereinsweſen beleuchtet batte, dankte der Redner 
AR ip Namen der Gilde den beiden für ihre aktive 
Aaätigkeit. Bei dex Neuwahl gingen hervor: Bi 
druckereibeſitzer Sollorz als Schützenmeiſter 
und Polizeiinſpektor Cieslit als bee 8 5 
i der Beratung wurde 
15 ſ ch ü 1 a 
zu rufen. ändiger 
‚age: Alter von 18—24 Jahre, die dem edlen 


sport huldigen, können zur Jungſchützenabkeilung[Erſtauff ne der Oper „Salome“ 
n und bei Bewährung in ſpätexen Jab-|jtatt, Der Kartenvorverkauf hat bereits begon- 
nen. 
Oppeln 


wurde durch Lehrer Porwoll mit Rheinliedern G 


des Schützen⸗ 


95 zeigen erſtattet: 


| 


Wir treten ein bei der Schutzpolizei! Straßenbahn, uhrwert und 


Einſtellung von jungen Leuten bei Polizeiſchulen 


In jedem Halbjahr, zum 1. April und zum haben, können fih weiterhin zur Einſtellung beim 
J. Oktober, finden bei den Polizeiſchulen Einſtel⸗ Kommando der Schußpolizei in Gleiwitz, bei 


lungen von jungen Leuten ſtatt. Mit dieſen jun⸗ 
gen Leuten wird der ſtändig vorhandene Bedarf 
an Nachwuchs bei den Kommandos der Schutz⸗ 
polizei gedeckt. Auch zum 1. April 1930 wird 
wieder eine große Anzahl junger Leute benötigt, 
die den Bedarf beim Kommando der Schutzpolizei 
Gleiwitz⸗Beuthen⸗Hindenburg und Oppeln⸗Ratibor 
decken ſollen. 


Seit etwa zwei Jahren iſt es ſchwer, 

den erforderlichen Erſatz für die Schutz⸗ 

polizei aus der Provinz Oberſchleſien 
zu erhalten. 


Es haben ſich zwar im Laufe von zwei Jahren 
etwa 4000 junge Leute zum Eintritt in die Schutz⸗ 
polizei in der Provinz Oberſchleſien ſelbſt gemel⸗ 
det. Von dieſen konnte jedoch nur ein kleiner 
Teil, etwa 6 bis 10 Prozent, eingeſtellt werden. 
Ein ſehr großer Teil erfüllte die Bedingungen, 
die an die Geſund heit und die Körper⸗ 
eigenſchaften geſtellt werden müſſen, nicht; 
ein allerdings kleiner Teil entſprach auch nicht 
den Bedingungen, die in bezug auf Allgemein⸗ 
bildung an einen Polizeianwärter billigerweiſe 
zu ſtellen ſind. Aus dem Umſtande, daß eine 
große Anzahl von Bewerbern aus obengenannten 
ründen zurückgewieſen werden mußte, mag hier 
und da die irrige Anſicht entſtanden ſein, als ob 
der Erſatz bei der Schutzpolizei gedeckt wäre. Dies 
iſt bei weitem nicht der Fall: im Gegenteil, es 
können auch weiterhin halbjährlich Anfang Okto⸗ 
ber und Anfang April junge Leute, die den Be- 
dingungen entſprechen, bei der Polizeiſchul 
Frankenſtein eingeſtellt werden. 

Junge Leute, die Luft und Liebe zu dem TH- 
nen, wenn auch ſchweren Polizeibeamkenberuf 


neh gewählt, fo daß nur ein Bruchteil der 
indenburger Winterſportler der Ein⸗ 
ladung Folge leiſten konnte. Der Skiverein Beu- 
then hatte es ſich nicht nehmen laſſen, in einer 
recht ſtattlichen Abordnung der Gründungsver⸗ 
ſammlung beizuwohnen und ratend mitzuhelfen. 

neue Verein wurde als Skiverein Hinden⸗ 
burg aus der Taufe gehoben und ſoll dem Gau 
Mittelſchleſien des deutſchen Skibundes angeſchloſ⸗ 
ſen werden. Der Verein zählt bisher 20 Mitglie⸗ 


der. Die nächſte Verſammlung findet Donners⸗ 
o den 5. Dezember, abends 8 Uhr bei Rebitzky 
att. 


Zur Erledigung der Geſchäfte wurde ein 
vorläufiger Vorſtand gebildet. 


* Vaterländiſcher Arbeiter⸗Verein der Qud- 
wigsglückgrube. Am Mittwoch hielt der Reichs⸗ 
bund Vaterländiſcher Arbeiterver⸗ 
eine, Ortsgruppe Ludwigsglück, feine Mo na t8- 
verſammlung ab. Diele wurde vom J. Wor- 
ibenden Groll eröffnet, der den neuen Landes⸗ 
verba ann, Thiel, 1. Bori. der Abwehr⸗ 
grube Fam. Kiſchel, 


ſowie den 1. Bori, der 
Angeſtellten im NDA., Behr, begrüßte. Nach 


Verleſen des Protokolls und der Aufnahme neuer | S 


Mitglieder dankte Landesverbandsobmann Thiel 
Ye die freundlichen Begrüßungsworte. Anſchlie⸗ 

end hielt er einen Vortvag über Volk, Staat und 
Wirtſchaft. Mitglied Hoppe wurde die ſilberne 
Ehrennadel nebſt Urkunde verliehen. Die Mit- 
glieder CH rift und Otto erhielten die Urkunden 
für die ſilberne Ehrennadel. 


* Dörfler⸗Abend in Hindenburg: 18 
inden⸗ 


burg kommen und aus ſeinen e leſen. 
Die Dichterſtunde findet in dem Staatl. Öber- 
lyzeum, Aula, ſtatt, a 


Dichter, der das ſagt, was ihn bedrängt. Dem 
Schwabenſtamme entſproſſen, dichtet er 
epaiek iiie Romane großen Stiles zeigen ihn 
frag 


en. x 


„+. Belichtigung der Berufsſchule. Die hieſige 
ſtädtiſche gewerbliche Berufsſchule auf der Doro- 
theenſtraße wurde durch Regierungs⸗ und Ge⸗ 
werbe⸗Schulrat Chrometzka. Oppeln, einer 
eingehenden Beſichtigung unterzogen. Dieſe 
erſtreckte ſich beſonders auf Klaſſenbeſuche, auf die 
Reviſion des inneren und äußeren Schulbe⸗ 
trie hes, der Verwaltung und der Unter 
richts⸗ und Werkſtättenräume. 


* Was die Hindenburger an Fleiſch verzehren. 
In der Zeit vom 1. bis 15. November wurden hier 
geſchlachtet: 19 Bullen, 17 Ochſen, 476 Kühe, 39 
Jungrinder, 269 Kälber 40 Ziegen, 1186 Schweine 
und 10 Pferde. 


* Von einem Radfahrer überrannt. Am Mon- 


tag, gegen 17,15 Uhr, wurde auf der Kaiſerſtraße 
in Se des Grundſtücks Nr. 24, der Schüler 
Max S. vom dem Radfahrer Wilhelm H. über⸗ 


fahren und an den Beinen erheblich ver⸗ 


letzt. Er wurde mittels Krankenwagens in das 
Knappſchaftslazarett Hindenburg geſchafft. Die 
Schuldfrage iſt nicht geklärt. 

«Angezeigt! Es wurden folgende An- 


Wegen Diebſtahls eine, 
wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung eine, 
wegen Vergehens gegen das Vogelſchußtzgeſetz eine 
wegen unbefugten Waffenbeſitzes eine, wegen gro⸗ 
ben Unfugs und Sachbeſchädigung eine, wegen 
ruheſtörenden Lärms zwei, Fundanzeige eine. 


„Vom Stadttheater. Am Freitag findet die 


Kleintierzucht⸗Ausſtellung 
Im Saale des Piaſtengartens veran⸗ 


ſtaltete der Bezirksverband Oppeln der Klein⸗ 


tier zuchtvereine eine Kleintier⸗ und Pelz- 
Ausſtellung, die ſich während ihrer mehrtägigen 
Dauer eines guten Beſuches erfreute und der 


breiten Oeffentlichkeit die volkswirtſchaftliche Be- | Dresde 


fee 


|. * Schweres Schaden feuer. Während 


räte dehnte fih das Feuer ſehr ſchnell über das 


Auto zuſammengeſtoßen 


Hindenburg, 26. November. 

Am Montag, gegen 9,35 Uhr, fuhr ein Lands 
wirt gus Oſtroppa mit einem Fuhrwerk von der 
Stollenſtraße nach der Kronprinzenſtraße. Als 
er auf der Kronprinzenſtraße ein Fuhrwerk 
überholen wollte, kam ihm die Straßen⸗ 
bahn entgegen. Um einen Zuſammenſtoß zu ver⸗ 
meiden, blieb er mit ſeinem Fuhrwerk ſtehen. Zu 
gleicher Zeit kam aus der Stollenſtraße ein Auto. 
Es fuhr gleichfalls in Richtung Gleiwitz und 
wollte noch vor der Straßenbahn an den beiden 
Fuhrwerken vorbeifahren. Als es an dem 
erſten Fuhrwerk vorbei war, wurde es von der 
Straßenbahn erfaßt und gegen das vor 
ihm befindliche Fuhrwerk gedrückt. Hierbei wurde 
das Fuhrwerk erheblich, der Perſonenwagen 
leicht beſchädigt. Perſonen find nicht zu 
Schaden gekommen. 


der Provinzialberband 
für Leibesübungen in Kandrzin 


(Eigener Bericht.) 
Kandrzin, 26. November. 

Die Vertreterverſammlung des 
Oberſchleſiſchen Provinzialverban⸗ 
des für Leibesübungen fand in Kandrzin in 
Proskes Hotel ſtatt, der eine Vorſtandsſitzung 
vorausging. Der 1. Vorſitzende, Direktor 
Simelka, Ratibor, eröffnete fie mit Begrü⸗ 
ßungsworten. Als Vertreter der Provinzialver⸗ 
waltung war Landesverwaltungsrat Dr. Frene 
zel erſchienen. Bekanntgegeben wurde die Ueber⸗ 
nahme der Schirmherrſchaft über die oberſchleſi⸗ 
ſchen Sportler durch Landeshauptmann Dr P io ns 
tek. Beſonderer Dank wurde dem zweiten Vor. 
ſitzenden für die Vorbereitung der Kampfſpiele ab- 
geſtattet, ebenſo dem Leiter des techniſchen Aus- 


der 1. Polizeiinſpektion in Gleiwitz, 
bei der 2. Polizeiinſpektion in Hindenburg, 
bei der 3. Polizeiinſpektion in Beuthen OS. 
oder beim Kommando der Schutzpolizei in Op⸗ 
peln melden, 


Einſtellungsbedingungen find: 


1. Volle Polizeidienſttauglichkeit. 

2. Mindeſtgröße 1,68 Meter. 

3. Alter 20 bis 22 Jahre. 

4. Ledig. 

5. Nachweis genügender Allgemeinbildung. 


Dem Bewerbungsgeſuch müſſen beiliegen: ein 
ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, polizeiliche 
Führungszeugniſſe für die Zeit feit der 
chulentlaſſung, eine Geburtsur⸗ 
nde und das Schulentlaſſungszeug⸗ 
8. Nach 


seinem Jahre Ausbildungszeit 


auf der Polizeiſchule treten ſie zum Kommando 
der Schutzpolizei zurück oder kommen zu einem 
kleinen Teil, ſoweit ſie ſich eignen und Luſt und 
Liebe haben, zum Provinzialreitlehrgang in Bres- 
lau. um nach weiteren 12 Monaten ihrem Kom⸗ 
mando zurückgeführt zu werden. Die jungen An- 
wärter erhalten ſofort beim Eintritt auf der 
Polizeiſchule eine Grundvergütung nach 
Anlage 3 des Geſetzes über die Dienſtbezüge der 
Staatsbeamter Nach einem 
Jahre erhalten ſie das volle Gehalt der Gruppe 
10, Im allgemeinen kann damit gerechnet werden, 
daß ſie bei guter Führung und guten Lei⸗ 
ſtungen nach 7 oder 8 Jahren zum Polizei⸗ 
oberwachtmeiſter befördert werden. 


7 


deutung der Klleintierzucht, hauptſächlich auf dem 


Gebiet der Zucht von Raſſekaninchen vor ` 
Augen führte. Neben Grop- und Mein-Chinchille- | Outes. Das Aufnahmegeſuch der ober⸗ 
9 7 8 5 waren beſonders auch Deutſche Widder, ſchleſiſchen Turnergilde im DHV. wurde dem 


Vorſtand zur Erledigung übergeben. Die Abrech⸗ 
nung der Beuthener Kampfſpiele ergab einen nur 
geringen noch zu deckenden Unkoſtenbetrag. 
Die 3. Oberſchleſiſchen Kampfſpiele 
wurden für 1933 feſtgeſetzt. Die Finanzie⸗ 
rung derſelben leitet der Vorſtand unverzüglich 
ein. Zum Schluß wurde noch die Beteiligung 
Oberſchleſiens an den 3. deutſchen Kampfſpielen in i 
Breslau erörtert und die Jahreshauptver⸗ A 
jammlung auf den 35. Januar in Ratibor i 
feſtgelegt. 
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Ratibor a 


* Erite Sitzung des neugewählten Stadtpar⸗ 
laments. Freitag, den 29. November, nachmittags 
5 Uhr, tritt das neugewählte Stadtpar- 
lament zu feiner erſten Sitzung zuſammen. 
Die Tagesordnung umfaßt nur vier Punkte, 


Belgiſche Rieſen, Weiße Rieſen, Blaue Wiener 
und Hermelin vertreten. In einer beſonderen 
Abteilung gelangten die verſchiedenſten Felle in 
fertiger Verarbeitung und zu den verſchiedenſten 
Gebrauchs und Bekleidungsgegen⸗ 
ſtänden hergeſtellt zur Anſicht. Preiſe erhiel⸗ 
ten: Schimonſki, Oppeln, fitr Weiße Rieſen. Den 
1. Preis für Belgiſche Rieſen Kirchner, Oppeln 
und Thomeczek. Gogolin. Den Sieger⸗Ehren⸗ 
preis für Deutſche Widder Wilk, Oppeln, der. 
gleichzeitig auch den Ehrenpreis in dieſer Klaſſe 
erhielt. Den Siegerpreis für Groß-Chinchilla 
erwarb Fandrich in Kal.⸗Neudorf und weitere 

ſſe: G. Huch, Oppeln, 


1 i pier Kla A 
ilk, Oppeln, Gier a, Kgl. Neudorf, Fro ſt, 
Görlich und Shot rohen In Fer daft 
Klein⸗Chinilla erhielten Ehrenpreiſe: Mehlich 
und Dropalla in Oppeln, Midek in Scze⸗ 
vanowitz. Den Ehrenpreis für Schwarzloh erhielt 

Wilk, Oppeln, errang den 
Mit der goldenen 


o Lz, n. 
Pokal des Bezirksverbandes. 


Medaille wurde die zpologiſche Handlung] und zwar: Einführung und Verpflichtung der 
Gallus, Oppeln, ausgezeichnet. a A, ahl des Vorſtandes, Wahl des 
Wahlausſchuſſes für die Stadtratswahlen und 

s Beitimmungen über die Nen- 


Feſt 1 der 
der unbeſoldeten Magiſtratsmit⸗ 


der Abweſenheit der Eltern brach in der Be⸗ 
ſitzung des Häuslers Stephan Nowak in Lubo- 
ſchütz Feuer aus, das durch Kinder, die mit 
Feuer ſpielten, verurſacht wurde. Infolge 
der in dem Hauſe lagernden Heu⸗ und Strohvor⸗ 


en, , 
usländer, da⸗ 


e 


Angezeigt wurden. »Es wurden zur Ane 
In gebracht: wegen Uebertretung der Kraft⸗ Y 
abhrzeugverordnung 4 Perſonen, wegen Taſchen⸗ 
diebſtahls 2 Perſonen, wegen Einbruchsdiebſtahls 
Perſon, wegen einfachen Diebſtahls 2 Perſonen, 
wegen Betruges 2 Perſonen, wegen Unterſchlagung 
2 Perſonen, wegen n Perſonen, 
n Hehlerei 1 Perſon, wegen Uebertretung der 
izeilichen Meldepflichten 3 Perſonen, 


* Geſtohlen. Montag wurde aus dem 
flur „Oderſtraße 22 ein Damen rad 
ganze Haus aus, ſobaß die herbeigeeilien Wep. „Opel“ geſtohlen. 

ren nicht mehr viel retten konnten, und die Be. 
ſitzung faſt vollſtändig vernichtet wurde. 
Das Wohnhaus ift erft vor ganz kurzer Zeit 
erbaut worden. x 


* Bom Schwimmverein 1910. Der S H wim m- 
verein hatte den Beſuch des Kreiswerbewarts 


des Deutſchen Schwimmer = Verbandes Otto wegen 


Brandt aus Liegni verzeichnen und aus] Baumf en, 
dieſem Grunde age u Wie zu einem Ba kreben 1 Berjon. ; y 
Vortragsabend ei en. In verſtändnisvoller * Elternabend des Staatlichen Oberlyzeums. N 
Weiſe verſtand AE aes Redner, auf die Ausbildung | Sonnabend abend veranſtaltete das Dber- 


Denk [Hoffmann⸗ von ⸗Fallersleben⸗ 
chule) einen Elternabend, der ſich eines 
uten Beſuches zu erfreuen hatte. Nach einem j 
ortrag des Cbors „Von Freiheit und Vater⸗ in 
land“ unter Leitung des Obermuſiklehrers Wohl! 
255 Studiendirektor S chneider die Begrü ;: 


58 ah A er Ger n Ei 
wimmſpo it die Jugend näher einzugehen, 
um ſich ſodann den Beſtrebungen binfichtlich des 
Zuſammenſchluſſes der groben er 75 Sport» 
verbände zuzuwenden. Seine Ausführungen fan- 
den lebhaften Beifall. Ueber die Leiſtungen des 
Vereins und feiner Mitglieder während der lep- 
ten Sommerſaiſon gab der Schwimmwart des 
Vereins, Hundertmark, einen zuſammen⸗ 
faſſenden Bericht. 


von Habe Sportführern gerade auch im 


fröhlichen ng der Säfte und einen Volksreigen, 

der von den Schülerinnen, Fun erdacht und mit 

riſcher Natürlichkeit die Huldigung des Volkes 

arftellte. Einige mit Empfindung geſungene 

er beſchloſſen den gut gelungenen 
nd. 


* Vortragsabend. Donnerstag, abends 7 Uhr, 
findet in der Polizei Unterkunft der 
Schupokaſerne von der Vereinigung für polizei» 
wiſſenſchaftliche Foxtbildu atibor ein Vor⸗ 
tragsabend ſtatt. Lehrer Adamek ſpricht über 
„Volksſchule und Polizei“. ; ; 


ch ein Betrag dem C 
band zur Linderung der Not unter den Armen 
überwieſen werden. Das Wentervergnü⸗ 
gen wird in einfachem Rahmen am 12. Januar 
im Saale der Handwerkskammer 1 wäh- 
rend die Generalverſammlung für An- 
fang Februar vorgeſehen ie Nach einem Bericht 
e 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen: 
Donnersta 


über, die Kaſſenperbäftniſſe durch Bürodirektor aua 7 teiteg, ham 145 Uhr: Beiðtgele 
„D. ⸗Sche j ’ ie Ver genheit für Kinder der Schule IX, — Sonnabend, 
e ee E konnte die ſammlung abends 49 Uhr: deutſche Männerzredigt. — Am eu. 


en Jungfrauen⸗ 
2 Kirche ſtatt. 


* a aa A „Der Menſch.“ In der 
r „Wenn ich Belgeli 


Q A u. ' 
Zeit dom Ca et 3 12. Januar 9050 wird ae eis zugunſten der 
in unſerer ie bedeutendſte Wande raus⸗ u vr 
ftellung des Deutſchen Seen Men aus e E T ee muſikali⸗ 
n „Der Menſch“ ſtattfinden. ſchen und geſanglichen Darbietungen. i 


eee in den Gauen 


Am Totenſonntag wurden die Meiſterſchafts⸗ 


ſpiele in den Gauen weiter ſtark gefördert. Im 
Gan Beuthen gab es wieder eine Anzahl von den 
üblichen Ueberraſchungen. So konnte BBC. 
Schomberg mit 4:3 ſchlagen, obwohl die Schom⸗ 
berger nach der erſten Halbzeit noch mit 3:0 in 
Führung lagen. Ein glänzender Endspurt bratte 
den Ballipielern den knappen Sieg ein. 
eriabgeichwäcte Schmalſpur⸗Elf mußte 7 75 
Fiedlersglück ebenfalls eine 4: 8⸗Niederlage 
hinnehmen. une 09 gewann gegen Karf 
glatt mit 4:1 ch einer guten Barby Hälfte ge- 
lang e Bleiſcharley nicht mehr, Miechowitz ener- 
Widerſtand zu leiſten. Die Mfehonmwiber 
ſiegten mit 7: 1. Die verjüngte BiB. -M ann- 
ſchaft ſchlug Heinitzarube glatt mit 4:1. Hohe 
Ergebniſſe gab es bei den Spielen zwiſchen Poſt 
und Karſten⸗Centrum ſowie Spielvereinigung und 
Bobrek. Die Poſt ſchlug ihren Gegner mit 7:0 
und die Spielvereinigung Bobrek ſogar 
mit 9:1. 

Im Gan Gleiwitz gab es die erwarteten Er- 
gebniſſe. Die Reichsbahner fertigten nach 
überlegenem Spiel die Sportfreunde mit 6 15 18 

ithe 


giſch 


In Sosnitza hatte Germania große 
die Gleiwitzer Bewegunasſpieler durch beſſere 
Stürmerleiſtungen mit 4:0 niederzuringen. In 
der Unterklaſſe ſiegte ai dem Nordplatz die 
Spielvereinigung über VfR. mit 1:0. 

Im Gan Hindenburg gewannen 3 Preu⸗ 
ßen verdient gegen Borſigwerk mit 2: Deich⸗ 
ſel war gegen den I. SE. weit een und ſiegte 
mit 5:2. Ein Sonderlob verdient hier der jugend⸗ 
liche Tormann der RC.er, der fonar zwei Elfmeter 
halten konnte. Mikultſchütz und Friſch⸗Frei trenne 
ten ſich 2:2. Friſch⸗Frei war ſogar überlegen, 
für einen Sieg langte es aber infolge der g e 
Stürmerleiſtungen nicht. Kampflos brachte Del- 
prüd die Punkte von VfR. an fid. 

Im Gau Ratibor hatte Droa 1919 wenig 
Mühe, Preußen 06 mit 8:1 niederzuringen. 
Leider konnten ſich die Preußen zum Schluß nicht 
mehr beherrſchen, ſodaß der Schiedsrichter ge⸗ 
zwungen war, vier ihrer Leute wegen unfairen] 
Spiels berauszuſtellen. 

Im Gan Oppeln führte S V. Neudorf 


gegen die Sportfreunde Oppeln ein ſchönes Spiel] Charlottenb 


por und gewann überlegen mit 5:0. 


Hoffmeiſters Weltrekord überboten 


Die Amerikaniſche Amateur Athle⸗ 


tic- Union beſchäftigte fi in ihrer Jahres- Find 


tagung mit der Prüfung der Rekordliſten. Bei 
dieſer Gelegenheit wurden drei in der vergangenen 
Saiſon erzielte 3 17 amerikaniſche 
Rekorde anerkannt: der bhochſprung 
von Lee Barnes mit 4,305 Meter, der Diskus⸗ 
wurf von Eric Krenz mit 49,70 Meter, und die 
Leiſtung N 5 ugelſtoßen von Sri mit 15,81 
Meter. ; ̃ — ̃— —.. —. T:ẽꝛgF—ñ— —Z— im Sta hochſprung 


und Diskuswerfen wurden gleichzeitig zur Aner- 
kennung als Weltrekorde angemeldet. Im Diskus- 
werfen, war bisher Hoffmeiſter, Münſter 
offizieller Weltrekordmann mit einem im 22. Juli 
1928 in Schalke erzielten Wurf von 48,775 Meter, 
während der offizielle Weltrekord im Stabhoch⸗ 
‘wrung ſeit dem 27. Februar 1928 dem Amerikaner 
Sabin Carr mit 4,29 Meter gehörte Dagegen 
t Hirſchfelds Weltrekord im Kugelſtoßen 
5 16,045 Meter noch unangetaſtet. Die am 

Juli d. J. von dem Oſtpreußen erzielte Leiſtung 
Bo 16,11 Meter harrt noch ihrer Anerkennung. 


Nurmi als Marathonläufer 


Finnlands berühmter Läufer Paovo Nur mi 
wird ſich, wie er in einer Unterredung kürzlich er- 
klärte, vom nächſten Jahre ab nur noch den län- 
geren Laufſtrecke von 10 Kilometer auf- 
wärts zuwenden. Trotz der unerſchöpflichen 
und unerreichten Hahl ſeiner Erfolge denkt der 
e Finne“ vorläufig noch nicht daran, 
ſich auf ſeinen Lorbeeren auszuruhen. Er hat ſich 
als Abſchluß ſeiner ruhmreichen ſportlichen Lauf. 
bahn ein ganz großes Ziel geſetzt. Nurmi wi 
nas weniger als bei den Olympiſchen Spielen 

in Los Angeles den Marathonlauf ge⸗ 
peinnen und bei feinen unvergleichlichen Föhig⸗ 
keiten iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß er ſeinen 
Willen in die Tat umſetzt. 


Reichsbahnſportverein Oppeln — Polizeiſport⸗ 
verein Oppeln 16:0 


Auf dem Kaſernenhofplatz trafen ſich iy 
Handballſpiel die Handballiga vom Reich 
ſportperein Oppeln und die 1. Mannſchaft der Po. 
lizei Oppeln. Die Polizeimannſchaft trat mit viel 
Erſatz an und konnte daher gegen das flotte Spiel 
der Reichsbahnſportler nicht aufkommen. 


Hochſchullehrgang im Eissport 


Dem Oberſchleſiſchen Spiel- und 
. der dem Deutſchen 
Eislaufverband als Oberſchleſiſcher 1 
n e ift, ift es gelungen, fü 

den 3. Hochſchullehrgang im Eisſport 
Provinz den Dozenten für Eislauf an 
ſchen Hochſchule für Leibesübungen, Dr. S 


einem 
sbahn ⸗ 


in a 
‚der Deut⸗ 
chulze, 
ttenburg, zu verpflichten. Der 3 AEA 
wird 14 Tage dauern und findet in Ratibor 
tatt. Die Zeit ift auf den 2. bis 16. Januar 1930 
tgeſetzt. Die Vorbereitungen an Ort 
Stelle für die Herſtellung der Eisbahn, die 
Unterbringung und Verpflegung der Teilnehmer 
dem Eislaufperein Ratibor, Rektor 
Schmidt, ne übertragen worden. Zum 
Lehrgang werden alle fortgeſchrittenen Eisläufer 
zugelaſſen, gleichgültig, welchem Verbande für 
Leibesübungen ſie angehören. Die Geſamtleitung 
liegt in den Händen des Oberſchleſiſchen Spiel- 
und Eislaufverbandes in Gleiwitz, Lehrplan und 
Eintragungstermin in die Teilnehmerliſte werden 
rechtzeitig — re EEE werben. 


um 


ten. 


Deutſchlands Borfieg 
über Norwegen 


Der 3. Boxländerkampf Deutſchland—Nor⸗ 
wegen, der vor ſtark beſuchtem Haufe in Oslo 
zum Austrag gelangte, endete ebenſo wie die beiden 
voraufgegangenen Begegnungen mit einem Siege 
der deutſchen Nationalmannſchaft, die von den acht |1 
Kämpfen fünf zu ihren Gunſten entſcheiden 
onnte. Im Fliegengewicht war der Chemnitzer 
Fickert ſicher über den Norweger E. Olſen er⸗ 
folgreich. Der Berliner Bantamgewichtler Zi⸗ 
alarifi hatte mit dem ſchnellen O. Roeisland 
viel Mühe, erhielt aber trotzdem durch ſeine ſchar⸗ 
fen Angriffe die Punktentſcheidung. Ganz über⸗ 
legen war der Erfolg, den der norwegiſche Feder⸗ 
gewichtsmeiſter J. Bjerke über den Berliner 
Donner davontrug. Der deutſche Leichtgewichts⸗ 
meiſter Bächler hatte im Kampfe mit Dobber- 
tin das Pech, fih gleich in der eriten Runde eine 
ſtark blutende Verletzung über dem linken Auge 
zuzuziehen, die ihn fo ſchwer behinderte, daß er den 
Kampf noch in dieſer Runde aufgab. Eine Ueber- 
raſchung zeitigte der Kampf im Weltergewicht. 
Der Berliner Volkmar kämpfte nicht in beſter 
Form und mußte dem Norweger Nyberg einen, 
pen auch knappen Punkterfolg überlaſſen. Die 
drei übrigen Treffen in den ſchweren Gewichts⸗ 
klaſſen ſahen die Deutſchen völlig überlegen. 
Leidmann, München, gewann im 5 
über G. Johanſen, Fig ge, Elberfeld, im Halb- 
ſchwergewicht gegen R. Thorſen hoch nach Vunt- 
Im e trat Norwegen mit der 
„neuen Hoffnung“ Pederſen an. Dieſer ent- 
11 7 ſeine 0 PE ſtark, denn der Bochumer 

Neuſel ſchickte ihn bereits in der erſten Runde 
mehrfach zu Boden. Zwar rettete der Gong noch 
einmal, aber in der zweiten Runde brach der Ring⸗ 
richter nach weiteren Niederſchlägen den Kampf 
zugunſten des Deutſchen ab. 


Königshütter Borer in Ratibor 


Der rührige Box- Club Ariſton Ratibor 
bereitet wieder einen internationalen Kampfabend = 
vor, der am kommenden Sonntag, dem 1. Dezem⸗ 
ber, um 20 Uhr, in der Herzoglichen Schloßwirt⸗ % 
ſchaft vor ſich gehen wird. Als Gegner hat ſich 
Ariſton Stadion Königshütte verſchrie⸗ 
ben. Der oſtoberſchleſiſche Verein hat in letzter 
Zeit durch gute Ergebniſſe von ſich reden gemacht. 
Er wird mit feiner ſtärkſten Mannſchaft den Rati- 
borern harte Kämpfe liefern. Eine intereſſante 
Note erhält die Veranſtaltung durch den Beſuch 
des Deutſchen Exmeiſters im Fliegengewicht, des 
Berufsſportlers Harry Stein. Das Amt de 
Ringrichters hat Tſchauder, Ratibor, über 
nommen. 


Internationaler Kampfabend 


in Beuthen 


ha US Mannſchaftsmeiſter im 
Boxen, Heros Beuthen, veranſtaltet am Dieng- 
tag, dem 3. Dezember, einen internationalen 
Kampfabend, bei dem eine gute oſtoberſchleſiſche 
Mannſchaft ben Hauptgegner jtellen wird. Be⸗ 
d ſonders intereſſante en, fint die zwiſchen 
Hellfeldt—Machon, e ee Klarowitz 
Barré und Loch — Reinert. 


w 


Der 


— 


Vezirksradfahrertag 
in Hindenburg 


Am vergangenen Sonntag rief der Bezirk 
Oſten des Bundes deutſcher Radfahrer jene 
Getreuen zum Herbſtbezirkstag nach Hindenburg 
mienen In Abweſenheit des langjährigen 

Vorſitzenden eröffnete Cedzick, Hindenburg, 
den Herbſtbezirkstag. Vor Eintritt in die 
e gedachte man des verſtorbenen 

ezirksfahrwartes Paul Franz. Fahrwart 
Meiduck, Gleiwitz, gab die Ergebniſſe der 
Bezirks rennen bekannt. So wurde am 
12. Mai 1929 in Pniow bei Peiskretſcham die 
Bezirksmeiſterſchaft in einem Hauptrennen, Yu- 
gendrennen, Eritl‘ Br i a und Altersrennen 
ausgetragen. Bei dieſer 5 wurden 
Polvtzek, en Kloſa, Berger, Janik, Jwow⸗ 
ifi, Morawietz, Richter, Stricker, Gleiwitz, Jante, 
Krupka, Bochynek, Bobrek, Odoy, Hindenburg, 
mit Preiſen bedacht. Das Mannſchaftsrennen 
wurde am 15. September ausgefahren, und ſah 
die Mannſchaft Sport Gleiwi mit den 
Fahrern Polotzek, Berger, Willſchok, Kegel, vor 
Germania Bobrek als Sieger. Die ſechs Bezirks⸗ 
wanderfahrten führten nach Deſchowiz, Kamienick, 
Wellendorf, Laband, Rauden und Friedrichswi ille. 
18 Wanderfahrer konnten die Bedingungen er⸗ 
füllen, und wurden bei der nachfolgenden Preiz- 
verteilung ä Zur i a 
kamen: von Viktoria Gleiwitz: Gertrud Amſe 


Alice Stanjek, Karl Wojwoda, Paul Winderlich, 


Georg Knitſch; vom Rad- und Motorfahrerverein 
Sport Gleiwitz: Stephan Zwowfki, Eruſt Kuſch⸗ 
mann, Joſeph Machate, Roman Leſchnik, 7 
Fleiſcher, Willy Polotzek, von Germania Bobrek: 
Max Brzofka, Paul Weleziol, Rudolf Knopke, 
Kurt Pianikarczyt und e Spruſch ſowie 
die Einzelfahrer Johann 3 und Willy 
Heiduck mit Preiſen bedacht. Nach der Preis⸗ 
verteilung erfolgte die Neuwahl des Vor ⸗ 
ſtandes mit folgendem Ergebnis; 1. Vorſitzen⸗ 
der Zadek, Gleiwitz: 2. Vorſitzender Cedzich, 
Hindenburg; Schriftführer und aſſierer 
Schneider, Gleiwitz: 1. Fahrwart und Jugend- 
fahrwart Meiduck, Gleiwitz; Wanderfahrwart 
1 Hindenburg: Preſſewart Leſchnik, 

Gleiwitz: sone Dinter, Gleiwitz, Widra, 
Laband, Gnodh, Zaborze, Gneida, Bob ret. 
Die Bezirlsſp ele im Zweier⸗ und Dreier-Rad- 
ball, die in Serienſpielen ausgetragen werden, 
finden im Januar ſtatt. 


Eine große Ausſprache entſpann ſich über die 


Rennperanſtaltungen im Jahre 1930. Danach 

geht das Bezirkseinzelrennen als Meiſterſchaft 

von Hindenburg vor ſich, während ſich Start und 
Aid vom Bezirksmannſchaftsfahren in Gleiwitz 
inden. 


Pferderennen vom Dienstag 


Enghien 


1. Nennen: 1. Le S PE 2. Ma Cherie; 3. Dag» 
garoun. Sieg: 180; Platz: 
. Nihiliſte; 3. Polecat. 


2. Rennen: 1. e $ 
Sieg: 15; Platz: 11, 17. 

3. Rennen: 1. Domino; 2. Erigan; 3. Savoyard IV. 
a Mei 41; Platz: 22, 25. 

; Fripounet; 3. Himer, 

Sieg: — Platz: 31, 84, 

5. Rennen: 7 1. garten, 5 4; Yarlas; 3. Man: 


ford. Sieg: 12, 18; Platz: 12, 


Zur Aufklärung 


Schlesiens Cigarette HA LPAU S-RARITAT 4 Pfg. 


181 da in heuer Verfeinerter. Packung 


Was ist der Grund der Änderung ? 


HALPAUS ond ECKSTEIN, zwei der ältesten Cigarettenfabriken 
haben sich zusammengetan. Zu zweit arbeitet sich's besser und 
billiger zum Vorteil des Rauchers. 


Weil die Kosten infolge der Vereinigung jetzt niedriger sind, 
konnte die Tabakmischung besser werden. 


Halpaus-RARITAT wird unverändert in Breslau von dem alten 


Mitarbeiterstamm hergestellt. 


Sie ist besser denn je. 


Jetzt kann man 4 Pfg. Cigaretten rauchen, 
auch wenn man sehr hohe Ansprüche stellt. 


MAN WÄHLT EBEN RARITÄT. 


HALPAUS-RARITAT 


bleibt die Cigarette des Schlesiers. 


Dies ist unser neves Warenzeichen 
die Doppeleule. Wo es erscheint, da 
gibt's die echte HALPAUS- RARITÄT 


S 
* 


Oftoberfølefien 


Aus Unvorſichtigkeit fih ſelbſt 
vergiftet 


Auf tragiſche Weiſe fand der 58jährige Paul 
Fijol aus Pleß den Vergiftungstod. F. erſuchte 
eine ihm nicht näher bekannte Perſon, ihm ein 
Mittel gegen die Rattenplage zuzu⸗ 
ſtellen. Der Betreffende tränkte eine Semmel mit 
Phosphor und übergab dieje dem ijol, der die 
vergiftete Semmel in betrunkenem Zuſtand in die 
Rocktaſche ſteckte. Am nächſtfolgenden Tage aß 
Fijol, der längſt darauf vergeſſen hatte, daß die 
Semmel vergiftet war, einen Teil derſelben auf. 
Erſchrocken hielt er mit dem Eſſen inne, als er 
ſich plötzlich darauf beſann, daß dieſe mit Phosphor 
getränkt war. Allerdings war es bereits zu ſpät. 
Er ſtarb kurz darauf. 


Raubüberfall auf ein Mädchen 


Auf dem Feldwege zwiſchen Chorzow und Kö⸗ 
nigshütte wurde die Arbeiterin Edith Monk a 
aus Königshütte angefallen, zu Boden geworfen 
und mißhandelt. Auf die Hilferufe der Ueber⸗ 
fallenen eilten mehrere Arbeiter herbei, worauf 
der Räuber von ſeinem Opfer abließ und die 
Flucht ergriff. 


Die zioniſtiſchen Demonſtratronen, die fih im 
Auguſt vor dem engliſchen en abſpielten, 
waren Gegenſtand einer gerichtlichen Verhandlung 
in Kattowitz. Es fanden ſich ſeinerzeit etwa 200 
bis 300 auswärtige Juden aus Sosnowitz und 
Bendzin zuſammen, die in den Vormittagsſtunden 
des 28. Auguſt demonſtrierten, um geeignete Maß⸗ 
nahmen zum Schutze der Paläſtinajuden zu er⸗ 


Grundſtücksverkehr 


In Beuthen OS., Brüning⸗Solgerſtraße, 
iſt ein ca. 2 500 qm großes, umzäuntes 


Gelände 


per fof. als Lagerplatz zu verpachten. 
Gefl. Angebote unter B. 4510 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen DG. 


Hausgrund ſtück 


mit 2 Geſchäftsläden, in Oppeln, jährl. 
Miete 9 669,— Nmt., ift bei 10 000 —15 000 
Amt, Anzahlung für 70 000, — Rmt. unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Angebote unt. N. o. 1066 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. erbeten. 


Baupläbe in Beuthen 96. 


Kaufpreis 
Langjähr. 


befördert 
ſtelle dieſe 


laden und 


Juteweberei und Südefabrit 


in Schleſien (Deutſchland) iſt altershalber 
zu ſehr günſtig. Bedingungen zu verkaufen. 


am Orte hinreichend vorhanden, ſehr ſchöne 
Wohnung für Beſitzer ebenfalls. 


Geſchäfts - Derbäufe 


EE 
Gute Exiſtenz. 


Lebensmittel mit Drogerie⸗Niederl., Milch ⸗ 


wirken. Die Polizei forderte die Demonftranten 
mehrfach auf, auseinander zugehen. Von 
der Kattowitzer Polizei wurden etwa 60 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen, der größte Teil der 
Feſtgenommenen aber wieder entlaſſen. Am 
geſtrigen Dienstag wurde gegen 11 jüdiſche Ange⸗ 
klagte verhandelt, die ſich deswegen zu verantwor⸗ 
ten hatten, weil ſie der mehrfachen polizeilichen 
Aufforderung, die Anſammlung auf- 
ulöſen, keine Folge leiſteten. 

as Gericht verurteilte den jüdiſchen Korreſpon⸗ 
denten Joſef Klarman aus Sosnowitz zu einer 
Geldſtrafe von 50 Zloty, 5 weitere Beklagte zu 
Geldſtrafen von 20 bezw. 10 Zloty. 

e * 


An der Grenze bei Nieborowicz im Kreiſe 
Rybnik ſchoß ein Grenzbeamter bei der Verfol⸗ 
gung einen gewiſſen Vinzent Palarz aus der 
Ortſchaft Leſzezyn nieder, bei welchem ge- 
ſchmuggelte Roſinen vorgefunden wurden. 
Die Leiche des erſchoſſenen Schmugglers wurde 
nach dem Feuerwehr⸗Depot in der Ortſchaft 
Szezyglowitz geſchafft. 


Büchertiſch 
Schreibers künſtleriſche Bilderbücher 


Schreibers Bilderbücher: Spiel zeugſchachtel 
2,40 Rmt. Luſtige Tiere aus aller Welt 
240 Rmt. Peters Chriſtnacht 180 Rmi. Wald ⸗ 
nacht 1,90 Rmk. — Schreibers na ge 
Chemiſche Verſuche 0,90 Rmk. Elekkriſche 
Schwachſtromapparate 1,60 Rmk. Apparate, 
Uebungen und Modelle zur Menſchenkunde 1,60 Amt, — 
Schreibers Malbücher: Wer ſpielt mit? 0,80 Amt, 
Tier [8 erze 0,60 Rmk. Schreibers Techniſche 
Modellierbogen: L 2 127 „Graf Zeppelin“ 1,20 Rmt. 
Dornier ⸗Flugſchiff Do X 1,80 Amt, 


Schreibers Bilderbücher tragen Freude und Beleh · 
rung in jedes Haus. Die ſorgſam gewählten Bilder 
find aus dem Kinderland herausgewachſen. Die guten 


Altangeſehene 


Gutgehendes 


Miet 


preisw. ſofort zu vert. 
Ang. u. B. 4515 a. d. 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


Ein faſt neuer, ſchw. 


Stußflügel 


weg. Raummangels zu 
verkaufen. Beſichtigung 
von 10—3 Uhr 
Beuthen OS., 
Parkſtraße 9I, links. 


kann größtenteils ſtehen bleiben. 
Beamten. u. Arbeiter⸗Perſonal 


Angebote 
unter P. r. 1067 die Geſchäfts⸗ 
r Zeitung Beuthen DG, 


Rollſtube ſeparat, 1fenſtr. Küche, 


eee N. G. A. 


Personen-Auto 


Schreiberſchen Bilderbücher ſind die beſten Erzieher. 
Der Verlag J. F. Schreiber, Eßlingen a. N., ver: 
ſchickt auf Verlangen koſtenlos ſeinen ſchönen Knuſper⸗ 
häuschen⸗Proſpekt. Auch Schreibers Beſchäftigungs⸗ 
und Arbeitsbücher für Elternhaus und Schule, heraus- 
gegeben von Oberſchulrat Max Brethfeld, erfreuen ſich 
größter Beliebtheit. 


* 


Oeutſcher Tierſchutz⸗Bildkalender 1930, herausgegeben 
vom Verband der Tierſchutzvereine des Deut⸗ 
ſchen Reiches E. V., bearbeitet von Direktor Schau ⸗ 
fuß. Erſchienen im Wilhelm-Limpert⸗Verlag, Dres⸗ 
den⸗A. Preis 2,.— Mark. — Dieſer Tierfhuß-Bild- 
kalender will durch Wort und Bild Liebe zu den Tieren 
wecken, Verſtändnis für die Eigenheiten der verſchiede⸗ 
nen Tiere verbreiten und zu deren Inſchutznahme 
anregen. Beſonders unſerer Jugend ſollte der ſchöne 
Kalender in die Hand gegeben werden, die an den Tier: 
bildern und an dem inhaltreichen Text eine reine 
Freude erleben wird. Direktor Schaufuß, 1. Vorſitzen⸗ 
der des Verbandes der Tierſchutzvereine des Deutſchen 
Reiches, hat eine fongfälsige Auswahl gentütvoller Did- 
tungen, wertvoller Ausſprüche aus den Werken bekann- 
ter Schriftſteller zur Behandlung und zum Schutz der 
Tiere getroffen. 

R * 


Die Handſchrift verſchweigt nichts! Entziffere die 
Schrift und ie ein Geheimnis! Einführende Betvach⸗ 
tungen zur Graphologie, von Leo Reißinger. 
Mit Handſchriftenproben. Preis 1,25 Mk. Süddeutſche 
Verlagshaus G. m. b. H., Stuttgart. — Aus der Hand- 
ſchrift ein Bild über Charaktereigenſchaften zu gewin ⸗ 
nen, iſt der Wunſch vieler. In dieſem leicht verſtändlich 
geſchriebenen Buch werden Anweiſungen gegeben, ſich 
aus der Schrift des andern ein Bild über defen Eigen ⸗ 
ſchaften und Charakterveranlagung zu machen. 


0 

Das Puppenbuch, von Joſephine Sie be. Verlag 
Levy & Müller. Preis 6,— Mark. 

Joſephine Siebe, deren luſtigen Kinder ⸗ 


bücher vom Kaſperl und den ſechs fröhlichen Bären: 
brüdern bekannt ſind, bringt hier ein neues Buch her⸗ 
aus, für unſere Kleinen geſchrieben. Etwas Neues, 
Eigenartiges iſt es, das fie mit der ihr anhaf 
tenden Begabung als Märchenerzählerin ihren 
Lieblingen widmet; die Geſchichte von den lebenden 
Puppen, dem geheimnisvollen Puppenreich. Man muß 


„D 4, 10/45 PS Innensteuer-Limousine, 
wenig gefahren, sehr gut erhalten, 
De” preiswert zu verkaufen 


Ganz&Comp.-Danubius Akt.-Ges. 
RATIBOR. 


Mehrere Waggons d It gewa en 
und doppelt AEE ap anai 
Filter⸗Oderkies 
in Korngröße, 3—4 mm, 5—6 mm und 
8—9 mm, zum Ausnahmepreis zu verkauf. 

Geſucht werd. 1 bis 2 wen. gebr., fahrb. 
Transportbänder 

mit elektr. Motoren. Angeb. erbeten unter 

L. m. 1065 an d. Geſchſt. dief. Ztg. Beuth. 


Die Gutsverwaltung Gwosdzian Os. 


ca. 
weiße Mehl 
flächen, 100 
160 cm br., 


Aufdruck, 
gie geei 


Billige 
Hauswäsche! 


Ueber Bord kommen 
6 000 Stück neue 
äcke⸗Stoff⸗ 


132 lg. 


weil ungebleicht gelies 
fert. Dieſe find fehler- 
los, ungenäht u. ohne 
daher vor: 


b. u. Hauswäſche, 
Laken, Vorhänge uſw. 


das Glück beſitzen, am Sonntag geboren zu ſein, wenn 
man lebende Puppen ſehen will, denn nur zu jenen 
kommen ſie. Das arme kleine Annedorle erweckt gewiß 
das Mitleid aller Kleinen, die Märchenfrau Mer ⸗ 
line, der bucklige, treuherzige Kinderfreund Ludi ⸗ 
bal d, das find Figuren, wie fie ſich das Kind in feiner 
Phantaſie ausmalt, verkannte Menſchen, die nur Glü 
und Zufriedenheit ſäen. Daneben treten noch zahl ⸗ 
teiche andere Geſtalten auf — es ſei nur an den faulen 
Fritz erinnert, deſſen tolle Jungenſtreiche die kleine 
Leſerſchar begeiſtert. — Neben dieſer ſpannenden Hand. 
lung werden vor allem noch die Märchen, die Ludibald 
zu erzählen weiß, bei der Jugend großen Anklang fine 
den. Kurz geſagt ein Kinderbuch, das viel Anre⸗ 
gung bietet und viel Freude bereitet. 


—— 


Aus der Geſchäftswelt 


In Fällen allgemeiner Verdauungsbeſchwerden und 
chroniſcher Verſtopfung hat ſich das weltbekannte „Neo⸗ 
Kruſchen⸗Salz“ ſtets hervorragend bewährt. In der 
heutigen Zeit, wo die Speiſen mit übertriebener Schnel · 
ligkeit aus Gründen der Zeiterſparnis eingenommen 
werden, leidet die Menſchheit an nichts mehr als an 
Verſtopfung in den Därmen und daraus ſich folgernden 
unangenehmen Erſcheinungen wie Müdigkeit, attig· 
keit, Abgeſpanntheit und allgemeiner mangelnder Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit. 


Am 6., 7. und 9. Dezember findet die Ziehung der 
Geldlotterie zugunſten der Auswanderer ⸗ 
Fürſorge ſtatt. Das Los koſtet nur 1 Mark (Porto 
und Liſte 40 Pfg. extra) und für dieſen geringen Einſatz 
kann man evtl. 20 000,— Mark oder 15 000, — Mark, 
5000,— Mark uſw. gewinnen. Man fende feine Ber 
ſtellung rechtzeitig an das Bankhaus Emil Stiller, Hame 
burg 5, Holzdamm 39. 


Auch in den Wintermonaten nach Madeira und den 
Canariſchen Inſeln. Die regelmäßigen Dampfer ⸗ 
verbindungen des Norddeutſchen Lloyd zwiſchen 
Bremen — Madeira und den Canariſchen Inſeln mit den 
bekannten Fruchtdampfern „Arucas“ und „Orotava“ 
werden während der ganzen Dauer des Winters 
1929/30 aufrecht erhalten. Die Dampfer, die über Gins 
richtungen für je 48 Paſſagiere verfügen, bieten ſomit 
eine außerordentlich günſtige Neifegelegenheit nach den 
landſchaftlich bevorzugten glücklichen Inſeln“, deren 
unges und warmes Klima auch während des Winters 
anhält. 


— — 


Vermiſchtes 


Julco 


die 
beſte 


Haarfarbe 


¼ Fl. 2.60, ¼ Fl. 4.80. 
In allen Nüancen zu 
haben in Apotheken 
Drogerien, Parfümer 
und Friſeurgeſchäften. 
Depots für Beuthen: 
Alte Apotheke, Kaiſer⸗ 
Franz⸗Joſef⸗ Drogerie 
Herm. Preuß. 


Ohne Diät 


Gut erhaltener 


Smokinganzug 


für ſchlanke, mittlere 
Figur und ein 


Gesichtsdampfapparat 


zu verkaufen. 


Beuthen DS, 
Kaiſerplatz 6a III, 


Tafel⸗ 
Aepfel 


Pa. Winterware: Gold- 
parmänen, Boskoop, 
Stettiner und verſch. 
Reinetten, fortiert in 
Kiſten netto 50 Pfd., 
à 11 Mk., Wirtſchafts. 


160 cm, 
Stüd nur 


gnet für 


Pauline Auſchner, Breslau 17, 
Pöpelwitzſtraße Nr. 41. 


großes 2fenſtr. Wohnzimmer, Entree. Miete Verſand direkt an Pri- f% 
R 80, — Mk., krankheitshalber zu berta . |Stein’s Teppichversand 4 gjäpfel 50 Pfd. 7 Mark bin ich i 
‚Die ideele Miteigentumshätfte an gwei | Hebergahe” tann Worork erfolgen, Grlo, | erim Ch Bargstradezs| bat einen größeren Poren . 
en ängenden Bauplätzen im ft. | derlich 9 000,— Mk. inkl. Ware. T á en i a PR Länge franko Nachn. Packung ab tation z ragen 
illenviertel, direkt an. der Promenade an i e iche Schlei 7 Gruben: se [Oſchatz gegen Nachn. geword. durch ein einf. 
PP 7 fr, [4 Verpackg. frei. Ia Quas Nees Bedienung. Mittel, das ich jedem 


ität. Garantie-Rück⸗ 


Ban: und Brennholz e Stel Sar 


Bremen R. 17, 


zwei Straßen in Beuthen, iſt günſtig zu 
verkaufen. Ernſte Reflektanten wollen ihre 
Adreſſe ſenden unter B. 4520 an die Ge⸗ 


isch-,Diwan-,Stepp- 
decken, Läufer,Gardin, 
ohneAnzahle..12Monat. 


gern koſtenl. mitteile, 
Frau Karla Ma ft, 
Bremen B. M. 149. 


Otto Beulich, 


ries, Oſchatz / Sa. 


ſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung Beuthen OS. 


Verlangen Sie Offerte. 


abzugeben, Hemmſtraße 


Nr. 156. 


Berliner Börse vo 


m 26. November 1929 
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Ein MdL. schießt — mit einer Papierkugel 


Goslar“ geht an den Unterxichtsausschuß 


Hirtſiefer begründet das Städtebaugeſetz 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 26. November. Die Sitzung des Prene 
ßiſchen Landtages war ohne beſonderes Intereſſe 
hinſichtlich der Tagesordnung und auch 
— wenn man von einigen Einzelheiten abſieht — 
ohne ſonderliches ſonſtiges Intereſſe. Im Verlauf 
der Sitzung legte der Vizepräſident Porſch ſein 
Amt nieder, und zwar aus Geſundheitsrückſichten. 
Der Präſident Bartels widmete ihm herzliche 
Worte für ſeine Tätigkeit. Die Erklärungen der 
verſchiedenen Parteien zu den Schul zwiſchen⸗ 
fällen in Goslar, die bereits vor der Land- 
tagspauſe erörtert worden waren, brachten nichts 
Neues, wenn man von der ſehr ſcharfen Stellung⸗ 
nahme des Abgeordneten Ponfick von der 
deutſchnationalen Fraktion abſieht, der ſich dafür 
einen Ordnungsruf zuzog. Als einmal der Mi⸗ 
niſterialdirektor Dr Jahnke für den Kultus⸗ 
miniſter eingriff, um das Fernbleiben des Kultus- 
miniſters zu entſchulden, warf der nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Abgeordnete Haake eine Papierkugel nach 
dem Kopf des Miniſterialdirektors. Das führte 
zur ſofortigen Ausſchließung aus der 
Sitzung. Haake verließ auch widerſtandslos den 
Sitzungsſaal. 

Der Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer be⸗ 
gründete dann weiter zum zweiten Punkt der 
Tagesordnung den Entwurf des Städtebau ⸗ 
geſetzes. Die Beratung des Entwurfes ſoll 
morgen fortgeſetzt werden. Der Landtag will 
übrigens nur bis Freitag zuſammenbleiben und 
ſich dann bis zum 10. Dezember vertagen. 

Nachdem faſt alle Landtagsſitzungen der letzten 
Zeit zu recht häßlichen Zwiſchenfällen ge⸗ 
führt haben, von denen der heutige mit der Pa⸗ 
pierkugel bei weitem der harmloſeſte geweſen iſt, 
bat ſich das Staatsminiſterium an den Inter ⸗ 
fraktionellen Ausſchuß der Regierungs- 
parteien im Landtage gewendet und den Ausſchuß 
erſucht, Abhilfe durch Schaffung geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßiger Sicherungen zu 
ſchaffen. Es ſoll insbeſondere dafür geſorgt wer- 


ſidenten in Schach gehalten werden. Es ſoll auch 
verhindert werden, daß Mißbrauch mit den Klei⸗ 
nen Anfragen getrieben wird, die manches ⸗ 
mal nichts mehr als Beleidigungen gegen 
Miniſter oder andere Perſönlichkeiten enthalten. 
Der Interfraktionelle Ausſchuß hat die Abſicht, 
ſich mit dem Vorſchlage des Staats miniſteriums 
noch im Laufe dieſer Woche zu beſchäftigen. 


Sitzungsbericht 


Der Preußiſche Landtag nahm heute ſeine Ple⸗ 
narverhandlungen wieder auf. 

Präſident Bartels gedachte zunächſt des Ab⸗ 
lebens der rheiniſchen Zentrumsabgeordneten Frau 
Bachem. Weiter teilte der Präſident mit, daß 
der dem Zentrum angehörende bisherige Vizebrä- 
ſident Dr. Porſch aus geſundheitlichen Rückſich⸗ 
ten ſein Amt als Vizepräſident niedergelegt babe. 

Hierauf wird die Ausſprache über die Goslaer 
Schulzwiſchenfälle bei der Verfaſſungsſeier in Die- 
ſem Jahre fortgeſetzt. 

Dr Bohner (Dem.) erkannte an, daß der Ret- 
tor des Goslaer Gymnasiums gegen das die Ne- 
publik verunglimpfende Verhalten der Schüler 
eingeſchritten ſei. Das Einſchreiten des 
Rektors fei aber erfolalos geblieben. Solche 
Maſſenerſcheinungen wie die Goslaer Vorfälle 
würden nicht möglich fein. wenn der Unterricht im 
Sinne der aufgeſtellten Richtlinien erteilt werde 
Hinſichtlich der Entziehung der Prüfungsberech'i⸗ 
gung der Goslaer Schule müſſe man bedenken, daß 
die Rechte der Schule nur gewahrt werden kön⸗ 


nen, wenn die damit verbundenen Pflichten 
erfüllt ſeien. g 
Schellknecht (WP.): Unſere Partei 


billigt die Jugendſtreiche von Goslar nicht, ijt 
aber auch nicht jo erſchüttert wie das Miniſte⸗ 
rium, weil ſie glaubt, daß die Haupturſache 
für die Zwiſchenfälle in der unverantwortlichen 
Art und Weiſe des Farbenwechſels beim 
Zuſammenbruch zu ſuchen ift In Emden 
ſoll es zu ähnlichen Zwiſchenfällen gekommen ſein, 
ohne daß man dort von einer Beſtrafung etwas 
erfahren hätte. Vielleicht liegt das an den guten 
Beziehungen des verantwortlichen Emdener 
Schulmanne s. Das Kultusminiſterium wollte 
mehr auf Fach als auf Geſinnungstüch⸗ 
tigkeit ſehen, dann würden auch die Sklarek⸗ 
ſ[kandale ſeltener werden.“ 

Auf Antrag der Chriſtlich⸗Nationalen Bauern 
partei ſoll der Kultusminiſter herbeizitiert wer ⸗ 


den. damit er den wichtigen Beratungen beiwoh⸗ 


nen könne. 

Miniſterialdirektor Dr Jahnke vom Kultus- 

Minifterium erklärt, daß der Kultusminiſter durch 

ilnahme an einer Min iſterialſitzung an 

t inne Anweſenbeit im Landtag verhin- 

ei. 

„Ich glaube aber“, io fährt der Regierungsver⸗ 
treter fort, „im Sinne meines Miniſters zu han- 
deln, wenn ich den Landtag bitte, derartige Untere 
ſtellungen wie die, daß ein Emdener Gymnaſtal⸗ 

irektor wegen ähnlicher Zwiſchenfälle infolge fei- 
ner guten Beziehungen nicht verfolgt wor 
551 ſei, zu unterlaſſen. Der Kultusminiſter aes 
ört bekanntlich (IJ keiner Partei an (Gelächter 

N Teate), und wenn er vielleicht (!) ber Demokrati 

chen Partei nabe ſteht fo ift der Direktor des er- 


den, daß die radikalen Flügelparteien von rechts deren E gedrängt worden. Die 
und links durch eine verſtärkte Gewalt des Prä⸗ Wünſche der Städtebauer haben den Entwurf 


wähnten Emdener Gymnaſiums Volksparteiler. 


Als der Miniſterialdirektor ſich zu ſeinem 


Vlatz auf der Regierungsbank zurückbegibt, wirft 


Abg. Haake (NS) mit einer Papierkugel 
nach ihm. 


Honig 


neuer Ernte, garant. 
reiner Blüten⸗Schleu⸗ 
der, ohne Zuckerfütte⸗ 
rung, das Allerfeinſte, 
was die lieben Bienen 
erzeugen, 10⸗Pfd. Doſe 
10.— M., 5⸗Pfd⸗Doſe 
5,90 M., frei Nach⸗ 
nahme, ohne Neben 
koſten, Garantie Rück⸗ 
nahme unter Nachn. 


Carl Scheibe, Ober 
neuland 143 b. Br. 


Bellnäſſen 


ſofortige Abhilfe, Alter 
und Geſchlecht angeben. 
Auskunft umtonit. 
Dr. med. Eisenbach. 
München 88, 
Bayerſtraße 35 II. 


Nachdem Vizepräſident Dr v. Kries den 
Sachverhalt feitgeitellt hat, ſchließt er den 
Abgeordneten Haake (NS. von der weiteren 
Teilnahme an der heutigen Sitzung aus. 

Abg. Haake verläßt ſofort den Sitzungsſaal. 

Abg. Dr Ponfick (DF) betont, der Fall Go ê- 
lar fei für das Minifterium nur ein Anlaß 
geweſen, ein Exempel an ſtatuieren. Es handele 
ſich um einen Mißbrauch amtlicher Macht. Man 
habe die Gelegenheit benutzt, um den Geßler⸗Hut 
der Farben der Republik aufzurichten. 

Oelzel (Dnat.) betont in ſernem Schlukwort, 
ſämtliche Schüler hätten bekundet, daß ſie i m 
pulfin gehandelt hätten, Es feren überhaupt nur 
drei Lehrer anweſend geweſen. Auf, grund- 
fäzliche Rechtsfragen fei der Miniſter gar 
nicht eingegangen. Das Urteil über die Lehrer⸗ 


Möblierte Zimmer 
Frdl. 


möbl. Zimmer, 


ſchaft ſei geſprochen worden, ohne daß fie fidh an 1 od. 2 Herren, evtl. 
überhaupt habe verantworten können. mit Penf., ſofort zu 
Schuſter (DV.) betont in, feinem | vermieten. Beuthen, 


Neue Str. 14a, Hochptr., 
am Moltkeplatz. Be: 
ſichtigung jederzeit. 


Saub., gut möbliertes 


Zimmer 


Nähe Bahnhof, iſt am 
1. 12. an Herrn zu 
vermieten. Zu erfrag. 
Beuthen OS., 
Bahnhofſtr. 31 III, I. 


Möbl. Zimmer 


im Zentr., an 2 beſſ. 
Herren oder Ehepaar, 
evtl. m. Mittagstiſch, 
zu vermieten. 
Beuthen DS, 
Parallelſtr. 1, 2. Etg., 
2. Eingang. 


Gut möbl. Zimmer, 


im Zentr., elektr. Licht 
und Bad, zum 1. 12. 
zu vermieten. Angeb. 
unter B. 4509 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. & 


Schlußwort, daß der Miniſter auf die Cinw en- 
dungen der Redner gegen ſeine Verfügung gar 
nicht eingegangen fei. Aus der Antwort des Mini- 
ſters ſei deutlich hervorgegangen, daß die Behör⸗ 
den in Hannover mit der von der Schule ver- 
babe . Strafe einverſtanden geweſen ſeien. Man 
abe Anlaß anzunehmen, daß auch Herr Noste 
und das Provinzialſchulkollegtum fo dachten und 
daß ſie erſt einem auf ſie ausgeübten Druck 
wichen. Eine ganze Reihe von Punkten bedürften 
der Aufklärung im Ausſchuß. (Beifall). 

In der Abſtimmung wurden die Anträge und 
die Große Anfrage mit den Stimmen der Rechts⸗ 
parteien, der Mehrheit des Zentrums und der 
Demokraten dem Unterrichtsausſchuß 
übe rwieſen. ; 

Das Haus ging über zur erſten Beratung des 
Städtebaugeſetzes. 


Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer: 


„Das Städtebaugeſetz beſchäftigt nun ſeit etwa 

8 Jahren die Oeffentlichkeit. Ich wollte mich 

anfangs mit einer bloßen Erweiterung des Bats 

fluchtliniengeſetzes begnügen, bin aber durch die 

Städtebauer zur Ausarbeitung eines umfaſſen⸗ 
Entwurfs 


maßgeblich beeinflußt. Einigen Abänderungs⸗ Gut möbliertes 
wünſchen ift entſprochen worden. Die Fach- 
leute ſtehen ganz überwiegend hinter mir. 


Häbtiider Zimmer 


ch jin der Nähe Bahnhof 
ngebote an 


5 
Beuthen OS., 
Hohenzollernſtraße. 


Moll Zimmer 


bei verſtändnisvollen 


Nur ein kleiner Teil gro 
Städtebauer glaubt ſeinen Widerſpru 
aufrecht erhalten zu können, weil der Abſchnitt 1 
einen ihnen entbehrlich und unerwünſcht erſchei⸗ 
nenden Zwang gegen die Gemeinden ermöglicht. 

Ich beabſichtige nicht, in einer Auslegung des 
Fluchtlinien⸗ und Wee 
über das hinauszugehen, was ſeinerzeit! ie beiden 
Häuſer des Landtags beabſichtigt hatten und in 
der Went er frage eine für die 
Städte ungünſtige Entſcheidung gegenüber dem Leuten f. meine Braut 
bisherigen Rechtszuſtande herauszufordern. Im g uch t. Erwünſcht 
in der Ken ya die Be» Telephon, jedoch nicht 

1 


Kü 


übrigen find 
ſchlüſſe des Landtag» 
größten Teil berückſichtigt worden. Insbeſondere 
it die Feſtſetzung eines Flächeneintei 
lungsplanes auf den Fall des „Bedürfniſſes“, 
das eng umſchrieben ift, beſchränkt. 

Es iſt die Frage zu klären, wie die Landes⸗ 
planung des Verkehrs die Erhaltung der 
Wälder und großen Grünzüge in dicht be⸗ 
ſiedelten oder dichter Beſiedlung entgegengehenden 
Gebieten, wie die Sicherung der Flächen des 
Bergbaues und der waſſerwirtſchaft⸗ 
lichen Anlagen durchzuführen iſt. Wollte 
man da auf die Arbeit der Einzelgemein de 
verweiſen, hieße das, eine Hoffnung auf richtige 
Leitung der Zukunftsentwicklung und 
rechtzeitige Sicherung dieſer lebensnotwendigen 
Flächen zu Grabe läuten. 

Je frühzeitiger eine ſtädtebauliche Maß. 
nahme getroffen wird, umſo weniger gerät fie mit 
Eigentümerintereſſen in Widerſtreit. Geſunder 
Städtebau ift Vorausſetzung für das geſunde Ge- 
deihen des geſamten Volkes. Da darf man nicht 
an kleinen Bedenken halt machen.“ 


ef 
chufſes zum Vedi Ang. mit 


V. 4518 an d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Gut möbl., M. Zimmer 


ab 1. 12. v. Dauermiet. 
geſ. Zuſchr. u. B. 4517 
a. d. G. d. 8. Beuth. 


Möbliertes, ruhiges 


Zimmer, 


„Aufſtieg oder Niedergang?“ 


Eine Denkſchrift des Reichsverbandes 
der Deutſchen Induſtrie 


Frankfurter Spätbörse 


Geschäftslos 


(Telegraphiſche Meldung) . a. M., 26. 5 Die aias 
: - 28 eröffnete so gut wie geschäftslos. us der 
Berlin, 26. November. Das Präſidium des] Kulisse waren Kurse kaum noch zu hören. 


Reichsverbandes der Deutſchen Industrie beah⸗ 
ſichtigt, am kommenden Montag eine Denkſchrift 
zur deutſchen Wirtſchafts⸗, Finanz. und Sozial 
politik „Aufſtieg oder Niedergang?“ der Oeffent⸗ 
lichkeit zu übergeben. Die Denkſchrift fordert in 
einer Reihe von Leitſätzen die ſofortige Umſtellung 
der deutſchen Wirtſchaftspolitik und begründet die 
Dringlichkeit dieſer Forderungen im einzelnen. 
Als Kernfrage der deutſchen Wirtſchaft im gegen 
wärtigen Augenblick wird die Kapitalbil⸗ 
dung und die Wiederherſtellung der Rentabi⸗ 
lität des Eigenkapitals der Unternehmungen 
bezeichnet. Um dieſen Leitgedanken gruppieren 
fih die Vorſchläge, die namentlich auf finanz⸗ und 
ſteuerpolitiſchem Gebiete von einſchneidender Be⸗ 
deutung ſind. Die Denkſchrift ſchließt mit einem 
Aufruf zur Sammlung aller aufbauenden Kräfte. 


Farben 169% per ultimo Dezember und waren 
später mit nur noch 168 genannt. Sehuckert 
173%, Commerzbank 152, Dresdner 146. Im 
Freiverkehr nannte man Deutsche Lino- 
leum etwa 232, Licht und Kraft etwa 161%, 
alles Terminkurse per ultimo Dezember. Im 
Verlauf erfolgten größere Abgaben aus 
Exekutionen in Hamburg. Auch der Berliner 
Platz war mit Angeboten am Markt. Zum 
Schluß wurde bei der Farbenaktie inter- 
veniert, so daß sie sich um ein Prozent erholte, 
Schlußkurse: Deutsche und Disconto- 
Gesellschaft 148, Aku 129, Erdöl 89, AEG. 155, 
Bergmann 196, Siemens 298, Heidelberger Zement 
118. Holzmann 80%, Daimler 36% ‚ fünfprozentige 
Silbermexikaner 18%. 


Oberschlesischer Produktenmarkt 


Gleiwitz, 26. November. Amtliche Preis- 
notierungen per 100 kg: Weizen inl, 23.23.50, 
ausl. Grenze 22,5023, Roggen inl. 17,50, ausl. 
Grenze 16,90—17, Braugerste 18,50 —20,50, Win- 
tergerste 15,50, Hafer inl. 1525, ausl. Grenze 
15,00. Speisekartoffeln inl. 3,50, Weizenschale 
10,50—11.00, Weizenkleie 9,00, Roggenkleie inl, 
renze 12,50 


Ein englisches Schiachtschiff 
von einem Torpedo getroffen 


London. „Evening New“ zufolge wurde das 
25 000-Tonnen Soladi it „Iron Duke“ bei 
Gefechtsübungen im Aermelkanal von den Ma- 
növertorpedo eines U-Bootes 1 Das 
ganze Schiff erzitterte und Teile der 3 gaſchinen 
gerieten in Unordnung Die Schrauben 
Schiffes wurden leicht beſchädiggt. 


des 19,00, ausl. Grenze 8,50, Mais trans. 
—12, 75, Tendenz fest. 
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Kataloge kostenlos 
Beachten Sie die Schaufensterauslagen unserer Verkaufs- 
stellen + Nötigenfalls Verkaufsstellen-Nachweis durch die 
Fabrik Paul Kübler & Co., G. m. b. H., Stutigart-O 158 
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Berlin, 26. November. 8 137 B., 135 
G., Blei 43 B., 41 G., Zink 41 B., 38 G. 
London, 26. November. Kupfer, Tendenz 
kaum stetig, Standard per Kasse 714—71 5, 
er drei Monate 70% 70/86, Settl. Preis 71%, 
lektrolyt 83—84, best selected 7634—78, Elek- 
trowirebars 84, Zinn, Tendenz, unregelmäßig, 
Standard per Kasse 188%-—-188%, per drei Mo- 


Reichsbankdiskont 7 Prozent. 
Lombard 8 Prozent. 3 
Der Privatdiskont blieb für beide Sichten 
unverändert 6% Prozent. 


nate 1911—1913, Settl. Preis 188%, Banka*) 
199%, Straits“) 192%, Blei, Tendenz unregel- 
mäßig, ausländ. prompt 21¼ , entf. 
21%, Settl. Preis 21%. Zink, Tendenz flau, gew. 
rompt 20%, entf. Sichten 20%, Settl, Preis 20%, 
Quecksilber) 23—23 %, Wolframerz 5) 30—33. 
Silber 22½½ä6, Lieferung 22/10. 


*) Inoffizielle Notierungen. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Amtliche Notierungen von 13 Uhr. 
Dezember 18,15 B., 18,13 G., 18,15 bez., Januar 
1930: 18,32 B., 18,30 G., 18,32 bez., März 18.77 
B., 18.75 G., 18,77. 18,75 bez., Mai 19.06 B., 1904 
G. 19,05 bez., Juli 19,14 B.. 
bez., Oktober 19,41 B., 19,35 G., 19,39 bez. 


19.12 G., 3 mal 19.18 


Sichten 


j 


* 
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Handel — Gewerbe — Industrie 


Ein günstiger Reichshankauswels 


Berlin, 26. November. Nach dem Ausweis 
der Reichsbank vom 23. November hat sich in 
der dritter Novemberwoche die gesamte 
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und 

Schecks, Lombards und Effekten um 217,0 


Millionen auf 2070,2 Millionen RM. (am 28. No- 


vember 1928: 1887,9 Millionen RM.) verringert. 
Im einzelnen haben die Bestände an Wech- 
seln und Schecks um 142,5 Millionen auf 
19178 Millionen RM. und die Lombard- 
bestände um 82,0 Millionen auf 49,9 Millionen 
RM. abgenommen, die Bestände an Reichs- 
sc hatz wechseln um 7,5 Millionen auf 10,0 
Millionen RM. zugenommen. 

An Reichsbanknoten und Rentenbanksoheineu 
zusammen sind 200,7 Millionen RM. in die 
Kassen der Bank zurückgeflossen, und zwar hat 
sich der Umlauf an Reichsbanknoten 
um 183,9 Millionen auf 4162,5 Millionen RM. (am 
23. November 1928: 4043,3 Millionen RM.) und 
der Umlauf an Rentenbankscheinen um 
16,8 Millionen auf 367,6 Millionen RM. vermin- 
dert. Dementsprechend haben sich die Be- 
stände der Reichsbank an Renten- 
bankscheinen auf 42,7 Millionen RM. er- 
höht. Der gesamte Zahlungsmittel- 
umlauf stellt sich mit rund 5675 Millionen RM. 
noch um 21 Millionen RM, höher als vor Jahres- 
frist. Die fremden Gelder zeigen mit 559.1 
Millionen RM, eine Zunahme um 63,9 Millionen 
RM. Die Bestände an Gold und deckungsfähigen 
Devisen haben sich um 22,8 Millionen auf 2625.9 
Millionen RM. erhöht. Im einzelnen sind die 
Goldbestände um 2,2 Millionen auf 2236,2 
Millionen RM. und die Bestände an deckungs- 
fähigen Devisen um 20,6 Millionen auf 
389,7 Millionen RM, angewachsen. Die Deckung 
der Noten durch Gold allein besserte sich von 
51,4 Prozent in der Vorwoche auf 53,7 Prozent, 
diejenige durch Gold und deckungsfähige Devi- 
sen von 59,9 Prozent auf 63,1 Prozent, 


Die De-Di-Bank will an kleineren 
Orten Agenturen errichten 


Beschäftigung für abgebaute Beamte 


Innerhalb der Verwaltung der De-Di-Bank 
plant man, Deutschland mit einem Netz von 
Agenturen in Orten über 10000 Ein- 
wohnern, in denen keine Niederlassungen der 
De-Di-Bank oder der ihr nahestehenden Insti- 
tute bestehen, zu beziehen, für das die ab- 
gebauten Beamten der Institute verwen- 
det ‚werden sollen. Die Verwaltung hat bereits 
ein Rundschreiben über den Plan an die 
im Reich bestehenden Niederlassungen und 
Filialen gerichtet. Nach diesem soll die Auf- 
gabe der Agenten darin bestehen, daß sie 
gegen Interimsquittung Sparbeträge oder auch 
Effektenaufträge entgegennehmen und diese an 
die nächstgelegene Filiale weiterleiten. Welche 
weiteren Pläne für die Aufgaben der Agenten 
bestehen, wird naturgemäß von dem Ausbau 
der Organisation abhängen. Vielleicht denkt die 
Verwaltung an eine ähnliche Organisation, wie 
sie in Amerika für den Vertrieb der Effek- 
ten besteht. Jedenfalls würde eine solche Or- 
ganisatior weit geringere fixe Kosten ver- 
ursachen als Filialen und auch elastischer 


unä beweglicher wie diese sein. Inwie- 
weit durch diese Organisation den Spar- 
kassen und Genossenschaften Kon- 


kurrenz geschaffen wird, hängt naturgemäß von 
ihrer Entwickelung ab. 


Verkehrsbericht des Schittahrts 
Vereins Breslau 


Woche vom 18. bis 24. November 1929 


Der Wasserwuchs zu Ende der vergangenen 
Woche hat nicht ausgereichi, um alle versom- 
merten Fahrzeuge ohne Ableichterung 
fortzubekommen. Am 21. 11. mußte die Tauch- 
tiefe unterhalb Breslau auf 128 m, 
am 23. 11. auf 1,18 m und am 25. 11. auf 1,08 m 
herabgesetzt werden. Inzwischen ist aber sehr 
umfangreich abgeleichtet worden, so daß die 
Schleuse Ransern insgesamt in der ‚Berichts- 
woche 406 Kähne zu Tal schleusen konnte, und 
daß am 25. 11. früh einschließl. der- neu in 
Breslau beladenen nur noch 187 Kähne im 
Range liegen. Der starke Berg verkehr 
mit 68 beladenen und 123 leeren Kähnen ist 
sowohl der Ableichterung, wie auch der Hebung 
der Talverladungen sehr zustatten gekommen. 
Es wurden umgeschlagen zu Tal in: 


Coselhafen 10125,5 t einschl, 39155 t 
verschiedene Güter; Oppeln 918 t einschließl. 
344 t verschiedene Güter; Breslau 21997 t 
einschließl. 11789 t verschiedene Güter; 
Maltsch 73735 t einschließl. 964,5 t ver- 
schiedene Güter und 860 t Steine. 

Die in Stettin eingelaufenen Seedampfer 
mit Schmelzmaterialien sind mit einer Aus- 
nahme zur Bahn gelöscht worden. Die Erz- 
verladungen in Lulea in Schweden sind 
eingestellt. 

Das Interesse für Oder-Abladungen in Ham- 
burg ist ganz still geworden, Kahnraum auch 
knapp. Die Tauchtiefe der unteren Havel und 
Elbe mußte auch auf 1,30 m heruntergesetzt 
werden. 


Wasserstände: 


Ratibor am 19. 11. 1,54 m; am 25. 11. 
1.16 m. Dyhernfurth am 19. 11. 1,74 m; 
am 25. 11. 1.05 m. Neiße-Stadt am 19. 11. 
0,62 m; am 25. 11. —0,68 m. 


Berliner Börse 


Erhebliche Verluste der schweren Papiere — Erster De-Di-Bank-Rurs 13) / Prozent 
Schlußkurse schwach 


Berlin, 26. November. Ganz wenige Märkte 
ausgenommen, hatten die ersten Kurse erheb- 
liche Verluste aufzuweisen. Man sprach von 
neuen Bankschwierigkeiten in 
Kassel, und erstmalig wieder größeren Aus- 
landsabgaben. Die schweren Papiere, wie 
Schubert & Salzer, Berger, Bemberg, Chade- 
aktien, Schuckert, Schles. Gas usw. verloren 5 
bis 8 Prozent, auch die Kaliwerte lagen 
7 bis 8 Prozent niedriger, Farben büßten 4% 
Prozent ein, Warenhausaktien 4, Montanpapiere 
bis 3 Prozent usw. Eine große Anzahl von 
Nebenwerten erschien mit Minus-Minus- 
Zeichen. Unter diesen befanden sich Gold- 


schmidt, BMW., Deutsche Waffen und Ma- 
schinenbauunternehmungen. Durch. stärkere 
Widerstandsfähigkeit fielen Reichsbankanteile, 
Ostwerke, Schultheiß. Schles. Textil und 


Svenska auf. Heute wurde erstmalig eine ein- 
heitliche Notiz für die De-Di-Bank (Deutsche 
und Disconto) festgesetzt, der Kurs stellte sich 
auf 147% Prozent, 

` Auch nach den ersten Notierungen war die 
Tendenz weiter nervös und unsicher. Eine 
Regelmäßigkeit in der Kursgestaltung wr” zu- 
nächst nicht vorhanden. Einige anfangs be- 
sonders stark gedrückte Papiere erzielten Er- 
holungen von 1 bis 2 Prozent. Ausgesprochen 
fest lagen Reichsbank plus 4 Prozent, dagegen 


verloren Gesfürel etwa 3 Prozent, was 
man mit Markvorbereitungen für die jungen 
ktien zu erklären suchte. Der Reichs- 


ankausweis für die dritte Novemberwoche 
fand zunächst wenig Beachtung. Später regte 
er ebenso wie die feste Haltung der Reichs- 
bankanteile eher etwas an. Anleihen nach- 
gebend, Ausländer zumeist gut behauptet, 
Pfandbriefmarkt überwiegend schwächer, Devi- 


sen. allgemein gehalten, Dollar international 
schwach, Spanien flau. Der Geldmarkt war 
bei unveränderten Sätzen in sich steifer. Tages- 
geld nannte man mit 6 bis 8 Prozent, Monatsgeld 
mit 8% bis 10 Prozent und Warenwechsel mit 
7% Prozent etwa. Am Kassamarkt hielt 
sich das Geschäft in sehr engem Rahmen. Als 
gegen Schluß Gerüchte von neuen Bank- 
schwierigkeiten im Reiche auftauchten, 
gingen die im Verlaufe erzielten Erholungen 
größtenteils wieder verloren, 


Unter Berücksichtigung des Reports sind die 
Kurse an der Nachbörse knapp behauptet. 


Breslauer Börse 


Matt 


Breslau, 26. November. Die Börse verlief 
heute duf der ganzen Linie matt. Wenn auch 
die Kursabschwächungen .. nieht sehr erheblich 
waren, so war doch die Stimmung recht ge- 
drückt, und Kaufaufträge lagen so gut wie 
gar nicht vor. Trachenberger Zucker verloren 
von ihrer gestrigen Steigerung 1 Prozent. Ohles 
Erben gingen auf 12,5 zurück, EW. Schlesien 
1 Prozent niedriger, Gruschwitz um 4 Prozent 
gedrückt, Ostwerke auf 211,5 abgeschwächt. 
Knapp behauptet waren Schles. B-Gas mit 154, 
Oberkoks mit 95,75, unverändert. Am An- 
leihemarkt gingen Liquidations-Landschaft- 
liche Pfandbriefe auf 67,25 zurück, die Anteil- 
scheine leicht erholt 27,60, Liquidations-Boden- 
pfandbriefe 79,5, die Anteilscheine 63,5. Fest 
lagen Roggenpfandbriefe mit 7,60, Unverändert 
Goldpfandbriefe 89,90, der Altbesitz 49,85, der 
Neubesitz 8,30. 


—— 


„ Erhöhung der Tabaksteuer 


Auch Zigarettenkontingent? 


Während weiteste Kreise des deutschen 
Volkes für einen Abbau der direkten Steuern 
eintreten, haben sich neuerdings die Ansichten 
über die Berechtigung indirekter Steuern inso- 
fern gewandelt, als ihre früheren Gegner heute 
eher für Verbrauchssteuern zu haben 
sind. Insbesondere hat die Zahl der Anhänger 
einer stärkeren Tabakbesteuerung an Umfaug 
gewonnen. Nunmehr tritt der Reichsfinanz- 
minister mit dem Plan einer erhöhten 
Tabaksteuer vor die Oeffentlichkeit, die 
200 Mill. Mark im Jahre mehr erbringen soll, 
ohne daß die Einführung eines Monopols not- 
wendig wird. Die Steuerbelastung der Zigarette 
soll auf 45 Prozent, des Pfeifentabaks und des 
steuerbegünstigten Feinschnittes von 20 auf 35, 
des Zigarettentabaks von 45 auf 60, des Kau- 


tabaks von 5 auf 10, des Schnupftabaks auf 
15 Prozent erhöht werden. Der Zoll- 
satz für Rauchtabak und die Besteuerung 
der Zigarren bleibt unverändert. Außerdem 


plant man eine Kontingentierung der 
Zigarettenproduktion um die Kon- 
kurrenzkämpfe in der Zigarettenindustrie nicht 
wieder aufleben zu lassen, 


Berliner Produktenmarkt 


Mehlgeschäft belebt 


Berlin, 26. November. Die schwache Ver- 
anlagung der überseeischen Getreide- 
terminmärkte hatte in den gestrigen Nach- 
mittagsstunden eine schwächere Stimmung auf- 
kommen lassen, und auch heute vormittag lau- 
teten die Gebote der Mühlen für Weizen und 
Roggen gegenüber en mittag noch etwa 
2 Mark niedriger, zu Börsenbeginn konnten je- 
doch wieder gestrige Preise erzielt werden. Für 
den Tendenzumschwung waren die ziemlich 
feste Liverpooler Eröffnungsmeldung, das 
dauernd ziemlich geringe inländische 
Brotgetreideangebot und die anhaltend 
gute Nachfrage der Mühlen maßgebend. Die 
Verkäufer sind im allgemeinen mit Angebot 
zurückhaltend, da sie von der Regierungs- 
aktion eine Hebung des Preisstandes erhoffen, 
andererseits hat das Mehlgeschäft eine 
merkliche Belebung erfahren, und die Mühlen 
sind keineswegs ausreichend mit Rohmaterial 
versorgt. Am Lieferungsmarkt eröffnete 
Maiweizen auf Grund der ermäßigten Auslands- 
offerten 3 Mark niedriger, sonst wiesen die Er- 
öffnungsnotierungen für Weizen und Roggen 
nur geringfügige Veränderungen gegenüber dem 
gestrigen Schluß auf. Weizenmehle, 
namentlich Auszugmehle, haben auch im Hin- 
blick auf die Weihnachtsfeiertage besseres Ge- 
schäft, die Umsätze in Roggenmehl haben 
sich auch merklich vergrößert. Beachtlich ist 
auch die bessere Nachfrage nach Kleie. 
Hafer liegt bei ziemlich reichlichem Angebot 
schwächer, Gerste ruhig. 


Breslauer Produktenmarkt 


Fester 


Breslau, 26. November. Der heutige Markt 
war für Weizen und Roggen etwa 1 Mark 
fester, was in der Hauptsache auf das überaus 
knappe Angebot zurückzuführen ist. Für 
Hafer bestand dagegen heute keine so starke 
Nachfrage, 


sätzen unverändert. Futtermittel sind 


— 24 4 


derungen durch den in Kürze in Kraft treten- 
den Polentarif erhöht. Saaten sowie Heu und 
Stroh unverändert. i 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 26. November 1929 


Weizen Welzenklele 10½—11½¼ 


9 2o 246 Weizenkleiemelasso — 
x Okt. = Tendenz : fest 
722 Dr E ga Roggenklete 9,4—10,5 
Tendenz: ruhig Tendenz: fest n 
Roggen _ für 100 kg brutto einschl. Sack 
Märkischer 179—181 ‘ib M. frei Berlim 
Lieferung — Raps — 
benz. 194% 1088¼ | Tendenz: 
$ März 212—2111% tur 1000 kg in M. ab Stationen 
Tendenz. ruhig À 
Gerste Leinsaat — 
8 185 ne Tendenz: A 
raugerste — kg in 
Futtergerste 167177 ar 100) A n M, 
Tendenz: ruhig Viktoriaerbsen 80.0038. 00 
MER 90 28.00 
Hafer Feste ee 5100 2200 
Märkischer 158—167 Peluschken 20.50 22.00 
Lieferung BEN Ackerbohnen 19.00 - 21,00 
eien oe) Wicken 23,00 26.00 
N 8 = h Blaue Lupinen 13.50 —14.50 
1 Gelbe Lupinen 16.50 —17.25 
endenz: £g Seradella, alte - 
für 1000 kg in M.ab Stationen 19 25 zA 
Mais Rapskuchen 18.50-19.00 
Loco Berlin - 169-170 Leinkuchen 23.00-23.80 
Waggon frei Hamb, Trockenschnitzel 
Lieferung prompt 9.00 —9,40 
2 Zuekerschnitze! — 
Tendenz: stetig Soſaschrot 18.80-18.90 
für 1000 kg in M. Torfmelasse 2 
Kartoffelflocken 15.40 — 16 


Weizenmeh! 29—349/ 

Tendenz : behauptet 

kur 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin. 

Feinste Marken üb, Notiz bez. 


für 100 leg in M. ab Abladestal 


märkische Stationen fur den ab 
Berliner. Markt ner 50 kg 


Kartoffeln. weiße 


Roggenmehl do. rote — 
Lieferung 25-273 do. gelbfl. — 
Fabrikkartoffeln — 


Tendenz : fester j pro Stärkeprozent 


Breslauer Prodúktenbörse 


Getreide: Oelsaaten: 
Tendenz: ruhig Tendenz: 
26. 11. 25. 11. 25. 11 
weizen75kg | 23,80 23,80 | Winterraps —.— 36,00 
Roggen 18,00 | 18.00 Leinsamen —.— 37.0 
Hafer 15,50 | 15,20 | Senfsamen ; —,= | 37,00 
Praugerste, feinste | 20.80 80 | Hanfsamen | —— | —,— 
Prangerste, gute 8.50 18,50 | Blaumohn ai jr 72,00 
Mittelgerste | —.— 2 
Wintergerste] 15,80 | 15,80 
Mehl 
Tendenz stetig 
| 26. 11. | 25. 11. 
Weizenmehl (Type 70%) 33,50 33.50 
Roggenmehl (Type 70%) 26,50 | 26,50 
Auszugmehl 39,50 | 39,50 
| Futtermittel 
Tendenz befestigt 
Sn. | Mil 
:  Weizenkleie ma, | 11-12, 
Roggenkleie 97 —10% 9½ 1013 
Gerstenkleie 12—13% 12—13½ 
Rauhtutter 
Tendenz befestigt 
26. 11. 19. 11. 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 1,45 1,45 
, . bindfgepr. 1,10 1,00 
Gerste-Haferstrob drahtgepr. 1,35 1,35 
» 5 bindfadgepr. 1,10 1,00 
Roggenstroh Breitdrüusch 1,50 1,50 
Heu, gesund unu trocken 3.10 8,10 
Heu, gut, gesund und trocken —.— —.— 
Heu, gut, gesund u. trocken alt! —.— —.— 
Heu, gut, gesund u. trocken 8,60 3,60 


-Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 26. November. 


„Grau- 
Hafer einheitlich 2525,50. 


0 Roggen 26—26,40, 10,10 G. 
Gerste war bei schwachen Um-] Weizen 41,50 —42,50, Braugerste 9 
5 weiter | pengerste 25—26, 
freundlich, und speziell für Kleie sind die For-] Raps -78—80, Roggenmehl 39-40, Weizenmehl 


0000 62—66, Weizenmehl luxus 72—75, Roggen- 
kleie 1515,50, Weizenkleie grobe 20—21, Wei- 
zenkleie feine 1750—18, Leinkuchen 44-45, 
Rapskuchen 33,50—34,50, Felderbsen 37—42, Um- 
sätze mittel, Stimmung ruhig. 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 26. November 1929 


Bezahlt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht 


u vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes 1) ilinzere “59-68 
i 2) ältere . ~ eA — 4 — 
w sonstige vollfleischige 1) fung ere 55 = 58 
Nr „ — 
c) fleischige 3 49 -55 
A) gering genährte 8 40 — 46 
} Bullen 
a) itocere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 56—58 
b) sonstige vollfleischige oder ausgamästete 53—55 
o) leischige ` 50—52 
d) gering genährte 42—49 
K u he 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 4549 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästele 33—43 
o) fleischige ò i 4 « 28—82 
d) gering genährte 22—26 
Färsen 7 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes % ee a NE . .- 55—57? 
b) volifieischige ~ e 
o) fleischige . . 1 85—45 
Fresser \ 
a) mäßig genährtes Jungvieh 4 40-47 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast 2 5 
b) beste Mast- und Saugkälber e « 8-97 
c) mittlere Mast- und Saugkälber 65 - 86 
d) geringe Kälber 0 48—63 
Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast i 67—70 
2) Stallmast _ Bu. 56—65 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
gut genährte Schafe 8 2 42—48 
o) fleischiges Schafvieh = . 42—50 
d) gering genährtes Schafvieh 85—40 
Schweine 
a) Fettschweine uber 309 Pfd. Lebendgewicht 75-76 
b vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebendgew. 75—77 
o) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 74-76 
dì) vollfl. Schweine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendeew. 70-78 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120-160 Pfd. Lebendgew. 65-69 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
g) Sauen g 4 64—65 
‘Auftrieb: Rinder 1494, darunter: Ochsen 201. Bullen 387 


Kühe und Färsen 90& Kälber 2500, Schafe 2832, Ziegen — 
Schweine 13739. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 2202. Auslandsschweine 3767 

Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware glatt, sonst bei 
Kälbern ruhig, bei Schafen langsam, bei Schweinen langsam 


Die Preise sind Marktpreise tür nüchtern gowogene tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Warschäuer Börse 


vom 26. November 1929 (in Złoty): 


Bank Polski 169,50— 170,00 
Bank Dyskontowy 127,00 
Bank Spotek Zarobk. 78,50 
Wegiel 73,00 
Nobel 12,00 
Lilpop 33,75 
Rudzki 28,50 
Starachowice 21,75— 22,00 


Devisen 


New York 8,89%. Dollar 8.89%, Dollar privat 
8,90%, London 43,50%, Paris 35,12, Wien 125,48, 
Prag 26.43%, Italien 46.69, Schweiz 173,07, Hol- 
land 359.95, Berlin 213,44, Pos. Investitions- 
anleihe 4% 117, Pos. Konversionsanleihe 5% 
49,75, Dollaranleihe 64,50, Tendenz in Aktien 
uneinheitlich, in Devisen stärker. 


Berlin, 26. November. Elektrolytkupfer, 


(wirebars), prompt, cif Hamburg. Bremen oder 
Rotterdam: Preis für 100 kg in Mk.: 170, 


Devisenmarkt 


26. 11. 


Für drahtlose 25. 11. 


enen ‚aut‘, Tau. T aner | Gag TE wa 
Buenos Aires 1P. Pes. 1.724 1.728 1.724 1.728 
Canada 1Canad. Doll. 4.126 4.134 4.124 4.182 
Japan Yen 2.044 2,048 9,043 2,047 
Kairo 1 Agypt. St. 20,875 20.915 20.88 20.92 
Konstant. 1 türk. St. 1,948 1.962 1.249 1,958 
London 1 Pfd. St. 20,355 20,295 20,858 20.398 
New York 1 Doll. 4,1730 4,1810 4.1740 4.1820 
Rio de janeiro 1 Milt. 0.489 0,491 0.4870 | 0.4890 
Uruguay 1 Gold Pes. 4.016 4.024 4.016 4.024 
Amstd.-Rottd 1000. J 168,41 168.75 | 168.43 | 168,77 
Athen 100 Drehm. 5.43 6,44 5,435 5,545 
Briissel-Antw. 100 Bl. 68.305 | 68,485 | 58.365 | 58,485 
Bukarest 100 Lei 2,491 2.495 2,491 2,495 
Budapest 100 Pengö 73,04 73.18 73.08 78,17 
Danzig 100 Gulden | 81,395. | 81,555 ] 81.48 81.59 
Helsingf. 100 finn. M. 10.486 | 10,506 10.49 1051 
Italien 100 Lire 21.84 21,88 21,85 21,89 
Jugoslawien 100 Din. 7,394 7408 7.304 7.408 
Kopenhagen 100 Kr. | 3111,84 112,06 111,85 112,07 
Lissabon 100 Escudo 18,80 18,84 18.80 18.84 
Oslo 100 Kr. | 111.79. 112.01 111,81 112,03 
Paris 100 Fre. 16.4356 | 16,475 | 16,48 16.47 
Prag 100 Kr. | 12,88 12,40 12,377 | 12,397 
Reykjavik 100isl.Kr. 92.14 92.32 92.14 92.92 
Riga 100 Lais | 8048 80,64 80.51 80,677 
Schweiz 100 Fre. £0,895 81.145 | 81,00 81.16 
Sofia 100Leva 3,016 8,022 8,016 3,022 
Spanien 100 Peseten 56,87 56,99 57,64 57,76 
Stockholm 100 Kr. | 112,2? | 112,49 | 112.25 | 11247 
Talinn 100 estn. Kr. 11,75 111,97 111.79 112,01 
Wien 100 Schill. 58715 | 58,835 | 58,70 58.82 


Magdeburger Zuekernotierungen 


Magdeburg, 26. November. (Terminpreise. 
Tendenz ruhig. Nov. 9,80 B., 9,70 G., Dez. 97: 
B., 9,65 G., März 1980: 10,30 B., 1025 G., April 
10,45 B., 10,35 G., Mai 10,60 B., 10,55 G., August 
10,95. B.. 10,85 G., Jan.-März 1980: 10,15 B., 
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